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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. HO.

Erste Ausgabe.
Cg * WkS glatt. "ÄON
Diese Ausgabe umfastt 12 Seiten,

dabei das vierseitige „Unterhaltungs-Blatt ".

Der neue Mnisterialerlaß an die
Beamten.

* Wiesbaden , 9. Mai.
Auch Ministerialverfügungenhaben mitunter daS Ge¬

schick, daß sie nicht überall befolgt werden und von Zeit
zu Zeit in Erinnerung gebracht werden müssen. Wie mit-
getheilt, sind neuerdings die Beamten sämmtlicher Refforts
„von Neuem nachdrücklich daraus hingewiesen worden", daß
es sich mit ihrer Amtspflicht nicht vertrage, an Agitationen
theilzunehmen, die gegen die Durchführung der Regierungs-
Politik gerichtet sind.

Eh liegt die Frage nahe, welcher besondere Anlaß
denn Vorgelegen hat, dies den Beamten in die Erinnernnci
zurückzurufcn. Hier und da wird auch wohl die Frage
laut, was denn eigentlich Regierungspolitik bei uns sei,
und wie die Beamten das wissen sollen, da ja im Ministe¬
rium über recht wichtige Angelegenheiten die Anschauungen
von heute auf morgen recht erheblich wechseln. In agra¬
rischen Kreisen scheint man anzunehmcn, daß die Spitze des
Erlasses sich vornehmlich gegen den»Bund der Landwirthe"
kehre. Daß Beamte für die freisinnige oder socialdemo¬
kratische Partei agitiren, ist ja freilich ohnehin nicht sehr
wahrscheinlich, und das Centrum. das allenfalls noch in
Frage kommen könnte, gehört augenblicklich nicht zu der
verfehmten Opposilion, sondern bildet einen sehr wichtigen
Bestandtheil des Materials, aus welchem die Regierung
ihre Mehrheiten aufbaut.

Wichtiger aber noch ist die Frage, welchen Inhalt
der Erlaß hat, was darin den Beamten untersagt wird.
Er richtet sich ausdrücklich an alle  Beamten siimmt -
li che,r Ressorts, nicht etwa nur an die politischen Beamten
im engeren Sinne. In dieser Allgemeinheit erscheint die
Mahnung nicht besonders glücklich gefaßt, da sie einerseits
zu weit, andererseits nicht weit genug geht. Auch die
Beamten sind Staatsbürger und dürfen in der Ausübung
ihrer politischen Rechte nicht beschränkt werden. Zu diesen
Rechten gehört aber nicht nur die Befugniß, eine politische
Ueberzeugung zu haben, sondern auch das Eintreten
für diese Ueberzeugung, die Einwirkung auf Andere im
Sinne derselben. Jede solche Einwirkung kann man schon
als Agitation bezeichnen. Weshalb sollte sie dem Richter,
dem Lehrer untersagt sein?

Unzulässig ist nur eine Agitation unter Mißbrauch
der amtlichen Autorität,  und ferner eine Agitation,
welche nicht die angemessenen Formen zu beobachten weiß.
Solche Agitationen sind aber nicht nur dann unzulässig,
wenn sie sich gegen  die Regierungspolitik richten, sondern
auch, wenn sie im Sinne derselben geübt werden. Denn
der Beamte bedarf nicht nur des Vertrauens seiner Vor¬
gesetzten, sondern er muß eS auch in dem Publikum
finden, mit dem er amtlich zu verkehren hat. Im Allge¬
meinen wird man sicher nicht behaupten können, daß schon
das Bewußtsein, daß ein Beamter einer politischen Richtung
angehört, geeignet sei, in seinen politischen Gegnern das
Vertrauen in seine Unbefangenheit und Unpartheilichkcit zu
erschüttern. Das deutsche Publikum hat mit Recht eine
höhere Meinung von dem Pflichtbewußtsein der Beamten.
Anders aber liegt die Sache, wenn der Beamte in seinem
öffentlichen Auftreten eine gewisse Grenze überschreitet,
wenn er hierin persönlich wird und sich Gehässigkeiten zu
Schulden kommen läßt. Dann liegt freilich die Annahme
nicht ferne, daß er von den mit allzugroßcr Lebhaftigkeit
vertretenen Ansichten sich auch bei seinem amtlichen Vcr-
halten über Gebühr beeinflussen lassen könnte.

Nicht also die Agitation an sich ist es, was sich für
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den Beamten nicht schickt, sondern die Agitation in unan-
geinessencr Form und mit unstatthaften Mitteln — diese
aber unter allen Umständen, gleichviel im Interesse welcher
Partei sie statlfindet.

Es giebt nun aber Beamtcnkategorien, die zu der Re¬
gierung in direktem Abhängigkeitsvcrhältniffe stehen. Die
eigentlichen Verwaltungsbeamten: Oberpräsidenten, Regie¬
rungspräsidenten, Landräthe— mit Einschluß der Beamten
der Justizverwaltung, der Staatsanwälte — sind von
Amtswegen dazu berufen, die Anordnungen der Regierung
auszuführen und in deren Sinne zu wirken. Daß eS
diesen Beamten nicht gestattet sein kann, als Privatpersonen
gegen die Maßnahmen auszutreten, die sie in ihrer amtlichen
Eigenschaft zu vertreten haben, liegt auf der Hand. Die
Forderung, daß diese Beamten sich jeder Agitation gegen
die Regierungspolitik zu enthalten haben, wird man nicht
unbillig finden können. Keine Regierung, auch die liberalste
nicht, kann sich eine Opposition ihrer politischen Beamten
gefalle» lasten.

Deutschland.
* Berlin , 8. Mai. (Hof- und Personal-

Nachrichten ). Der Kaiser  hat dem Grafen von Turin
den schwarzen Adlerorden verliehen. — Der Kaiser und
die Kaiserin  werden morgen früh  kurz nach8 Uhr vom
Anhalter Bahnhose aus die Reise nach Dresden und Frank«
ürt a. M. antreten.

— Die Kai serin  hat aus Anlaß der heutigen
Feier deS Rothen KreuzeS der Gemahlin deS Reichskanzlers
den Louisenorden1. Klaffe und der Prinzessin Elisabeth
den Louisenorden2. Klasse verliehen.

— Das Erinnerungsfest des Rothen
Kreuzes.  Heute Vormittag 11 Uhr fand im Weißen
Saale des Königlichen Schlosses unter dem Vorsitze Ihrer
Majestät der Kaiserin  die Erinnerungsseicr an die
Kriegsthätigkeit des Rothen Kreuzes statt. Zugegen waren
u. A. II . KK. HH. die Großherzogin von Baden,
die Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen,
die Erbprinzcssin von Meiningen,  die Prinzessin von
Lippe - Schaumburg,  S . H. Prinz H er r mann
von Sachsen -Weimar  und mehrere Minister. Ca-
binetsrathv d. Knesebeck erstattete den Festbcricht, der be¬
sonders der Verdienste der hochscligen Kaiserin Äugufta
gedenkt. Der bayerische Delegirte Graf Castell brachte ein
Hoch auf Ihre Majestät die regierende Kaiserin au». Musik.

Vorträge eröffneten und schloffen die Feier, an der auch in
den Jahren 1870/71 auf dem Kriegsschauplätze thätig ge¬
wesene Schwestern theilnohmen.

— Eisenbahn Wildpark - Neues Palais.  Die
Vorarbeiten zu dem Projekt der für den kaiserlichen Hof bestimmten
Eisenbahn Wildpark-Neues Palais nehmen ihren Fortgang . Es
finden fortgesetzt Vermessungen dieserhalb statt. Sollte die Bahn
zur Ausführung kommen, so wird der Erwerb eines Grundstückes
im Wildpark für die Strecke nothwendig werden. Als bewegende
Kraft für die Bahn ist die Elektricität in Aussicht genommen.

* Breslau , 8. Mai. Die hiefigen Zimmer¬
leute  traten dem General-Ausstand der Maurer
und Bauarbeiter  nach Ablehnung ihrer Forderungen
durch die Arbeitgeber bei.

Ausland.
* Wien , 8. Mai. Der neu gewählte Bürger¬

meister Strohbach,  dessen Bestätigung durch die
Krone noch im Laufe dieser Woche erfolgen dürfte, hatte
bereits eine längere Conferenz mit dem Minister¬
präsidenten Badeni  und dem Statthalter Grafen
Kielmannsegg. Auf die Frage BadeniS, wie er sich gegen¬
über der Millenniumsfeier stellen werde, erwiderte er, daß
weder er noch seine Partei daran denke, ihren bisherigen
Standpunkt gegenüber Ungarn zu verlassen und von ihrer
Seite werde sich auch Niemand an der Millenniumsfcier
betheiligen.

* Rom, 8. Mai. GeneralBaldi ssera  soll die
Regierung telegraphisch benachrichtigt haben, daß Adig rat
unhaltbar  sei.

* Neapel , 8. Mai. Das Blatt„Paese" hält trotz
aller Dementis die Meldung von der Entdeckung eines
Anarchisten -Complotts  gegen das Leben des
Königs Humbert  aufrecht. Das Haupt der Bande
soll der italienische Anarchist Cesario sein, welcher kürzlich
aus Frankreich nach Italien zurückgekehrt ist und sich in
Neapel versteckt aufhalten soll.

X,Belgrad, 8. Mai. Fürst Ferdinand  von Bul¬
garien ist gestern Abend hier etingeroffen.

* New -Uork , 8. Mai. In gut unterrichteten
Kreisen wird versichert, daß Mac Kinley bei der
Präsidentschaftswahl  alle republikanischen Stimmen
ohne Ausnahme bekommen wird.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 8. Mai.

Am BuudeSrathStische vorerst Niemand, später einige
Kommiffare.

Eingegangen ist der Gesetzentwurf, betr. die vierten
Bataillone.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die 2. Bc-
rathung des Gesetzentwurfes Förster-Metzner, betreffend die
Aushebung deS JmpsgesetzeS,  in Verbindung mit
der 2. Berathung des Gesetzentwurfes Blos und Genossen,
bctr. Aufhebung desJmpfzwanges.  Zu § 1 be¬
merkt

Abg. Schmidt -Frankfurt (Soz.), der Gegenstand
Hobe schon eine eingehende Erörterung hervorgerufen. Eine
Reihe triftiger Gründe fei bereits gegen denselben vorge¬
bracht. Er weise nur auf den einen Punkt als maßgebend
sin, daß die Lymphe zahlreiche Stoffe enthalte, welche zer-
etzend auf das Blut wirken. Der überschwänglichen Be¬

geisterung für das Heilserum, wie sic auf dem Wiesbadener Kon¬
greß hervorgetreten, sei ein Dämpfer durch den bedauernswerthen
Tod des kleinen Langerhans aufgesetzt, sonst wäre wie dieLymphe,
auch das Serum wohl schon zwangsweise cingeführt worden.
Der Rückgang der Sterblichkeit an Pocken wird in Deutsch¬
land auch auf den Impfzwang zurückgcsührt, wahrend im
Grunde genommen nur die besseren sanitären Einrichtungen
!>aran schuld sind. Durch die Verwendung der Kälbcr-
lymphe werden manche Kinderkrankheiten vermieden, aber
es gibt Acrzte, die glauben, daß z. B. Nicrenkraukhciten
dadurch übertragen werden können. Redner empfiehlt das
Naturheilverfahren und schließt mit den Worten au» Faust:
»So habt ihr mit den höllischen Latwergen in diesen
Thälern, diesen Bergen weit schlimmer als die Pest getobt,



4

Seite 2. Sonntag Wiesbadener General -Nnzeiger. 10. Mai 1896. Re, m,

ich habe selbst das Gift an Tausende gegeben und muß es
jetzt erleben, daß man die frechen Mörder lobt."

Abg. Förster (antis .) erblickt unter den gegebenen
Umständen wenig Aussicht auf Annahme des von ihm ein-
gebrachten Gesetzentwurfes. Er müsse jedoch gleich von
vornherein bemerken, daß er in dem Falle der Ablehnung
des § 1 einen Antrag einbringen werde zur Bildung einer
freien Commission. Diese Commission möge man dann
mit der Aufgabe betrauen, zu prüfe», ob,die Voraussetz¬
ungen des Gesetzes von 1874 heute noch zuträsen und ob
dar Gesetz in richtiger Weise durchgeführt worden sei. 2.
solle die Commission die Resultate ihrer Untersuchungen
zur Kenntniß des hohen HauscS bringen und 3. werde
er beantragen, daß bis zur Erledigung der Commissions-
arbeitrn di« Befolgung deS Impfzwanges aufgegeben werde.
Sollte dieser Antrag abgelehnt werden, so würde er Selbst¬
hülfe ausüben und schon die geeigneten Mittel finde»,
um die tüchtigsten Männer, die auf seiner Seite ständen,
nach Berlin zu berufen und die hervorragendsten Männer
der Gegenpartei auffordern theilzunehmen. Ein Gedanken¬
austausch in dieser so wichtigen Frage müsse gesucht und
gefunden werden. Redner betont, daß Gründe für die
Segnungen der Impfung nicht beigebracht werden könnten,
sondern nur die sogenannte Erfahrung und die sogenannte
Ueberzeugung der Aerzte, welchen die Ucbrigen in gewohnter
Hammelhaftigkettnachbeteten.

Oberstabsarzt Dr. Werner  bringt eine Reihe von
Einzelheiten vor, um die in erster Lesung behauptete Be¬
einflussung und Verschlechterung der Militärstatistik zu wider¬
legen. Die Krankheiten in der Armee hätten sich seit der
Einführung der Impfung von 14 auf 2,4 pro Mille ver¬
mindert, die Pocken- Krankheiten speciell in dem gleichen
Verhältniß.

Geheimrath Dr. Köhne bestreitet, daß in der Denk
schrist deS ReichsgesundheitSamteS absichtliche Entstellungen
enthalten seien. Die Behauptungen der Jmpfgegner seien
ebenfalls ohne Beweis, besonders die Behauptung von der
Krankhcitsübertragungder Lymphe.

Abg. Pauly (Reichsp.) will constatiren, daß auch
auf der rechten Seite des Hauses Gegner des Impfzwanges
sitzen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Nach einigen persönlichen Bemerkungen der Abgg. Ham»
macher und Förster  werde» beide Anträge Förster
Metzner und Blos und Genoffcn abgelehnt.  Die vom
Abg. Förster eingebrachte Resolution zur Berufung einer
Commission ausschließlich des Punktes über Aussetzung der
Strafverfolgung der Jmpfgegner wird angenommen.

Darauf folgt die 1. Lesung des Gesetzentwurfes
Colbus  und Genossen wegen Abänderung deS§ 31 deS
Preßgesetzes  vom 7. Mai 1874 in Verbindung mit
der 1. Berathung des Gesctzentwurses Auer und Genossen
wegen Einführung des Reichsgesetzes für die Presse in
Elsaß-Lothringen.

Abg. Winter er (fraktionslos) begründet den Antrag
Eolbus, Abg. B ueb (Soc.) den socialdemokratischen Antrag.
Di« Unzufriedenheit mit den bestehenden Zuständen sei
allgemein.

Geheimrath Halley  nimmt die Elsaß-Lothringischen
Richter in Schutz, die sich allgemeiner, aUfeitiper Sympathie
erfreuten. Es gebe,derzeit 50 politische Zeitungen im
Reichsland. Wenn so viele Leute den Muth haben, Zeitungen
zu gründen, so könne doch die Furcht vor der Ungerechtigkeit
der Negierung nicht so groß sein.

Abg. v. Marquardsen (nat .) schließt sich den
Ausführungen des Regierungsvertreters an.

Abg. Prinz Hohenlohe - Schillingsfürst  er¬
klärt, die Presse selbst scheine keine Aenderung zu wünschem
Die Einführung des Reichspreßgesetzes würde für die BuH«
drucker sogar schädlich sein.

Nach längerer Debatte, an der sich die Abgg. Fuchs,
Lieber , Limburg »Stirum und Preiß  betheiligen,
wird die zweite Lesung verschoben. Nachdem sodann das
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb angenommen, ver¬
tagt sich das Haus auf morgen: Zuckersteuer.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin. 8. Mai.
DaS Haus ehrt heute vor Eintritt in die Tages

ordnung das Andenken des verstorbenen Abg. Engler
(frcicons.) durch Erheben von den Sitzen. An Stelle des
ausgeschiedenen Abg. Dr. Sattler  wird der national-
liberale Abg. Meßling  in die Staatsschuldcncommission
gewählt.

Zur dritten Lesung des Richterbesoldungs¬
gesetzes  liegt ein Antragv. Arnim vor, den§ 8 in der
Fassung wieder herzustellen, daß über die Zulassung der
Rechtscandidaten, die die erste Prüfung bestanden haben,
die Justizverwaltung entscheidet, und daß ferner die Re¬
ferendare, die die zweite Prüfung bestanden haben, au-
dem Justizdienst ausscheiden und vom Justizminister nach
Bedarf aus ihren Antrag in den Justizdienft übernommen
werden.

Abg. Graf v. Li mbürg-S tirum  will das Recht
der Krone gewahrt wissen, unter den Anwärtern zum
Justizdienft eine Auswahl zu treffen, und erklärt, daß ohne

den§ 8 das Gesetz für die Konservativen unannehmbar
lein werde. . „ .

Abg. Porsch (Etr .) erklärt, daß daS Cenlrum gegen
den konservative» Antrag stimmen werde, selbst wenn dann
das ganze Gesetz nicht zu Stande kommen sollte. Auf eine
dahingehende Frage antwortet det Justiz minister,  daß kein
Bedenken vorliege, den nicht in den Justizdienft über¬
nommene» Assessoren die Vertretung von Rechtsanwälten
jlt gestatten.

Abg. v. Tiedemann . Bomst (freikons.) flieht die
Erklärung ab, daß seine politischen Freunde der Meinung
eie», daß die Ausbesserung der Richtergehälter nicht länger

aufgeschoben werden dürfe, der§ 8 aber eine nothwendige
Konsequenz des Gesetzes sei.

Abg. Ho brecht (natlib.) erklärt, daß die National-
liberalen gegen den§ 8 i« jeder Form stimmen würden.

Abg. Klasing (kons .) betont nochmals, daß die
Konservativen ohne § 8 nicht für daS Gesetz zu haben
eien.

Abg. Rick ert (frs. Ver.) erklärt, daß seine Partei,
reunde gegen § 8 stimmen würden, dieselbe Erklärung
giebt Abg. Träger (srs . Volksp.) ab.

Gegen den von diesem Abgeordneten erhobenen Vor-
Wurf, die Regierung beabsichtige mit § 8 einen Angriff
auf die Unabhängigkeit deS Richierstandes, legt der Justiz
minister Schönstedt  Verwahrung ein; der§ 8 solle ein
WarnungSzrichen sein gegen den Andrang ungeeigneter
Elemente und ein Mittel, den Richtern die Vortheile des
Dienstaltersstufensystcmszu Gute komme» zu lasten. Der
Antragv. Arnim zu § 8 wird darauf in namentlicher
Abstimmung mit 198 gegen 108 Stimmer abgelehnt. Die
einzelnen Paragraphen des Gesetzes(ohne8 8) und daS
Gesetz im Ganzen werden angenommen.

Abg. Rintelen (Etr .) befürwortet sodann einen von
ihm eingebrachten Antrag, der dahin geht, daß die Staats¬
regierung die reichsgesetzliche Einführung dreier Examina
ür die Befähigung zum Richteramt herbeiführen möge,

zieht ihn indessen, nachdem die Abgg. v. Tiedemann-
Bomst (freikons.), v. Richthofen (kons .) undv. Cuny
(natlib.) dagegen gesprochen haben, zurück.

Bei der darausfolgenden dritten Berathung der Eisen
bahncreditvorlage wird eine Reihe von Wünschen vorgebracht,
die zum Theil vom Minister der öffentlichen Arbeiten
sogleich beantwortet werden.

Die Abgg. Graf Limburg - Stirum (kons .) und
tz. Ey nern (natl.) beklagen die großen Lasten, die bei
dem Neubau von Sekundärbahnrn den Gemeinden auser
legt werden.

Minister der öffentlichen Angelegenheiten Thielen
erwidert darauf, daß im Ministerium das nothwendige
Maß der von den Gemeinden zu fordernden Beiträge forz-
sältig geprüft werde, und weist einzelne Klagen als unge¬
rechtfertigt zurück.

Die einzelnen Paragraphen des Gesetzentwurfs und
dieser im Ganzen werden darauf angenommen. Ebenso
wird in zweiter Lesung der Gesetzentwurf über das Grund,
buchwesen und die Zwangsvollstreckungin das unbewegliche
Vermögen im Herzogihum Lauenburg in zweiter Berathung
angenommen.

Nächste Sitzung Samstag 12 Uhr: Dritte Berathung
des Gesetzentwurfs wegen Abänderung des Gesetzes über
gemeinschaftliche Holzungen, erste und zweite Berathung des
Gesetzentwurfs, betr. die Gewährung von Umzugskosten an
die Regierungsbaumeistcr, Antrag Albers wegen Herbei¬
führung eines festen Werthverhältnisses zwischen Silber
und Gold.

Locales.
** Wiesbaden , 9. Mai.

* I . Kgl. Hoh. Frau Prinzessin Max von Württcm
berg mit Hofvame Fräulein von Apell und Kammerherrn Major
Freiherrn von Hayn sowie Dienerschaften sind gestern Nachmittag
von Negensbnrg kommend mit dem Zuge 1 Uhr 40 Minuten hier
eingetroffen und haben, wie alljährlich, im „Victoria -Hotel" Wohnung
genommen.

— Der Blumen-Corso, den die Curdirection in der
wechselnden Reihe der Maisestlichkeiten als erste glanzvolle Veran¬
staltung gestern Nachmittag arrangirt hatte, war den Theilnehmern,
die sich aus dem fashionablen heimischen und Fremdenpublikum zu¬
sammensetzten, ein willkommener Anlaß , der Damenwelt , den Glanz
ihrer prächtigen Frühjahrstoiletten zu entfalten , der Herrenwelt,
ihren  Sport zu zeigen. Und in derThat war es ein farbenprächtiges
Bild für die Zuschauer, die dichtgedrängt den von der Polizei
musterhaft freigehaltcnen Platz um den Bowlinggreen umsäumten.
Der duftende Maienschmuck des Ziergartens vor dem Curhause und
der lachende Sonnenschein harmonirtcn vortrefflich mit den blumen-
geschmückten Wagen und den freudestrahlenden Gesichtern ihrer
Insassen . Die flsuussss ck'orss Wiesbaden hatte sich hier ein
Rendezvous gegeben und Gott Amor entfaltete ein Scharmützel, das
allerdings nur mit zierlichen duftenden Blumensträußchen ausge-
fochten wurde. In musterhafter Ordnung bewegte sich der
Corso um den Blumengarten , dazu ließen die Kapellen
des Füs .-Regiments von Gersdorff (Hess.) No . 80 , welche vor dem
Portal des Curhauses Ausstellung genommen hatte und des Nass.
Feldartillerie -Regiments No . 27 , welche in dem unteren , nach der
Wilhelmstraße zu gelegenen Thetle der Bowling -green placirt war,
ihre lustigen Weisen ertönen . Das Bierergespann Ihrer Kgl.Hoheit der
Frau Prinzessin Luis«, welche mit ihrer Hofdame, der Gräfin
Hardenberg , in dem Wagen Platz genommen hatte, erössnete den
Corso. Die hohe Frau wurde bei ihrem Erscheinen von der Capelle
mit der Nationalhymne begrüßt und nun reihten sich ihr die
blumcnbekränzten herrlichen Gespanne der anderen Thcilnehmer an.
Stattliche Viererzüge bemerkten wir darunter , so zwei von Knoop'schc
Vierergespanne , das eine mit 4 feurigen Schimmeln , das andere

mit Rappen . Herr Rittmeister Ostermann selbst lenkte einen seurrgei,
Vicrerzug, die Gemahlin desselben, die bekannte Sportfteundm,
war , wie wir hören, durch Krankheit verhindert , an dem
Corso theilzunehmen. Einen reizenden Anblick bot der
von 4 Pferden gezogene Wagen des Herrn Rittmeisters von
Kamecke. In einem tempelarkigen von Rosen umrankten Aufbau
batte die Familie desselben Platz genommen. Das Interesse
namentlich der Herrenwelt nahm ein Viergespann in Anspruch, in
dessen blumengeschmücktem Wagen mit einem von rosafarbener Gaze
umwundenen Aufbau 12 junge Damen in duftigen hellen Kleidern
rrangten . Ein englischer mit 4 Pferden bespannter, blumen-
icschmückter Reisewagen des Hotels „Kaiserhof" ermöglichte
den dortigen Gästen di« Theilnahme an dem Feste. Höchst
geschmackvoll dckorirt waren der Wagen der Frau Grast»
Hatzfeld, ein Viergespann mit 5 Bockenheimer Husarenofficteren bc-
ctzt, u . a. mehr. In der Wagenreihe boten die zahlreichen Reiter,

Officiere der hiesigen und benachbarten Garnisonen , die Cavackade
des Herrn Tattersalbesitzers Weiß  ein abwechslungsreiches Bild.
Die äußerst gelungene erste Veranstaltung der Curdirection m der
Reihe der Maifestlichkeiten, die um 5' /, Uhr ihr Ende erreichte, fand
durch einen Promenadeball der Eorsotheilnehmer einen würdigen
Abschluß.

* Zu der Friedensfeier auf dem Nrederwald am 14.
Mai ist auch der Landesausschuß der nationalliberalen Partei für
die Provinz Hessen - Nassau,  sowie der Landtagsabge-
ordnete für den Rheingau , Lotichius,  eingeladen worden.

+ Herr Direktor a . D . Ftschbach hält in seinem Textil-
Museum (im Rathhause ) nächsten Montag und Dienstag von /jli
bis >sz1 Uhr zwei Vorträge über die Entwickelung der ältesten
Ornamentik . Es werden besonders die altperuamschen, aegypt,scheu
und byzantinischen Gewebe erläutert . Eingang Saal 72 im
Rathhause . Den zahlreichen Fremden ist Gelegenheit geboten, em
in wenigen Städten vorhandenes , umfangreiches Textü -Museum
kennen zu lernen . Eintritt frei.

Vergeben wurde die Herstellung der Klempnerarbeiten
für den Neubau des Armen ° Arbeitshauses  auf Grund der
tattgehabten Submission an den Mindestfordernden Herrn Jean
Bernhardt  hier . , . • .

g Reichshallcn -Theater . Die Abendvorstellung beginnt
morgen Sonntag ausnahmsweise schon um 71/2 Uhr , endet 10 /4
Uhr. Lassen» und Saaloffnung um 6 l/a Uhr . — Es ist somit
jedem Besucher der Reichshallen genügend Zeit gegeben, ohne du
Vorstellung vor Ende verlassen zu müssen, bei der Ankunft Sr.
Maj . des Kaisers zugegen sein zu können.

Die Aussichten auf ein gutes Obstjahr sind, wie
geschriebenwird , im Schwinden begriffen. Vor vier Wochen noch
ijatte man die beste Hoffnung auf gute Ernte . Die außergewöhn-
liche Wärme in der ersten Hälfte des Monats März hatte die
Knospen der Obstbäume zum Schwellen gebracht und soweit ent¬
wickelt, daß nur noch eine kurze Wärmezeit zu ihrer völligen Ent-
altung nöthig gewesen wäre . Der Umschlag deS Wetters und die

kühle Witterung hielt die dem Aufbrechen nahen Knospen in chrer
Weiterentwicklung unnatürlich lange zurück. In Folge dieses L>üll.
standes sind die Blüthen in ein Stadium getreten, welches du
Obstzüchter „Sauerwerden " nennen und lassen nur noch geringe
Hoffnung auf zufriedenstellende Ernte . Besonders die frühen
Aepfel- und Birncnsorten werden dadurch leiden, während die späten
Sorten immer noch bessere Aussichten haben.

* Platzkarten . Bezüglich der Ruhe der Reisenden während
der Nacht in den v -Zügen sind Seitens der Eiscnbahnverwaltung
nachstehende Weisungen mit Bezug aus die jetzige Reisesaison
an das Zugpersonal ergangen : Jede unnöthige Störung der
Reisenden ist zu vermeiden  und die Ruhe soll möglichst
gewahrt werden. Daher haben die Zugbeamten bei Anweisung der
Plätze für neu einsteigende Fahrgäste mit der erforderlichenRücksicht
aus schlafende Reisende zu versahren und auch möglichsteRuhe in
den Gängen zu halten. Der Schaffner muß stets genau wissen,
in welchen Abthcilungen Plätze frei sind, damit besetzte Abtheilungen
nicht unnütz geöffnet werden. Beim Vorhandensein fr ei er
Plätze in den v - Zügen hat der Schaffner jedem.
Anträge auf einen Wechsel der Plätze unter
gleichzeitiger Abänderung der Platzkarte Folge
zu leisten.  Die vorübergehende Benutzung eines anderen, als
auf der Platzkarte vermerkten Platzes ist ohne Umschreibung der;
Platzkarte gestattet. Sobald jedoch Platzmangel eintritt , muß der
zeitweise besetzte Platz auf Verlangen des Schaffners aufgegeben
werden. .. _ . .

© Der Verband der Handelsgartncr Deutschlands
hat in seiner Jahresversammlung in Dresden den Beschluß gefaßt,
an den Bundcsrath die Bitte nach einer gesetzlichen Organisation^
der Handelsgärtner zu richten. Der Verband hält weder die land»
wirthschaftlichen noch die geplanten Handwerkerorganisationen für
aecianet, die Interessen der Handelsgärtnerei entsprechend zu vertreten.

* Sängerfahrt Morgen Sonntag , den 10. Mai , unter¬
nimmt der Gesangverein „Wiesbadener Männer - Llub"  eine
Sängerfahrt nach dem reizenden Taunus und fährt Morgens
8 Uhr 53 Minuten mit der Hessischen Ludwigsbahn zunächst nach
Eppstein. Von hier aus Fußtour über Fischbach, Schrieidham,
Königsteiu, Falkenstein, Cronberg , Cronthal , Soden . Hier wird
das Dampfroß um 7 Uhr 40 Min . bestiegen und trifft die Sänger¬
schaar 9 Uhr 28 Min . in Wiesbaden wieder ein. Da die Tour
eine überaus lohnende, dabei aber etwas anstrengend ist, wird die-
selbe nur von Herren unternommen . Eine große Betheiligung steht,
da auch viele Freunde ihre Theilnahme zugesagt haben, in sicherer
Aussicht, zumal wenn das herrliche Frühlingswetter die Wanderung
begünstigt. Das Frühstück wird in Königsteiu und das Mittags-
mahl in Cronberg eingenommen. . . . . .

= Der Maler - und Lackirer -Verein unternimmt kom-
menden Sonntag wieder einen seiner beliebten Ausflüge und ' zwar
nach Erbenheim (Saalbau zum Engel). Auch diesmal wird es der
Verein sich nicht nehmen lassen, seinen Gästen einige vergnügte
Stunden zu bereiten. Humoristische Vorträge , Duette , Terzette re.
sowie die Gesangsabtheilung des Vereins werden ihr Nöthiges zur
Unterhaltung beitragen . Da der Andrang zu den bisherige» Ver.
anstaltungen -in kolossaler war . kann man jedem Besucher rathen,
sich r̂echtzeitig einzufinden . Die Abfahrt erfolgt 2,59 Uhr vom
Hess. Ludwigsbahnhof . » . ^ . . .

Ö «i « Hochstapler . Ende November v. I . hat «m
Fremder bekannt geben kaffen, er s-t « -rtret -r der Bod - ncredit-
bank zn Wiesbaden  und habe 15 000Mk . auszuleihen . Einer
Verion die 500 Mk. geliehen haben wollte, hat der Mann , der
sich Wilhelm Steffens  aus Cöln genannt hat, 3 Mk. 60 Pf.
für Stempelqebühr abgcnommrn und ist dann spurlos verschwunden.
Da er in Frankfurt noch gleiche Betrügereien verübt oder versucht
haben dürfte , ersucht die Eriminalabtheilung des dortigen Polizei-
Präsidiums um diesbezügliche Anzeige. Der angebliche Steffens ist
38 bis 40 Jahr alt, etwa 1,78 ua groß, schlank, etwas nach vorn
acbeuat , hat dunkelblondes melirtes Haar , steifen, etwas kürzeren
linken Arm und sprach Cölncr Dialekt.

)—( Aerztliche Schadcnsersatzpflicht. Der Arzt eines
Ortes der Maingegend behandelte ein Kind, das mit einer Augen-

>
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krankheit zur JBelt gefommen war. Das Kind erblindete.
Die Mutter desselben klagte nun bei der zweiten Civilkammer dahin,
festzujtellen̂ daß der Arzt für allen entstandenen und noch ent¬
stehenden Schaden aufzukommen habe; vergebens hatte der Arzt
der Familie 5000 Mark Schadenersatz geboten. Eine Reihe von
Gutachten und ein Obcrgutachten äußerten sich dahin, daß die
Aetzung, die in solchen Fällen als Heilmethode zur Anwendung
kmnmt, zu frühe und zu oft angewandt worden sei; das Obergut-
achten bezeichnete sogar die ganze Behandlung als eine unfach»
gemäße. Der Arzt bestriit jegliches Verschuldenund jede Nach¬
lässigkeit. Das jetzt ergangene Urtheil stellt fest, daß der Arzt
für alle jetzigen und späteren Folgen aufzukommenhabe. Ueber
die Höhe der zu gewährenden Rente wird später verhandelt.

Z Vor Taschendieben wird gewarnt ! Gelegentlich des
Blumen - Corfos  gestern Nachmittag sind verschiedene Taschen»
diebstähle  vorgekommen. Da sich Volksansammlungen in nächster
Zeit wiederholen werden, so erscheint eine Warnung vor Taschen¬
dieben angezcigt. Jedes Gedränge bietet eine günstige Gelegenheit
für die Langfinger, unauffällig und lohnend zu arbeiten. Achte
daher ein Jeder aus Portemonnaie und Uhr. Die Damen mit
ihren hintensitzenden Kleidcrtaschen thuen am besten, die Porte
monnaies überhaupt zu Hause zu lassen, auch die Uhren.

* Die Geisbergstraste zwischen der Kapellen- und Neu»
bauerstraße ist zum Zwecke der Herstellung einer Gasleitung, vom
9. Mai er. ab, auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt.

8 Ueberfahren . Gestern Nachmittag1 Uhr wurde ein acht
jähriger Knabe in der Wellritzstraße von einem fortbewegten Hand
karren umgestoßen und überfahren, in Folge dessen der Knabe Ver¬
letzungen an den Beinen erlitt und in die nahegelegene elterliche
Wohnung gebracht werden mußte.

Wiesbadener General -Anzeiger. 10. Mai 1896.

Theitcr, K»nl> md Wissenschaft.
— Residenz -Theater.  Die für Sonntag angesetzte erste

Aufführung der effektvollen Dumas'schen Comödie „Francillon"
dürfte allseitiges Interesse erregen, das nicht nur in Paris eine
beispiellose Zugkraft ausgeübt und in Berlin weit über hundert
Aufführungen erlebt, sondern an den hervorragendsten deutschen
Bühnen die nachhaltigsten Erfolge erzielte. Die Titelrolle spielt
Helene Schüle,  Baronin Smith wird durch Clara Baritow,
die sich in Sudermann's „Glück im Winkel" so vortheilhaft hier
emführtc, dargestellt. Den Grafen von Riverolle hat Direktor
Brandt  übernommen ; in den übrigen Hauptrollen des Stückes
find Frl. Sarno , Frl . Tegge, sowie die Herren Baselt, Grcntzer,
Heiske, Schwab rc. rc. beschäftigt.

Aus der Unigegend.
X Biebrich , 8. Mai. Als Vertreter des Herrn Tonfistorial.

raths Wilhelmi hier ist Herr Candidat Weber,  seither Lehrer am
Rettungshaus in Wiesbaden, bestellt worden. Derselbe wird am
Himmelfahrtstage durch Herrn Consistorialrath Wilhelmi selbst seicr-
lich in sein Amt eingesührt werden. — Ein hiesiger Postbeamter

ihatte Ende vorigen Monats das Pech, bei einer Auszahlung am
iSchalter 10 Mk. zu viel auszuzahlen. Dieser Tage erhielt er nun
der „Tgsp." zufolge ein untcrschriftloses Briefchen zugcschickk, in

.welchem sich zu seiner Freude und seinem Erstaunen das bereits
verloren geglaubte Geld befand.

X Eltville , 8. Mai. Die Stadtbehärde hat an die König!.
Eisenbahndirektion Frankfurt das Ersuchen gerichtet, den Schnell¬
zug 11 Uhr 19 Min. auch für den Winter an hiesiger Haltestelle
verkehren zu lasten. — Die Kleinbahn durch den Rheingau wurde
in der letzten Stadtverordneten-Sitzung in jeder Gestalt abge-
steh  nt . — Der hiesige Turnverein vollendet in diesem Jahre das
50. Jahr seines Bestehens. Anläßlich dieses Ereignisses wird der
Verein am 28. und 29. Juni d. Js . eine entsprechende Feier »er
anstalten.

B Winkel , 8. Mai. Hier wurden 10 Halbstück 1895r zum
Preise von M. 2375 und zwei weitere Pöstchen desselben Jahraanas

,zu M. 1700—1750 per Stück (1200 Liter) verkauft.
8t . Fraukfurt » 8. Mai. Unsere Straßen tragen bereits die

Physiognomie der Feststadt, stolz präsentirt sich di- Via trinrnpbalis
vom Bahnhof zur Stadt , und dazwischen bewegt sich eine festlich
gestimmte Menge. In den Hauptstraßen ist jetzt schon lebhaftes
Gedränge, wie soll und wird dies nun erst bei Anwesenheitder
Majestäten sein. Das Kgl. Polizeipräsidium hat umfangreiche Ver¬
ordnungen für den Verkehr erlassen, deren ordentliche Befolgung
dem gesammten Publikum zugute kommen wird. Einen allerliebst
gehaltenen, einen Rosenhain darstellenden Balcon erblickt man Ecke
der Neuen Mainzer und Kaiserstraße an der Wohnung eines un
serer beliebtesten Aerzte.

R. Frankfurt , 9. Mai. Heute Morgen 5 Uhr hat das erste
Bataillon des 81er. Jnf .-Regts. und zugleich die Regimentskapelle
im Hauptbahnhof di« Paradeaufstellung unter den Klängen des
Einzugsmarschesgeübt. Gestern Abend haben alle im Bahnhofs-
viertel befindliche Hotels und Gasthöfe, welche dem Häuserschmuck
eine elektrischen Beleuchtung in farbigem Lichterglanze bcigegeben
haben, eine Probebeleuchtung abgehalten, welche zum allgemeinen
Ergötzen der Hunderte von Zuschauern verlief. Zur selben Zeit
wurde die Gasbeleuchtung an den Fahnenmastengeprobt.

4 Gießen ' 8. Mai. Gefänglich eingebracht wurden heute aus
Gonsenheim die früher hier ansässige Gastwirthsfrau Wittmann
mit ihrer 18jährigen Tochter. Sie sind verdächtig, das von letzterer
gebcrene Kind g-tödtet zu haben. Die Frau hatte eben eine
wegen Kuppelei über sie verhängte Gefängnißstrase verbüßt.

X Kreuznach , 8. Mai. Die Frau Kronprinzessin
von Schweden  hat , wie aus zuverlässiger Quelle bestätigt wird,
nunmehr hierher die bestimmte Nachricht gelangen lassen, daß sie
Ende dsS. Mts. mit den kronprinzlichen Söhnen zu mehrwöchigem
Kurgebrauch in unserem Bade eintreffen werde. Man sieht der
Ankunft der hohen Frau etwa am 20. Mai, etwas früher oder
später entgegen. Eine Wohnung ist bisher noch nicht gemiethet
worden, da noch eine beschränkte Anzahl Hotels zur engeren
Wahl steht.

8 Braubach , 8. Mai. Die Stadtverordnetenversammlung
hat defimtrv den Ankauf der sogenannten Lohmühle
beschlossen. Dieses Gebäude steht an der Rheinstraßc und verengt
dieselbe bedeutend. Dir Kosten der Ankaufs betragen 7000 Mark
wovon die Hälfte von der Firma S . B. Goldschmidt und Söhne'
welche durch die Anlage einer Weiche für ihre durch die Rhein-
straße führende Pferdebahn und die eventuelle spätere Einrichtung
eines elektrischen Bahnbetriebes an der Sache interessirt ist. ge¬
tragen wird. Seit dein 1. Mai d. I . hat, dem „Rh. C." zufolae
die Lokaldampfschifffahrtsgesellschaft Coblen, - Ob-rlahnstein ihre
Fahrten bis an unsere Stadt ausdehnen lassen.
, © Eoblenz , 8. Mai. Vorgestern wurde hier im Sitzungs-
saale der Rhemstrombau-Berwaltung durch den Oberpräsidenten
Raffe der a lt kat holi s che Bischof Dr . Th . Weber  v e r-
e, d i g t. Die Anerkennungsurkunde des Kaisers trägt das Datum
Karlsruhe, 16. April 1896.

— Heidelberg , 8. Mai. Bon cfoct» ents ^tztzichen
B r a n d ka t astr o p h e wurde der Besitzer des Universitäts-
Reitinstituts, Hr. Gau betroffen. Das Reitinstitut ist abgebrannt,
3 Kinder , die Schwägerin und eine Dvenstperson
des Besitzers fanden in den Flamm enihrenTod
Die Frau und 3 Kinder Gau's konnten auf Leitern gerettetzwerden.
Herr Gau selbst befindet sich auf Reisen. Die Frau kam in Folge
des Schreckens eine Stunde nach dem Unglück nieder. Von dem
Marstallsgrbäudeist nur ein Thürmchen beschädigt,

X Mainz , 9. Mai. Wasserstand. Staatspegel 2,25 cm
gefallen lo cm, Fahrpegel 2,97 cm.

X Caub , 8. Mai. Wasserstand um 6 Uhr morgens 3,39 cm

Telegramme und letzte Nachrichten.
O Berlin, 9. Mai. Anläßlich der 25jährigen Ge¬

denkfeier der deutsch-freiwilligenKriegS-Krankenpflege1870/71
fand gestern zunächst im Schloß ein Festdiner statt, zudem
die hier eingetroffenen Fürstlichkeiten geladen waren, darunter
auch der Reichskanzler. Hieran schloß fich eine Fest-Vor
stellung.

fl Berlin , 9. Mai. Die Nachricht von dem Be¬
vorstehen einer neuen chinesischen Anleihe  ist den
„Berl. Neuest. Nachr." zufolge unrichtig.

□ Berlin , 9. Mai. Wie das „Kl. Journ." aus
Posen meldet, hat sich dort bei Fort 8 der Lieutenant
Boetticher  vom 5. Grenadier- Regiment erschossen.
Als Beweggrund werden zerrüttete Vermögensverhältnisse
angegeben.

0 Nordheim, 9. Mai. Das Rittergut
Hardenberg  bei Narrten brannte  gestern fast völlig
nieder. Vermuthlich liegt Brandstiftung vor.

£ München , 9. Mai. Das Landgericht verur-
theilte gestern den der Unterschlagungangeklagten früheren
Notar Biehler zu sieben Jahren Gefängniß
und fünf Jahren Ehrverlust. Der Angeklagte nahm das
Urtheil ziemlich gefaßt entgegen.

f Wien , 9. Mai. Das Befinden des Erzh erz ogs
Karl Ludwig  hat sich wesentlich gebessert.

6 Wien , 9. Mai. Das „Extrablatt" meldet aus
New-Aork: Drei Männer versuchten die Kasse eineS großen
Modewaaren-Geschäfts zu plündern. I » Gegenwart mehrerer
Angestellten schossen sie die Kasfirerin und den Geschäfts¬
inhaber nieder und flüchteten dann auf die Straße, wo sie
zwei weitere, sie verfolgende Personen niederschossen und
mehrere andere schwer verletzten. Bei der entstandenen
Verwirrung gelang es den Verbrechern, zu entkommen.

C Graz , 9. Mai. In der Schlosserwoarenfabrik
der Gebrüder Lapp streiken seit gestern Mittag 400 Arbeiter,
angeblich, weil die Fabrik den Lohn einiger Arbeiter
herabsetzte.

0 Paris , 9 Mai Die in Marseille eingegangene
Post aus Afrika  bringt die Rachricht, daß mehrere Zu¬
sammenstöße zwischen den französischen Truppen und den
Rebellen in der Nähe von Tananarivo stattgefunden haben.
Die Verkehrsverbindungzwischen Majunga und Tanana¬
rivo ist unterbrochen.

G Paris , 9. Mai. Ein hiesiges Blatt meldet, die
Orleanisten  bereiten augenblicklich ein großes
C o mpl ot t vor, welche- zum Zweck hat, den General
Sausfler an die Spitze des Staates zu stellen, der dann
in absehbarer Zeit dem Herzog von Orleans seine Rolle
abtreten soll.

-j- Paris , 9. Mai. Heute werden für den Ber¬
liner Botschasterposten als Kandidaten genannt: General
Billot und der Seine-Präsect Buidle. Für den Botschafter
Posten beim Vatikan soll ein Berufsdiplomat auSer
sehen sein.

* Brüssel » 9. Mai. Der Finanzminister erklärte
in der Kammersitzung  seinen sofortigen Rücktritt,falls
die für die Congo - Ei send ahn  geforderten 15 Millionen
Francs nicht bewilligt werden sollten.

Neues aus aller Welt.
—München, 7. Mai. Der Gemeine Franz Thal¬

meier  vom ersten Infanterie -Regiment, welcher am 23. Oktober
auf dem Marsfelde zwei Rcvolverschüsse  auf einen
Sergeanten und 4 Revolverschüffe auf seinen Compagnie . Chef
abgab, wurde heute Nachmittag vom hiesigen Militär-Bezirksgericht
wegen Mordversuch und thätlichem Angriff mit einer Waffe zu
11 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverlust, Entfernung aus dem
Heere und zur Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt.

— Dresden« 8. Mai. Der 66jährige Rechtsanwalt
Schanz  wurde wegen Unterschlagung zu anderthalb Jahren Ge-
fängniß verurtheilt.

— Tesche» , 7. Mai. Das Wasser der Elbe  ist erheblich
über die normale Höhe gestiegen. Bei heftigem Sturm regnete es
gestern in Strömen. Die Situation ist äußerst kritisch.

— Hamburg , 8. Mai. In der gestrigen Nacht wurde die
Ehefrau des Landmanns Meins in Bargteheide bei Hamburg er¬
mordet.  Der Thäter wurde verhaftet.

— Flensburg , 6. Mai. Das Schwurgericht  verurtheilte
gestern nach elfstündiger Verhandlung den Inhaber der Seifen¬
fabrik Puysfen Nachf., Rathmann Scheller wegen betrügerischem
Banker otts  zu einem Jahr Gefängniß. Von der Anklage der
Brandstiftungwurde derselbe srcigesprochen.

— Nienburg , 8. Mai. Ein großerWaldbrand,  wahr¬
scheinlich durch Locomolivfunken entstanden, vernichtete im fiscalischen
Forst Westerbruch 100 Morgen Waldung mit theils 20, theils 50
Jahre altem Bestand. Der Schaden ist sehr bedeutend.
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Kömgt . Äauspiete.
Sonntag den 10 . Mai er., Nachmittags

5 Uhr , „Meistersinger "- Probe für die Herren
von den Gesangvereinen, auf der Uebungs-Bühne des
Königlichen Theaters.
4045 Intendantur der Königs. Schauspiele.

. . 37, vis-ä-vis der Sliftflrnlie,
Franz Jesclibe , '

empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Hüte und Mützen
in modernen Formen und Farben.

Regenschirme in guter Qualität.

in großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3401

Photographische Anstalt
®36®'€ t®ob*££ Schipper , S-alg

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
♦ 7 Difit 5 Mk., 12 Visit 8 Mk..

'JN I rill 3 Cabinet 6 Mk., 7 Cabinet 10 Mk..
'T ' * V V | V ♦ 12  Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst.

Sonntags den ganzen Tag geöffnet.
Proben von jeder Aufnahme . 3563

Herren- & Knaben-Kleider-Geschäft
von

Heinrich Martin,
24 Michelsberg 24 , vis -ä - vis der Synagoge,

hält sein reichassortirtes Lager , bei Bedarf zu bekannt
billigen Preisen , bestens empfohlen . H
3582 Hochachtungsvoll Da 0 . g

MMmaa
Schulz-
Marke.

Die weltbekannte u. in allen Orten
"ws eingeführte Firma M. Jacobsohn,

Berlin, Linienstrasse 126, berühmt durch
langjährige Lieferung an Lehrer -, Krieger -,
Post -, Militär - u. Beamtenvereine , vcr-
sendet die neueste, hocharmige Familien- Näh¬
maschine, verbess. Construction, zur Schneiderei
u. Hausarbeit, elegant mit Verschlußkasten, Fuß¬
betrieb für 50 Mk . Borussia-Schiffchcn-Näh-
maschine, Fußbetrieb 45 M. 4wöchentliche
Probezeit ; 5jähr . Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchen-
Maschinen zu Fabrikpreisen. Maschinen, die in
der Probezeit nicht konveniren, nehme unbe¬

anstandet auf meine Kostenu. Gefahr zurück. I klassigc Militaria
Fahrräder , Tangentspeichen, prima Pneumaticreifen, 175 M.
1 Jahr Garantie . Kataloge gratis, franco. 776

Unfehlbare Rettung gegen
Jttahlköpflgkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboten
werden, welche eher achädlich , als nützlich wirken. Svreck-
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr. ^

Paul Wieiischf
Specialität

Haut-, Haar- und DartMege.
Kleine Burgstratze 12;

Enthaarungs -Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauchj
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk. 1

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alles
6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concurrenz.Gummi -Waaren

engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burgftraste LS . 2763«

für

^ Neuban nnd Separatoren ohne Betriebsstörung.
| Üivtfgofeu bewährten Systems^
fr für Ziegelsteine (von ca. 9000 Mark an), Kalk etc.

2686

Kessel - Einmauerungn  etc.
Hunscheid u. Jeenicke

in Dortmund.

morgen

Briefkasten der Expedition.
I . K . Viersen . Reclamiren Sie gefl. bei dem

dortig» Postamte.

Heute Samstag von 4 Uhr ab und
Sonntag von 7 Uhr an wird
fettes MudfieLfch perW. 30 Ufg.
bei Landwirth Lendle , Rvderstratze 16 ausge¬
hauen. 1209*



anerkannt ist es bereits , daß man bei « ns

| in nur beste » Qualitäten am allerbilligsten kauft.

'* i J?  Größte Äusmaftf in allen
Möbeln , Betten und Polfterwnnren . 3312
i. Weigjind cV Co . , WarKtKraße 26, kntrestJobs
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Geile 4. Sonntag

Ans dem Gevichtssnal.
lH Strafkammer - Sitzung vom 9 . Mai.

Körperverletzung . Als am Abend des 20 . Januar der
Lateenenmann B . an der Ecke des Römerbergs und der Schacht»
straße cintraf , um die dort befindliche Laterne auszudrehen , traf er
dort den Tagelöhner Jos . P ., welcher in unmittelbarer Nähe der
Laterne ein Bedürfniß verrichtete . Nach einigen beleidigenden
:!ledensarten seinerseits verfolgte dieser den B . unbemerkt . Durch
einen Griff setzte er sich in den Besitz des von B . ans der Schulter
getragenen Anzündestabes , holte mit demselben hoch aus und ließ
ihn mit solcher Gewalt auf B .'s Kops niedersausen , daß der Leder¬
hut einen Riß bekam , und der Geschlagene noch einige Zeit nachher
an h estigen Kopfschmerzen litt . — Vom Schöffengericht war er
>vegrn Sachbeschädigung in ideeller Concurrenz mit Körperver¬
letzung zu 2 Monaten 1 Woche Gefängniß als Zusatz zu einer
kurz vorher wider ihn erkannten einwöchigen Gefängnißstrase ver-
urtheilt , ein Urtheil , welches die Strafkammer insofern heute auf-
bob , als es ihn auch von der Anklage der Sachbeschädigung frei-
sprach . Sonst behielt es bei dem ersten Erkenntniß sein Bewenden.

Eine folgenschwere Treibjagd . Im letzten Sommer
fand in der Schwanheimer Feldjagd ein Treibjagen statt , zu welchen,
der Jagdpächter an verschiedene seiner näheren Bekannten Ein¬
ladung hatte ergehen laffen . Es wurde bei dieser Gelegenheit ein
Rchbock erlegt , angeblich jenseits eines das betr . Jagdgebiet von
der Baron Erlangerrschen Waldjagd trennenden Vicinalweges und
es ergingen deßhalb wider 2 Personen , welche den Bock erlegt
resh . bei Seite geschafft hatten , wegen Jagdvergehens Strafbefehle
über je M . 30 resp . M . 10 . Einer bezahlte die Strafe , während
der andere , der Landwirth Ferd . B . von Schwanheim , Einsprache
erhob . Bei Gelegenheit der betr . Verhandlung vor dem Schöffen¬
gericht trat Pet . B -, einer von der Jagdgesellschaft , als Zeuge auf.
Ec machte sich damals dringend verdächtig , eine falsche Aussage unter
Eid abgegeben zu haben , weßhalb er sich im November vor dem
Schwurgericht dahier wegen Meineids zu verantworten hatte . Bei
derselben Gelegenheit fungirte der Landwirth Ferd . B . als Schutz-
zcuge . Er sagte aus , der Bock sei von ihm diesseits  des er¬
wähnten Vicinalweges erlegt worden , setzte sich damit jedoch mit
der Aussage der meisten übrigen Zeugen in direkten Widerspruch,
so daß seine Aussage damals protokollirt wurde . Heute stand er
deßbalb unter der Anschuldigung des fahrlässigen Meineids . Er
versicherte , sich vollständig an die Thatsachen gehalten zu haben
und demgemäß nicht schuldig zu sein . 24 Zeugen und Sachver¬
ständige waren zum Termine geladen . Urtheil erging wider den
Angeklagten aus b Monats Gefängniß.

Wiesbadener General -Anzeiger.
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Kassenmitgliedern zur Nachricht , daß

Mai 1896. Nr. 110.

Den
Mitglied

das
4042 >

Joseph Geyer
mit Tod abgegangen ist. Die Beerdigung findet heute
Sonntag , Bormittags 10 lU Uhr . vom Leichcn-
haufe ans statt. Der Borstand.

Sprechsaal.
Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Wäre es nicht möglich , die obere Wcstendstraße mehr als

seither mit Gießen zu bedenken?  In wenigen Straßen
herrscht soeben eine regere Bauerei und ein stärkerer Baumaterial-
Transport als hier . Kein Wunder , wenn sich bei der jetzigen
trockenen windigen Witterung die Anwohner und Passanten dieser
Straße über allzu großen Staub rc . beklagen . Die verehrl . Stadt¬
behörde würde sich durch entsprechende Abänderung des seitherigen
Gießusus sicherlich den Dank aller Bewohner und Paffanten dieser
sonst so schönen Straße erwerben.  4.

Lokal-Sfecße°%)ecfidietungs-Kasse.
Mitgliederstand : 2100 . Sterbebeitrag : 50 Pfg.
Sterberente (nach 1-jähriger Mitgliedschaft) 600 Wik.

Aufnahme gesunder Per so en bis zum 40. Lebensjahre un-
eatgeltlich, vom 40 . dis 45 . Mk. 5, voin 45. bis 50 . Mk. 10—
Anmeldungen bei den Herren « eil , Hellmundstr. 45 , Maurer.
Rathhaus Zimmer No . 17, Lenins , Karlstraße 16, Kaffendiener
lioil -llnssonA , Oranienftraße 25 . 2302

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten hiermit

die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter , Schwester und Tante,

Margarethe Kleinschmidt,
geb . Katzmann,

nach kurzem , schweren Leiden zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Sonntag Vor¬

mittag um RvVi Uhr vom Hause Adler-
straße 63 aus statt . 4043

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten , besonders

dem Gärtner -Verein , die traurige Nachricht,
daß mein lieber Mann , der

Gärtner

Phil . Dienst
nach langen , schweren Leiden plötzlich ver¬
schieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Kairoline Dienst geb. Fischer.
nebst Kind.

Die Beerdigung findet Sonntag Vor¬
mittag IIV 4 Uhr vom Trauerhause Dotz-
heimerstraße 42 aus statt. 4037

Zarg-UWW»«!>Km>i-»W-An-alt
von

Kunkler «& Gasser,
31 Wellritzftratze 31,

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr großes La ger

©ÜST * fertiger Särge,
Holz -, Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer -Ausstattungen jeder Art , als : Kleider, Decken,

Kiffen , Matratzen in Shirting , Coffrio , Atlas u . s. w ., sowie alle
Decorationen bei Leichenfeierlichkciten . Uebernahme von
Leichen -Transporten im In - und Aus lande.

Billigste Berechnung.

— ■

\

*
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Neueste Nachrichten.

AMtIi ches Organ der Stadt Wiesbaden.  _ )

SRt. 110 , Sonntag , den 10 » Mai 1896 . Jahrgang.

Erste Ausgabe.
ifcsr 3»rö« glatt, töt

- - - — —

Novelle von Wilhelm Berger.
(13 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„Halten Sie mich etwa für unempfindlich gegen
die öffentliche Meinung? Ich dürfte es nicht sein, auch
wenn ich sie verachtete. Ich habe eine Stellung in der
-Welt, der ich Rechnung tragen muß. _ Es ist mein
Glück gewesen, daß Fräulein Liebreich für gut befunden
hat, mir einen Korb zu geben. In einem schönen Lichte
würde ich jetzt andernfalls dastehen!"

„Was aber soll ich thun?" rief die Majorin ver¬
zweifelnd aus. „Dies abscheuliche Gerede compromittirt
auch mich!"

„Das ist nicht zu leugnen," versetzte Merzmann
kaltblütig. „Das Nächstliegende Mittel indessen, um dem
Geschwätz ein Ende zu machen, kann ich Ihnen, aus
naheliegenden Gründen, rathen."

„Ich soll Fräulein Astrid kündigen, meinen
Sie ?"

„Erlauben Sie, gnädige Frau: ich habe nichts
Derartiges gesagt."

„Das arme Mädchen!"
„Nun: eine andere Stelle wird sich wohl für

sie finden. Und schließlich ist Jeder sich selbst der
Nächste."

Noch schwankte die Majorin. „Ich kann nicht eine
Unschuldige dem Moloch der öffentlichen Meinung opfern,"
verharrte sie.

„Dies Gefühl versteh' ich; es würde auch das
meinige sein, falls ich in Ihrem Falle wäre. Aber
Trotz bessert nichts. Und, unparteiisch gesprochen: wäre
es für Fräulein Liebreich nicht besser, wem, sie an einem
anderen Orte ein neues Blatt ihres Lebens begänne?"

Begierig ergriff di« Majorin das letzte Argument.
Wahrhaftig: da hatte ihr „lieber Merzmann" einmal
wieder den Nagel auf den Kopf getroffen!

Und sie entschloß sich, Astrid auf Ostern zu
kündigen.

An diesem Abende rieb Merzmann sich vergnügt
die Hände, als er allein war. Seine vorsichtig aus¬
gestreuten Bemerkungen hatten gewirkt, wo sie wirken
sollten; sein Plan, Astrid heimatlos zu machen, schien
zu gelingen.

Zunächst mußte nun der ehrenwerthe Stadtschrei-
ber in Dorum gegen sein ehemaliges Mündel eingenom¬
men werden; in seiner Familie durste Astrid kein Asyl
finden. Und Merzmann, seine Abneigung gegen schrift-

~3h
-SH
-94
-SH
-Sh
ff*-SH
-SH
-Sh
-SH
-Sh
-Sh
SH
-SH
-SH

-SH
SH

-SH
-Sh
Sh
Sh

-Sh
-SH
-Sh
-Sh
-Sh
-SH
-SH
-SH
-SH
-SH
-SH
-Sh
-SH
-Sh

Der

„MMdem General-Anzeiger"
Amtliches Srgan Ser Llsül WiesbaSru,
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511 ff.

empfiehlt fich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann fich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

den ganzen Monat
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nasssuifchen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga « , das
von fast sämmtlichkn Staats - unü GemmnSebehäröen
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Staüt unö Lanö für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe -Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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liche Mittheilungen überwindend, verfaßte ein diplomat¬
isches Schreiben an Seine Wohlgeboren, den Herrn
Büreauvorstehcr Martin Liebreich, worin die „traurige
Verirrung" seiner Nichte discret angedeutet war, und
das Bedauern des Briefstellers ausgesprochen, daß er auf
frühere Wünsche habe verzichten müssen. Er habe es
für seine Pflicht gehalten, den Pflegevater Astrid's von
dem Vorgefallenen zu unterrichten; indessen bitte er sich
aus, daß derselbe nicht verrathe, woher ihm die Kunde
gekommen.

Und nachdem der Ränkeschmied diesen Streich voll¬
führt hatte, empfand er einen deutlichen, angenehmen
Vorgeschmack von dem Siege, den er zu guterletzt doch
noch über die hellig« Jungfrau von Drontheim zu er¬
ringen erwartete.

Astrid nahm ihre Kündigung mit Faffung auf.
Den Gründen der Majorin, die diese ihr offen darlegte,
ließ sie volle Gerechtigkeit widerfahren.

„Sie handeln, wie Sie müssen, gnädige Frau; ich
erkenne dies bereitwillig an," erwiderte sie. »Auch über
meinen Verleumdern ist eine höhere Macht; auch sie sind
nur Werkzeuge eines unerforschlichen Willens. Welchen
Weg ich geführt werden soll, ich weiß es nicht; aber
wandeln muß ich ihn und klage nicht."

Unverdrossen studirte Astrid die Wochenblätter.
Auch fand sie mancherlei Gesuche, die ihr zu passen
schienen, und meldete sich unter den angegebenen Adressen,
die Majorin als Referenz namhaft machend.

Als bei dieser die erste Anfrage nach Fräulein

Liebreich's Charakter und Fähigkeiten einlief, gerieth
di« ängstlich gewordene alte Dame in Verlegenheit.
Was sollte sie antworten? Durfte sie ganz und gar
verschweigen, weshalb sie sich genöthigt gesehen hatte,
Astrid zu entlassen?

Sie zog Merzmann zu Rathe. „Sie befinden sich
da in der That in einer mißlichen Lage, gnädige Frau,"
ließ sich der Hausfreund vernehmen. „Sagen Sie. die
Wahrheit, so schaden Sie Fräulein Liebreich; unterdrücken
Sie dieselbe, so laufen Sie Gefahr, daß dieser Mangel
an Aufrichtigkeit Ihnen später bitter vorgeworfen wird.
Denn die Welt ist klein; persönliche Verbindungen ver¬
knüpfen einen Ort mit dem anderen. Die nächste Herr¬
schaft des Fräuleins — verlassen Sie sich darauf—
würde sehr bald erfahren, welchen Ruf sie hier hinter
sich zurückgelassen. Und dann? Im glimpflichsten Falle
würde man sich damit begnügen, hinter Ihrem Rücken
boshafte Glossen über Sie zu machen. . . Wie gesagt:
der Fall ist schwierig; ich getraue mir wirklich nicht,
einen Rath zu ertheilen. Daß Sie die Verpflichtung
fühlen, derartig« Anfragen überhaupt zu beantworten,
setze ich natürlich voraus."

Die Majorin stürzte sich sofort auf den Ausweg,
den Merzmann ihr behutsam geöffnet hatte. Nein, eine
solche Verpflichtung konnte sie nicht anerkennen, gewiß
nicht. Niemand hatte das Recht, eine Auskunft von ihr
zu fordern. Sie wollte gar nicht antworten; das war
das Einfachste.

Von Woche zu Woche wartete Astrid auf eine
Offerte. Vergeblich: keine kam. Sie wurde unruhig:
eines Tages fragte sie die Majorin geradezu, ob noch
Niemand sich nach ihr erkundigt habe. Frau von
Henkelnberg that, als ob sie sich besinnen müsse. Doch
gestand sie schließlich, einen oder zwei Briefe möge sie
wohl empfangen haben. — Und beantwortet? forschte
Astrid weiter. — Auch beantwortet; allerdings.

Mit diesem Bescheide mußte Astrid sich zufrieden
geben. . „

Mittlerwelle rückte Ostern immer näher. Astrid
konnte sich der Erkenntniß nicht länger verschließen, daß
sie bei ihrem Abgänge keine fremde Thüre für sich offen
finden werde. Wohl oder übel mußte sie sich an ihren
Oheim mit der Bitte wenden, daß er sie vorläufig
wieder bei sich aufnehmen möge.

Der Oheim indessen beschick sie kurz und bündig
dahin, daß die Verhältnisse in seinem Hause es ihm un¬
möglich machten, Astrid's Bitte zu gewähren.

In sechs Zeilen war Mes gesagt; sogar die üb¬
liche Phrase, daß er unendlich bedauereu. s. w-, hotte
er sich erspart. Und Niemand ließ Astrid grüßen—
nicht die Tante, nicht die VäschenI

Konnten Verwandte so hart, so unbarmherzig sein?
— Ein bitteres Gefühl bemächtigte sich der Verlassenen.
Es war klar: die Stadtschreiberfamilie war froh, sie von

Neues aus aller Welt.
Die Nassreddin -Anekdoten

tauchen jetzt allüberall in solcher Fülle auf , daß man ganz gut ein
Buch daraus machen könnte. Ob der edle Schah wirklich immer
selbst bei den vielen lustigen Geschichtchen dabei gewesen ist, die nun
von ihm berichtet werden, das ist allerdings eine Frage , die wir
nicht untersuchen wollen. Von den meisten Anekdoten aber kann
man sagen : 8s non ö vsro , s bsn trovato ! Und so wollen
wir denn unseren Lesern einige neue Histörchen mittheilen. Nass»
ed-drn war ein großer Gönner der Dichter und hielt auch einen
bei Hofe. Ja , er glaubte , daß er selber Verse schmieden könne.
Einmal las der Schah seinem Hofpoeten eines seiner eigenen Ge¬
dichte vor und bat um seine Ansicht. Der Dichter erwiderte:
„Man verzeihe mir , aber ich finde, daß das Gedicht ein
großer Schund ist. — „Führt den Esel in die Ställe " , be¬
fahl der Schah. Und so geschah es zur Schande der Poesie.
Einige Tage später ließ der persische Herrscher den Dichter wieder
zu sich kommen. Er las ihm abermals einige Verse seiner Muse
vor und befragte den Dichter wieder um sein Urthcil. Der Poet
sagte gar nichts, sondern wandte sich um , als ob er gehen wollte.
„Wohin ?" „Zurück nach den Ställen . Wieder großer Schund !"
Da machte sich denn doch die Herzensgüte Nassr-ed-dins geltend
und der Dichter gelangte wieder zu Ehren . — Vor sieben Jahren
gab Lord Salisbury zu Ehren des persischen Gastes eine Garten-
gesellschast auf Schloß Hatfield. Zur Unterhaltung des Schahs schoß
unter Anderm ein Mann eine Karte von dem Kopse einer Dame . Das
war scheinbar so leicht, daß der Schah Lust verspürte, selbst
einmal das Kunststückchen zu versuchen. Er ergriff ein Magazingewehr,
schwenkte cS in der Luft und zielte auf Lord Salisbury und andere Gäste.
Die Dame verwahrte fich jedoch dagegen, als Gegenstand der
Schützenkunst des Schahs zu dienen, woraus der Asiat Lord Salis¬
bury bat , die Dame zu vertreten . Darein konnte der englische
Premierminister doch nicht willigen. Es dauerte immerhin eine ge¬
raume Zeit , bis man den Schah entwaffnet hatte . — Bekanntlich
hat der Schah di- Pariser Weltausstellung 1889 besucht. Er war

bei Besichtigung der Ausstellung von den Errungenschaften moderner
Kultur außerordentlich überrascht. Sein Wissensdurst fand jedoch
seine Grenze an den Höhen des — Eiffeltburmes . Sinnend stand
der Schah eine zeitlang vor dem Riesenwerk moderner Technik und
schien einen gewaltigen seelischen Kampf zu kämpfen. Die Neugier
behielt die Oberhand . Raschen Schrittes stieg er die 350 Stufen,
die zur ersten Plattform führen , hinauf und bewunderte entzückt
das herrliche Panorama von Paris . Schon ist das Gefolge so gut
wie überzeugt, der Schah werde der Versuchung , den Thurm weiter
zu besichtigen, nicht widerstehen können. Langsam aber festen
Schrittes nähert sich der Schah dem Aufzug . Eine große Anzahl
von Menschen wird eben hinaufbefördert und wie der geheimniß-
vollc Kasten mit blitzartiger Geschwindigkeit zur Plattform herunter-
gclassen wird und das Gefolge mit Spannung der kommenden
Dinge harrt , da — ergreift der Schah die Flucht . Mit der Be¬
händigkeit eines Jünglings steigt er die 350 Stufen , die ihn vom
Erdboden trennen , blaß, erregt und angstbeklommen hinab und
athmet erst erleichtert in seinem Landauer auf , der ihn in das Hotel
zurücksührt . . . _ _ _ _ _ _

— Eine unheimliche Enthüllung bringt der „Bogtl.
Anz." aus Königsberg in Böhmen . Der Thatbestand ist folgender:
In einer Leimsiederei in Königsberg wurde der Arbeiter Träger
einer geforderten Lohnerhöhung wegen aus dem Dienste entlassen.
Kurz darauf erschien dieser Arbeiter im Rathhause zu Königsberg
und legte dort das Gerippe einer menschlichen Hand mit dem
Vorderarmknochen vor, die er unter den in der genannten Leim¬
siederei zur Verarbeitung gelangenden Knochen gefunden zu haben
behauptete, Träger gab auch zu Protokoll , daß dies nicht das erste
Mal sei, daß er Menschenknochen unter dem Rohmaterial gesunden
habe, vielmehr sei eS vorgekommen, und zwar wiederholt, daß sogar
Menschenschädelzur Verarbeitung gelangten. Wenn diese Thatsache
allein eine große Aufregung unter der Bevölkerung Hervorrufen
mußte, so ist eS begreiflich, daß diese eine maßlose Steigerung , er¬
fährt , wenn man erwägt , daß die Knochen, ob von Thier oder
Mensch stammend, vor ihrer Zermalmung entfettet werdeu und dar

so gewonnene Fett zu verschiedenenZwecken verwendet wird. Man
würde gewiß nicht nur in den Kreisen der Bevölkerung, sondern
auch behördlicherseits diese Angelegenheit als ein Märchen angesehen
haben, hätte nicht der die Anzeige erstattende Arbeiter gleichzeitig
jene Menschenhand vorgelegt. Die Hand wurde vom Bürgermeister¬
amte zu Königsberg übernommen , verpackt und versiegelt und ist
nebst dem Protokoll der K. K. Behörde zum Zwecke weiterer Unter¬
suchung übermittelt worden.

— Einem abscheulichen Verbreche « ist man in Paris
auf die Spur gekommen. Ein junger Mann Namens Vassenr,
der einer wohlhabenden Fainilie angehörtc, aber in der Verbrecher¬
welt verkehrte, wurde im Walde von Brncennes erdrosselt auf¬
gefunden. Die Polizei ermittelte als Mörder den  Vater und
den Schwager des Todtcn.  Der Vater , Besitzer einer großen
Schankwirthschaft, glaubte, daß sein Sohn , der drei Jahre hindurch
nicht mehr zu seinen Angehörigen gekommen war , auf der Guillotine
oder im Zuchthause sein Ende finden werde, und schte den Ent¬
schluß, ihn heimlich aus dem Leben zu schaffen, um dadurch der
Entehrung seines Namens vorzubeugen . Als Helfer diente den,
Vater sein Schwiegersohn Namens Boucher, der 3000 Frcs . von
Vasseur erhalten sollte und hierfür den jungen Vasseur in de»
Wald führte , wo der Vater , hinter einem Baum versteckt, den Sohn
erwartete und dann die schreckliche That vollführte. Der Vater
wurde einstweilen unter strenger Bewachung iu seiner Wohnung
gelassen, benutzte jedoch einen Augenblick, um fich aus dem Fenstc:.
auf die Straße zu stürzen, wo er zerschmettert liegen blieb.

— Amerikanisches Duell . Aus Chrsskiania, 28. April,
wird geschrieben: Bor einigen Monaten erregte der plötzliche und
mystische Tod des jungen norwegischen Polarforschers Dr , Estvind
Astrun nicht geringes Aufsehen. Me jetzt von glaubwürdiger
Seite verlautet , erscheint es unzweifelhaft, daß Astrun als Opfer
eines sogenannten amerikanischen Duells gefallen nnd daß sein
Gegner kein Anderer ist, als der amerikanischePolarreiscnde Lieute¬
nant Peary . Frau Prary soll die vollstäudig unschuldig« Veran¬
lassung sei« , daß zwei so tüchtig« Männer sich darüber einig wurden,
baß nur ein« von chneu am Leben bleiben dürfe.
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sich ab geschüttelt zu haben, uns wollte schlechterdings
nichts mehr von ihr wissen. Sie stand allein in der
Welt. Und nun trat zum ersten Male in voller Scharfe
die Frage an sie heran: wohin? — Und sie wußte|
keine Antwort. . . _

Da, am nächsten Morgen, geschah es, daß Merz«
mann sich bei ihr melden ließ. Er rechtfertigte seine
Zudringlichkeit durch die Nothwendigkeit, in die er ver¬
setzt sei, eine Erkundigung geschäftlicher Natur einzrehen,
zu müssen. Eine ältere Dame nämlich, eine verwlttwete
Frau Södermann, mit welcher er zuweilen in Gesellschaften>
zusammentreffe, habe ihn beauftragt, den Miethpreis der
ehemaligen Wohnung des Referendars Sievekmds nach-
zufragen. Da nun die Majorin noch nicht zu sprechen
sei. ob Fräulein Liebreich die Güte haben wolle, ihn zu
unterrichten? . _ , t . I

O, er war sehr förmlich, sehr zurückhaltend, der
Doctor Otto Merzmann! Nicht einmal den Stuhl nahm!
er an, den Astrid ihm höflich anbot. Zuletzt jedoch,
nachdem die Angelegenheit erledigt war, die er als Vor-
wand seines Besuches benutzt hatte, that er plötzlich in
theilnehmeudem Tone die rFrage: »Hoffentlich ist^ es
Ihnen gelungen, Fräulein Liebreich, eine Vtelle zu ftnden,
die Ihnen zusagt?*

Diese.unerwartete Anrede brachte Astrid in Ver¬
wirrung.

„Nein, noch nicht," stammelte sie.
„Das bedauere ich. Sie werden also zu Ihren!

Verwandten zurückkehren?"
_ (Fortsetzung folgt.)

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche  zum hl. Bomfacius.
Sonntag , den 10. Mai 1896.

Fünfter Sonntag nach Ostern.
Erste hl. Messe 5.30 Uhr, zweite 6 .30 , Militärgottesdienst 7 .30,

Kindergottesdienst 8.45 Uhr, Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Messe
11 .30 Uhr. „ , , _

Nachmittags 2.30 Uhr : Christenlehre, danach Litane, m,t Segen.
Abends 8 Uhr Maiandacht , ebenso am Dienstag , Donnerstag
und Samstag . . . ..

An den drei Bitttagen (Montag , Dienstag und Mittwoch) ist
Morgens 6 Uhr Bittamt , danach wird die Litaner von allen
Heiligen gebetet. ,

Nächsten Donnerstag  feiern wir das Fest Christi Himmel
fahrt.  Mit diesem Tag « geht die österliche Zeit zu Ende. Die
jenigen Glieder der Gemeinde, welche mit Erfüllung ihrer Oster
Pflicht noch im Rückstände find, werden dringend ersucht, die
letzt« Frist zu benutzen.

Gelegenheit zur Beichte ist Montags und Dienstags 6—7, Mitt
mach 4—7 und an allen drei Tagen Abends »ach 8 Uhr

Maria - Hilf - Kirche.
FMhmeste 6>30 Uhr , KindergottcSdienst (Amt) S Ihr , Hochamt

mit Predigt 10 Uhr. , ^
Nachm. 2,30 Uhr ist Christenlehre, danach Litane , mit Segen.
Nachm. 6 Uhr ist Maiandacht mit Segen.
An den drei Bitttagen : Montag , Dienstag und Mittwoch ,st um

6 Uhr Morgens ein Bittamt , darauf Allerheiligen-Litanei.
Freitag und Samstag find hl. Messen um 615 Uhr, an allen

Wochentagen ist hl. Messe um 8.15 Uhr. Die hl. Messen um
6 bezw' 6.15 Uhr siud Schulmessen. . .

Am Donnerstag  feiern wir das Fest Christ : Himmel-
fahrt.  Mit diesem Tage schließt die österliche Zeit.

Montag . Mittwoch und Freitag , Abends 8 Uhr, ist Mmandacht

Samstag 5*Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte, ebenso Mittwoch Nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr,
Donnerstag von Morgens 5 Uhr an . ^ „

Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7) .
Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.45 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl. Messe.

AltkatholischerGottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 10. Mai , Borm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 63 . 61 , 64.

W. Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.
Dentschkathol . ( freireligiSse ) Gemeinde.

Sonntag , den 10. Mai , Vorm . 10 Uhr: Erbauung (Friedens.
seier) im Wahlsaale des Rathhauses.

Predigt -Thema : „Bom faulen und falschen zum ehrlichen und
ewigen Frieden " .

Lied Nr . 403 , Ver , 1, 3 u . 4.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet. Ä „ ,,

Prediger : Herr Arnold Knellwols.
English (;hureh Services.

May 10., V . Sunday after Easter . 8 .30 Holy Commumon.
11 Moming Prayer , Litany and Sermon . 5.15 Bible Study
for Girls . 6 Evening Prayer.

May 13 ., Wednesday . 11 Morning Prayer and Lrtany.
May 14., Thursday . Ascension Day . 8.30 Holy Commumon.

11 Morning Prayer and Holy Communion . 6 Evening
Prayer.

May 15 ., Friday . 5 Evening Prayer . .
J J . 0 . Hanbnry , Chaplain.

Jota. G. Frey in München.
Specialitäti

Gebirgsloden, Damenloden, wasserdichte Loden,
sowie Velour und initteifeine Tuche.

Sämmtliche Stoffe fertigt die Fabrik aus reiner , unverfälschter Schafwolle
und verarbeitet dieselben in eigener Schneiderei zu:

Joppen , Haveloks , Kaiser - und Wetter -Mänteln , complette B
Jagd - und Tourlsten - Anzngen , » amenkleidern und Mänteln etc.
Die Fabrik , gegründet 1842 , fertigt seit 1860 als Spezialität Loden und

seit 1878 als erste ln Deutschland in der Wolle präparirte wasser-
dichte Loden . # DepOt verschiedener Ansrtlstnngs -Artikel.

Fabrik-Niederlage
bei 2759

K

■A-i

CARL BR AU A,
Kürschnerei,

mit Aufbewahrung von Pelzwaaren bei sorgfältiger fachmännischer Behandlung unter Garantie gegen
6 Motten und Feuerschaden.

Lauer i Pelzwaaren u.Mützen eig. Fabrik.,Stroh -,Filz -u. Seiden -Hüten,
Reoen -'u Touristen -Schirmen , Hosenträgern , Cravatfen aller Arten, ^

Herren -Glace -Handschuhen , Kragen , Manschetten etc . etc.

-13 Michelsberg Wiesbaden , Michelsberg 13.

Stoffe
jeder Art,

__ __ _ _ _ jfstmw tii
i. ioet» liefern in jedem Maatze direkt an Privat»Vzufn)» uno viuisiv nesern m jww« a/wuB* *’»**»»♦ n v VTj

Vgis Elton & KeUSSan, Seiden waarenfabrik, Grefeld.
■ chreibe um Muster unter genauer Angabe des Äewünjchtm.

RklUaltigeAMahi inSchiluilk-v.Lekmaaren
(darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 3988

Ford. Mackeldey, i0il!|rltnflr._32.
Bitte Auslagen zu beachten

/ Ein kräftigerfllagen
und eine gute Verdauung \\

find die Fundamente eines gesunden KNprttS. Wer sich Beides dis in sein ^spätes
Lebensalter erhalten will, gebrauche den falt Jahren -4>urch seine «»»gezeichneten Er¬
folge rühmlichst bekannten

Hubert Ullrich ’schen

I KrSntttWn.
Dieser Kräuterwein , aus vielfach erprobten und vorzüglich befundenen Kräuter«

säften mit gutem Wein bereitet, übt infolge seiner eigenartigen und sorgfältigen Zu¬
sammensetzung auf das Verdauungssyfiem eine äußerst wohlthätige Wirkung aus und
hat absolut keine schädlichen Folgen . Kräuterwein befördert eine regelrechte, natur¬
gemäße Berdaunng , nicht allein durch vollkommene Lösung der Speisen im Magen,
sondern auch durch seine anregende Wirkung auf die Säftebildung.

Gebrauchsanweisung ist jeder Flasche beigegeben.
Kranter -W- r« ist zu haben zu Mk . 1.28 und Mk . 1.75 in:

Wiesbaden in den Apotheken(Depots: Taunus-, Victoria-, Wilhelms-,
Hirsch- u. Löwen-Apotheke) und in Schlangenbad , Wehen , Langen-
schwalbach, Hosheim , Biebrich , Kastel , Hochheim, Wlainz,
Eltville , Rüdesheim , Oestrich , Bingen , Lorch, Caub,
Bacharach , Oberwesel , St . Goar , St . Goarshausen,
Nastätten , Michelbach , Katzenelnbogen , Kirberg , Camberg,
Idstein , Eppstein , Rüsselsheim , Gau -Algesheim , Ober-
Ingelheim , Niederolm , Höchst a. M -, Soden , Kronberg,
Rödelheim , Sachseuhausen , Frankfurt a.M . ufw. in den Apotheken

Auch versendet die Firma Hubert Ullrich , Leipzig f Weststraße 82,
drei und mehr  Flasche « Kräuter - Wein  zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistrfrei.

Mein Kräuter-Wein ist kein Beheimmittel; seine Bestandtheile find Malagawein 450,0, Weinsprit
100,0, Glycerin I0v,v, destillirt. Wasser 240,0, Ebereschensaft 150,0, Kirschsaft520,0, Fenchel, Anis, Helenen-
Wurzel, amerik. «rastwurzel, Enzianwurzel, «almuswurzel »» 10,0.

Y +T  Vor Nachahmungen wird gewarnt ! “5 ^
Man verlange ausdrücklich:

Y& - Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein !^

4*as *i*0 4*n 4-6*

11  Ohao
1 Eimer , 10 Pfd ., feinst«

Melange Mk . S 40.
i Eimer, 10 Pfd ., feinste

Melange Mk . 2 . 80.
1 Eimer , 10 Pfd . , femster

Tafelgelec Mk . 3 .—■
1 Eimer . IO Pfd . , feinste

_ Mirabelle Mk . 3 .80.

II ei nr

MARMELADEN

ZG _gjt i?s,

* zeller
Magen-  *
* Tropfen,

vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

MagenS , find ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei App

Schwäche
übelriechendem
Blähung , saurem

stoße», Kolik, Sod¬
brennen, übermäßiger

Schlcimprodnrtimt,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
brechen, Magen krampf,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung.

Auch bei Sopsschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt , Urbrrladen de»
Magens mit Speisen und

Getränken , Würmer -, \
«eher- u. Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krank¬
heiten haben sich die
Mariazeller , Magen-

Tropfen snt vielen
Jahren auf das Beste
bewährt , was Hunderte
von Zeugnissen bestätigen.
Preis 4 Flasche sammt

Gebrauchsanweisung
80 Pfennig , Doppekstlsiche
Mk. 1.40. Central - Ber-
sand durch Apotheker
Varl Brady , Kremfier

(Mähren ).
Man bittet die

Schutzmarke und Un¬
terschrift zu beachte

Die Mariazeller
Magen - Tropfe » find
echt zu haben in

Wiesbaden : Bictoria-
Apotb. , Wilhelms-Apoth . ;
Biebrich a. Rh. : Apotheke
E.Fay (sngros ). Usingen:
m der Amtsapotheke. 232b
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Krik-kl'MMMililär Umia
Auf Einladung des Magistrats bildet der Verein

Fackel-Spalier bei Ankunft und Abreise Sr. Majestät
des Kaisers.

Ankunft Seiner Majestät: Sonntag, den 10. d. M.,
Abreise: Dienstag, den 12. d. M., Abends.

Sammelpunkt für Sonntag Abend O Uhr
Pünktlich ; das Vereinslokal(„Deutscher Hof").

Es ist Ehrenpflicht der Mitglieder zur Spalier-
öilduug vollzählig zu erscheinen. Orden, Ehren- unds
Vereinszeichen sind anzulegen.
1023_ - _ Der Vorstand.

Urnformirter

Krirgkr-und DMilitmerm.!
, .Der  Verein betheiligt sich ander Spalierbildung
be, Ankunft Sr . Majestät des Kaisers und
Königs am Sonntag , den 1« . Mai Abends.

Der AusAug nach Kiedrich
findet statt und erfolgt Abends gemeinsamer Rück-
mar,ch in den Accisehof (Neugasse). Anzug:
Uniform mit Helm resp. dunkler Anzug. Orden und
Vereinsabzeichensind anzulegen.
4046_ Karl Röhrke , I Vorsitzend er.

Wiesbadener

Militär Hi Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 800 Mitglieder

gewährt Kranken-Unterstützungy4 Jahr pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark _
d " ""sbibliothek. Gefang-Abtheilung. Aufnahme' bis
zum 45. Lebensfahr. Anmeldungen unter Vorlage der
M.l.tarpapl-re bei den Herren: ersteuVorsttzenden Vrem.-
Z ' b- LDr.  Hehner , Neugasse3. Kassirer Emil
La»«- Schul gaffe9 Schriftführer August Kilian,
Metnäteg 2, oder deren Stellvertretern Herren! ,
Wrlh . Krombach. Schwalbacherstr. 13. Christian
Jung , Heleuenstraß- 12, und Jean Diefenbach,
Oramenstraße1. Aufnahme jeden ersten Samstag hn
Monat. Veremslokal: . Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36
2465  D -r Vorstand.

W iesbadener General -Anzeiger.
Mut  hskeller'

Sonntag , den IQ

10. Mai 1896. Seite 5.

Menu ä 1.75 Mk.
Krebssuppe.

Rheinsalm . Sauce romaine.
Kartoffeln.

£b t

Kalbsrücken garnirt.

Stangenspargel
mit holländischer Sauce.

Salat

4041

Junger Gänsebraten.

— eingemachte  Früchte.
Eis — Waffeln.
Käse oder Obst. V

iesbaden«
Mai 1396.

Menu ä 3 — Mk.
< Krebssuppe.

Kheinsalm. Sauce romaine.
Kartoffeln.

Kalbsrücken garnirt.
Kehschnitzel auf Jäger Art.

Stangenspargel
mit holländischer Sauce.

Lachsschinken.
Junger Gänsebraten.

Kopfsalat — eingemachte Früchte.
Eis — Waffeln.
Käse — Butter.

Obst — Dessert.
Karl Bausi nhart.

.9j%oiiiienliof “ 9 Wiesbaden.
Menus für Sonntag, 10. Mai er«ä 1.80 Mk.

Oxteil-Suppe.
ä 1.30 Mk.

Oxteil-Suppe.

&

Kheinsalm.
Krebssauce — neue Kartoffeln.

Roastbeef . — Stangenspargel,

4056

Eis.

Waffeln.

Kheinsalm.
Krebssauce — neue Kartoffeln.

Stangenspargel . — Rostbeef.

Franz . Poularden.
Compot. — Kopfsalat.

Eis.

*
Waffeln.
Dessert.

Gebr . Kroener.

Feine
Tafel -Butter

versendet täglich frisch in Post-
Kübeln acht Pfund Inhalt zn
M. 8.40 frei ins Haus gegen
Nachnahme, Gutsbesitzer 812b

J. Krahmer,
in Heinrichswalde (Ostpr.)

Tapeien!
Naturelltapetcn von 10 Pf.an
Goldtapeten „ 20 „ „
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
575 Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen
Das berühmte Oberstabs¬

arzt und Phyfikus Dr.
6. Schmidt’sche

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehenä M. 3,50 pr. Fl.
m. Gcbrauchsanw. durch die
Schwanen-Apotheke, Stein¬
gaffe 4 in Mainz . 815

geschwüre und Flechten, auch ver¬
altete discrete Leiden heilt brief¬
lich unter voller Garantie schmerz,
los und billig. Echte Dank-
chreiben aus allen Ländern.

26jährige Praxis. Koste« 4 M.
ApothekerF . .»ekel , Zürich,
Oderdorfstraße 10. 814b

Gesangverein

Kommenden Sonntag : 10 , Mai:

Sängerfahrt,
(Herrentour ) nach Eppstein-Fischbaoh-KiwigsteH« (hier Rastl
!lr taSkS Falkenstein-Cronberg (Mittagstiseh „Gasthaus
zum Löwen ) Cronthal-Soden, per Bahn zurück.
tt  Abfahrt Morgens 8.53 Hess. Ludwigsbahn (Rundreise-
Karten Eppstem -Soden-Höchst -Wiesbaden ). I
, abseitiger Betheüigung ladet ein. Freunde sindherzlich willkommen.

4015 _ __ Per Vorstand.

Maler - u. Lackirer =Verein.
Sonntag, dm 10. d. Mts .:

Ausflug : noch sstdrohkim,<**Äi
NB. Abfahrt2.59 Uhr vom Hess. Ludwigsbahnhof. 1191* j

Koülm-Eoilsllm-Vmm.
W ^Geschäftslokal : Lnisenstr .17 (nebend. Reichsb.)

Beste und billigste Bezugsquelle für Brenn- *  n I
Materialien jeder Art , als:

melirte-, Nuß- und Anthracitkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Gierbrikets,

Coko, AnKndehol^ ^
1007 Der Vorstand.

Uirthschastsverkaufod.
Verpachtung.

Empfehle in grosser Auswahl:

Nerren -^ nrüge LLSLA
verarbeitet kür 34k. 15,18 , 82 , 27 etc.

Herren -Anzüge in
für Mk. 80 , 33 , 35 , 38 , 40 ° 45

Hot *l*on Mncan in  den neuesten Fagons
«Id I CII*nUocl5 u elegant. Ausführung

für Mk. 3 .00 , 4 .50 5 , 6 , 7 , 8,
10 bis 20 Mk.

Jünglings - u. Knabenanzüge
von den billigsten bis zu den besten zu

sehr billigen Preisen.
Als ganz besonderen Gelegenheits¬

kauf offerire ich einen

1
in elegantester Ausführung (vorräthig in allen
Farben) für Mk. 30.

Es ist dieses das billigste, das je dage¬
wesen ist.

Einen Posten zurückgesetzter Herren
und Knabenanzüge verkaufe ich, um
damit zu räumen, für die Hälfte des früheren
Preises. 3958

JCermann Tyrann,
12 Langgasse 12.

Mgememe SkMaffß.
Stand der Mitglieder: 1820 . Sterberente: 500 M .,

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren:
8 . Kaiser, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20
I. Fiedler, Neugasse 17, Dachdeckermeister Johann
Bastian , Oranienstr. 23, 0. Ruwedel, Hirschgraben 9,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—50
Jahren 10 Mark.  5760
Gesangsabtheilung des Kriegerverems

GermaniaGAllemama
Sonntag , den 1» . Mai:

Ausflug uadl ülonnmfieim
(Gasthaus „Zur Rose ") .

Abmarsch Punkt 2 Uhr von der eugl. Kirche, wozu die Kameraden
und Freunde des Vereins freundlichst eingeladen werden.
1194* Der Borstand.

Rückmarsch von Kloppenheim Abends 71/, Uhr._
Erstes

Wju.Pmeiirs-VersM-GesW
Frankfurt a . M.

Pfirsische,
Trauben, blau,

« weiß,
Ananaserdbeeren,
Wald „
Kirschen,
Ananas,
Bananen,
Calville Aepfel,

Frische grüne Bohnen
„ Schneid- „
„ dicke „

Neue Erbsen,
„ Zuckerschoten,
„ Karotten,
„ Endivien,
„ Romaine,

Frische Champignons,
„ Mörscheln,
„ Tomaten,
• Artischoken.

A . Both,
Fernsprechstelle 1183,

1181* Markthallenftand Nr . 505.

2,

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag , den 10 . Mai:

Großes
Die Besitzung „Znm Paulinenderg in Lg-

Schwaldach ist zu verkaufen oder zu vcrmiethen.
Außer dem von Grund aus um- und neugebauten Wohn
und Wirthschaftsgcbäudc, umfaßt das Besitzthum5 Morgen
Z0 R. Acker und Tannenwald in schönster Lage Lg.
Schwalbachs. 1283

Näheres bei Dari Maurer II in Lg. Schwalbach
Und Rechtsanwalt Dr . Romeiss in Wiesbaden.

Großer Fleisch Abschlag.
KleichÜraße 22 nur Laden Kleichstrgße 22

vis-ä-vis der Walramstrafte.
Täglich

Prima Rindfleisch per Pfd . 50 Pfg .,
„ Schweinefleisch „ „ « 0 „
„ Kalbfleisch „ „ « 0 „

ohne Ausnahme der Stücke sowie alle Wurstsorten
beste Qualität zu den billigsten Preisen.  1203*

und der Militär -Musikvorschule unter Leitung des Herrn
Capellmeistcrs Stiehl . 4044

wollen ihre Adresse unter A .
dieses9 lattes niederleaen

30 bei der Exped. I
4054 I
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Mimmiim zum
P r ' HeUmmchstrahe BB.

1t f ' fl 01 *11 8H . Anerkannt guter Mittagstischb98! ? 8477 von 12—2 Uhr
zu 60, 80 Pfg . u. IM . Abonnein .billig.

r  Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte^

ZickmtMMerU"
Goldgajse3».

Eröffnung
der

Gartenwirthschast
mit elektrischer Beleuchtung»

M prima Lagerbier ^
der Brauerei -Gesellschaft,

reine Weine,
ooipßf. jeföftflefteltectra Upfefmein,

MMMch !» 60 , 80 M # . 1W.
Reichhaltige Speisekarte.

tm  Ph - Graumann

„Zum Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und »/* Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 3593
Alleiniger An- schank«nd Urrtretnng für

Wiesbaden:
Ph . Schmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Seef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann lP . h » up « 8 . (Wirth Nachf.)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr., sowie bei den meisten Flaschenbier-
Händlern. _
' >..- ri i um ,,rr » da»T7 -cca«o j»  c3»c : - j «<£t .t

Meiers Weinstube,
12  Imisenstrasse 12-

Restaurant I. Ranges.
Naturreine Weine,eigenen Wachsthums,

Dinersv.12- 5Uhr,äM-1.20,M.1,50u, flöhet.
Soupers von6 Uhr an, äM. 1.20n.höher.

Reichhaltige Speisekarte . 3993
Br. Buchmann.

M
Kolhhmuueu

Saalgasse » 2 (nahe dem Kochbrunnen)
fr-y Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zn 60 und 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte z« jeder Tageszeit.

P«.r«»tcheOnU«i«,nAitik»-BMmi
Reine Weine, diverse Liquenreu. s w.

gar Neue * Dorfeider Billard

Aloys Vlzheimer .
mgnomaaB— bebm — — fi

1592

Restauration Waldlust.
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

renovirten und bedeutend vergrößerten Lokalttaten m empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima Glas , , ,

feport=fhill) md ftttttthtet(tankl)
An# der Brauerei Walkmühle. ^

Berliner Weissbier.

I

Mauergasse4 , Wiesbaden , Mauergässe 4,
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu terpricMetc grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

®SF" Billard , Jllnstrirtc Blätter , Zeitungen. IM

Carl $ onlt 9 Restaurateur,
NB . Grosser Vereinssaal.

_MßiMrrtr »AtM»m. « 8
Kaffee, Tkee, Chocolade, stet, fiisctiE und dicke Milch.

Kalte an» warme Speise»
zu jeder Tageszeit.

ME - Reelle Bedienung. — Civrle Preise.
Mein Befitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa

900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut bc-
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit , nach der

Dampsbalm̂>̂Mhab̂ £jnen  | epara teuSpielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
ofioo Mit aller Hochachtung

Franz Daniel ._

Schönstes Maldrestamant Wiesbadens.
Groller schattiger Garten , Pavillons , Grotten

Schutzhallen.
Co »nfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.
Elektrische Beleuchtung.

Ca. 2500 Sitzplätze.
3999 Carl Müller.

Televbon Nr. 171.

Gambrinus.
Marktstr . 20 , am Rathhaus.

Treffpunkt der Fremden.
«roste Lokalitäten, separater
Saal , reichhaltige Frühstiicks-
«nd Tageskarte, vorzüglicher
Mittagstisch , Ausschank des
beliebten Lager - Bieres der
Branerei -Gesellsch. Wiesbaden

direct vom Fast.
Keine Weine von Matth. Müller.

empfiehlt zu zahlreichem Besuch
3957 gg.

Hotel-Restaurant„Quellenhof,“
Nerostratze 11a . ^ ^ ^

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Pf.
« 1 Mk . Reichhaltige Frühstücks m Abend-
karte. Prima Lagerbier der„Brauerei-Gesellschaft
Wiesbaden«, direkt vom Faß. Prima Weine und

»ch.UW« °
ffl. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeiten in
empfehlende Erinnerung. 4024'

„Restauration zur Stickelmühle”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteinthaies.

Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Billard.
Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

6271  J . Berger Wwe.

1Cafe& Couditorei Ang. Salier Nachf.,%
8 Museumstrasse 8 . |Feinstes Familien -Cafe. %

P KLS" English spoken. 2246̂

„Zu den drei Königen«
26 Marktstraste 26.

Ä : Großes Drei- Concert,
(Capelle Hoffman«) , wozu freundlrchst cinladet
600 _ H. Kaiser.

Rrstanratia« Georg,
Saalgasse 26.

Heute und jeden Sonntag
Mnmik « r - Dnnr « r1

der Gesellschaft Malst,  wozu höflichst einladet
3015  Heinrich iOeorg.

2303

Kestamant„Eöffî hllUk
Fanlbrnnnenstralle 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von'l2 —2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte.

Prima Lagerbier der Vranerei-Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Primär- Weine, Aepfelwein und Liquenre.
Kjgr  Billard.

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

p . S . Daselbst sind noch 2 Bereinslokale ja
vergeben. __

Restauration Waldhorn,
Clarenthal.

Schöner Aufenthalt , groster, schöner, schattiger
Garten, nebst eleganten Restaurations-Zimmern, sowie
Sutes Glas Bier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.!ür eine gute Küche und gute Bedienung, sowie ge¬
nügende Sitzplätze ist bestens Sorge getragen.
3345 _ H. Pickel , Restaurateur.

Saalbau „3 Kaiser“, Mststr. i
Heute und jeden Sonntag:

große KonMustk.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uh,

Es ladet höflichst ein_ J. Fachinger
JSctawaltoacSier Hof*

Jeden Sonntag.
Tanzmusik.

»ierstadter Muskelte.
Sonntag , de« 10 . Mai:

Militär -Goncert
riuSgeführt von der

Pionier-Capelle zu Kastel.
Eintritt 25 Pfg.

ES ladet ergebenst ein 1197*
6 . Schallen,

3617

Znm Rosenhai«, ***£•"**
Heute Nachmittag von 4 Uhr ab : ^682erfasse Tanzmusik

wozu sekundlichst einladet **• 'T rog.

Friedrichs-Halle." Mmjtt Lnlßk. l.
Heute und jeden Sonntag : 2304Grosse Tanzmusik«

Es ladet ergebenst ein  X , Wimmer.
Frauenstein.

Crasthaus zur Krone«
Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadens u. Umgegend empfehle

meine neuhergerichteten Lokalitäten zur gefl. Benutzung u. empfehle
vorzügl. Biere , reine Weine und ländliche Speisen . 735b

Hochachtungsvoll Carl Simon«

Bierftadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmnfik

wozu ergebenst einladet franz Köpfchen.
NB . Empfehle gleichzeitig gute Weme, ff Erlanger Export.

Bier , selbstaekelterten Apfelwein, sow,e gute ländliche Speistn.
Ruff. Billard- _ Gartenwirthschaft.

Neubauerstrasse 10.
Zimmer incl. Eension Mark 4.— bis 7.— pr . Tag.

. ohne Fernsten » « — , 26.— pr . Woede.

3840



AlMlMolzji.C.M.2,2«

Gvnntagt Wissdaperrsr Wenoral -Äslzpiger.
I .

4 ßärenstrasse. Bäremstraissie 4i
Wegen Aufgabe des GeschäftsTotal-Ausverkauf

sämmtlicher Manufacturwaaren.
Da das Laaer sehr schnell geräumt werden mnß, so findet der Verkauf zu

fpoltbilligen Preisen statt.
Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter

für jeden annehmbaren Preis.

4 Bärenftr.

D. Blermann.
Erstes Speeial-Reste-Geschäst. Bärenstr. 4.

Br « Labmaim ’i
Pflanzen-] i-Extract,per Topf

Ji  1,70,

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren.

Pflanzen-Nährsalz-Cacao,
anzen-Nährsalz-Chocolade,

Beim Kaiserl . Patent - per Va Kilo Ji  2,— und Jt  1,00,
amte sub Nr . 3163 ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien |von
getragene Schutzmarke , mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die

' einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth.

Hewel & Veithen in Köln a . Rhein.
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen.

Feinstes Knftbttd
und

achtes englisches Krad
empfiehlt täglich frisch

3956

Bäckerei.

. Veyfanit,
Goldgasse 5, Telephon

LS«

Bestes Wasch - und Bleichmittel
MapMlia - Seite

d . G . M. g,
reinigt die Wäsche lediglich durch

Kochen ohne;u reiben.
Zu haben in den meisten Droguen « und Seifen

eschüftcn. 298b
an Daerle u. Sponnagel , Berlin N. 13.

Probe -Packete ä 3 Mk. franco Wiederverkäufer gesucht.

Kremihch.
Abfallholz per litt. M. 1.20,

.. 2.28,Anzimdeliolz .. „
frei ins Haus liefert

T̂ lcvhon Nr. 84. W . « » ll Ww,

Josefine Fiedler-Hilz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold und Silber.

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

&
ö«b

für Herrenu. Damen
versendet Beruh . Taubert,
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 6646

Um „rite “ dieDoctorwürde
zu erlangen , erth . wissensch.
zebild . Männern gestützt auf
Gesetz u . Erf ., einschläg . In¬
formation u . M. V. 84 Nordd.
Allgem . Ztg . Berlin SW . 786b

_ 10. Mai 1896. _Seite 7.

Dem geehrten Publikum gestatte
ich mir mitzutheilen»daß ich mit dem
heutigen Tage in der Lang-

36 ein

Cigarren-,
Cigaretten - und
Tabak -Geschäft

eröffne. Da ich nur mit den aller¬
besten Fabriken in Verbindung stehe,
so bin ich im Stande, guteu. preis¬
werte Fabrikate offeriren zu können
und lege besonderen Werth auf eine
streng reelle und prompte Bedienung.

Um gütigen Zuspruch bittend, zeichne
Hochachtend

W. Soenke,
4026_ Karrggajfe 26.__
Handbeils-LIndustrie-Schule

von

Frau Meta Passarge,
Schützenhofstrasse 16.

Die Ausbildung umfasst folgende Lehrkurse : 1) Praktische
Handarbeiten für den täglichen Hausbedarf (Stricken , Häkeln,
Flicken , Stopfen , Weissnähen , Weisssticken ). — 2) Maschinen¬
nähen. Zuschneiden und Anfertigung aller Wäschegegenstände.
— 3) Zuschneiden und Anfertigung von Damen - u. Kinder-
Garderobe. Putzfaoh. — 4) Kunst-Handarbeiten (alle Arten
von Kunststickerei , Knüpf - und Smyrna -Arbeit , Spitzen¬
klöppeln , Filetguiptire , Point Lace etc .) — 5) Vorbereitung
zur staatlichen Prüfung für Handarbeits - und Industrie-
Lehrerinnen.

Wöchentlich 12 bis 18 Unterrichtsstunden . Honorar
monatlich Mk . 6 und Mk . 10.

ÜMF * Französische und englische Konversations-Kurse
unter Leitung einer Französin und einer Engländerin.
Getrennte Kurse für Anfängerinnen , Geübtere und weit
Vorgeschrittene.

Anmeldungen werden täglich angenommen . Nähere
Auskunft durch Prospekte , sowie persönlich durch die
Vorsteherin 3960

Frau Meta Paasarge,
staatlich gepr . Handarbeits - u . Industrie -Lehrerin.

Mein gesetzlich geschütztes Haarkrauterfett.
mit drei Diplomen und goldenen Medaillen
prämiirt, hat sich durch seine unübertroffene sichere Wirkung
als kosmetisches Haarpflegemittel zur Erhaltung und Förderung
des Haarwuchses in einigen Jahren einen Weltruf er¬
worben und sollte in keiner Familie fehlen. Unzählige
Dankschreiben beweisen, welche überraschende Erfolge damit
erzielt wurden, wie es bei Männern , Frauen und
Kindern beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am
Hinterkopf wie an der Stirne vor Haarverlust schützt,
so bei stellenweisem Berlufte unbedingten Ersatz,
auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehende Er¬
folge erzielt hat. Preise 1 und 2 Mk. pr. Fl., die dazu
gehörige wiederholt prämiirte Kräuterseife für un¬
reine Haut und Kopfwaschungen , 35 und 50 Pf.
M. Hollup , Stuttgart.

Niederlage in LÜiesbade » bei L . Schild,
Drogerie, Laiigga fse 3._ 648b

Die billigsten«. haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . Keumann . Kinder¬
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Pf . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger . Damenstrümvfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M . 1.50 , reine Seide M . 3.50, gestrickte, sehr
stark, 50 Pf . u . höher. Socken 7 Pf ., prima
Schweißsocken65 Pf ., halbseid., sehr fein, M . 1.60.
Grostcs Lager in Wolle, Vigogne- u.Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickclschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt-
liche Web- u . Strickartikel ansgebessert. Ellenbogengaffe 11,
Laden, u. Marktstrast « 12 , 3. St .. Strickerei. 3561
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SeEJen-Bazar S .Mathias , LaB gür 80,
Schwarze Seidenstoffe enorm billige

Ftli * solides gutes Tragen wird unbedingt garantirt.

Heinrich Wels,
J&arktstr « 30 , Hotel Einhorn.

Elegante Kleidung für Herrenu.Knaben.
Verkauf von Tuchen und Buckskins

im Ausschnitt.

Eigene Werkstätte für Anfertigung nach Maass.

Streng reelle Bedienung.
Billige, absolut feste Preise.

Berliner(Jcwcrk-lnsstiilong!M
und

Cvm
rh
K
M
Wü
6;

Deutsche Fischereiausstellung* Deutsche Kolonialausstellung
Kairo * Alt -Berlin * Vergnügungspark.

1. Mai bis 15. Oetober. 794b
PS5ISSB5S5S«Fest-Medaillen»
A zum Besuch Sr . Maj. 8
A des Kaisers fertigt g
wBeyenbach ’s»
Sj WetakkwaarenfaSrik, A

"■tooit * und Münzanstalt.
w Kellerstrast « 17 . 4010^

rA

Reparature»
an 755

Uhren und
Schmncksachen

zu billigsten Preisen.
Helvrloh Schütz,

gr . Burgstraste 10 , I

IC. Will. Deusterj
Hm 12  Oramenkraße 12. m
| |>erren=». Knabeii-kenseciieii-«
I Hl MsaWesGft. |
Nfl Sämmtliche Neuheiten der Sommer - M
W Saison in hochfeinen Stoffen zur AnfertigungM
jjiyr nach Maaß, sowie elegante fertige Jyß

A leiten *u. Knakm-Änzüge,Ä
Kerrea-u.Knal>en-Naleiots,U
likmn-u. Kmbm-Koseil, W
Zerren- wfinafien-loppen,M

TAÎ cnorm  3 vof5er  dlnswahl auf Lager. N6
Ob Einen Posten zurückgesetzter Herren - und W
MM Knaben Anzüge , -Hosen , -Paletots und rA
M -Joppen , so lange Borrath reicht, bedeutend
W unter dem reellen Werth . 3754 ^m Mb
|C . Wilh. Deuster,®
M 12  Oranienftraße 18 . |

Oelegenhettskanf!
300 rothe Betten m. kl. unbedeut.
Fehlern sollen um Erspar , e. össentl.
Auktion schnellstensvcrk. werden.
Ich Vers, so lange Vorrath ist für
10 M . Ober-, Unterbettu. Kissen
reichl.gefüllt,f .15M .,rothesHotcl-
bett,10ber -,Unterbett » .Kissen mit
weich. Bettfcdern 20 M . prachtv.
roth .Ausstattungsbeti , cpl. Gebett,
extra breit , init prima fedcrd. Inlett
und prachtv. Füllung , Bertfedcrn»
Preis !, gratis . Nichtp. zahle vollen
Betrag retour , daher kein Risico.

ft. Kirschberg,
Leipzig, Pfaffendrorscstr . 5. 8515

Schöne gebrauchte
Damenkleider

Blousen , Jacken , Capes , gebr.
Hosen, Joppen , Westen, sämmtl.
Arbeitsklcider neue u. gebr. bei

8 - Landun,
1090* Metzgcrgasse 31.

I I Barenftraße| A

^BMgsMMehr solid^
und

e
3

eineM
(mit nur geringer Anzahlung)

kauft man Zimmer - u. Kuchen-
Möbel ,Bettstellen,Bettzeug,
Spiegel , Teppiche, Uhren,

Kinderwagen.
Stets das Neueste in Damen-,
Herren- u. Knaberr-Kleider-
Confeetion, Stoffe , Schuhe,

Schirme re. re.

die größte Hasnmüt,
man komme , sehr

und staune!

!!Ms auf Katen!!

se

Miclielsherg7, ■SSÄT
Best sortirtes

BGrstenwaarengeschäft,
Billigste Bezugsquelle,

auch für Wiederverkäufer.
Empfehle alle ZLürstenwaare « ,
sowie Korb - und Koszwaaren.

Küferwaaren , KieSwaaren,
Kamm - und Kornmaaren,

Aensterkeder und Schwämme
in grösster ftus«skl.

Pflanzen Kübel,
Waichbütten.

rund und oval,
Eimer und Brenken,

Waschböcke rc.
empf. in größter Auswahl

und billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7,

Empfehle sämmtliche Colonialwaaren zu den allerbilligsten
Consumpreisen . 3206

Adolf Haybach , Wellritzstrasse 22.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schncge lberger & Hanncma
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto vo

nn.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef-Redakteur,
n Wehren:  für den Jnscratentheil : A ug . P eit er . Sämmtlrch m Wiesbaden.
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Zweite Ausgabe
SrKkS KW. ^4-

Die heutige Nummer umfaßt mit
den Blättern der erste» Ausgabe

24  Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt ".

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Ausruf!
t Zum drittenmal innerhalb zweier Jahre
wird unserer Stadt die hohe Ehre des
Besuchs Sr . Majestät des Kaisers und
Königs zntheil . Seine Majestät werden
am Sonntag , den 10 . Mai l . Js „ Abends
zwischen 10 und 11 Uhr hier eintreffen und
im Königlichen Schloß übernachten.

Wir find überzeugt , daß die Einwohner¬
schaft Wiesbadens es sich nicht nehmen lasten
wird , ihrer herzlichen Freude über den Aller¬
höchste» Besuch durch festliche Beflaggung
der Häuser Ausdruck zu geben.

Auch wäre es besonders erwünscht, wenn
die Anwohner der Wilhelmstraße und der
großen Burgstraße zur Zeit der Ankunft
Sr . Majestät die Fenster ihrer Wohnungen
entsprechend erleuchten wollten . 493

Wiesbaden, den 7. Mai 1896.
Der Magistrat : v. I b el l.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau
Die Lieferung von 3 Stück eisernen Pferde¬

schlammkarren soll vergeben werden. Angebote sind
bis Mittwoch, den 21. Mai, Vorm. 11 Uhr postmäßig
verschlossen und mit der Aufschrift: „Lieferung von
Schlammkarren" einzureiche».

Von der Bauart der Schlammkarren kann an
einem im alten Biehhof(Neugaste) befindlichen Muster
Einsicht genommen werden.

Garantiezeit ein Jahr ; Caution 10 vom Hundert;
Zuschlagfrist3 Wochen. 494

Wiesbaden, den 2. Mai 1896.
Der Oberingenieur:

Richter.

Kochet mit Gas!
Bei Beginn der wärmeren Jahreszeit sei wieder¬

holt auf die großen Annehmlichkeiten des
Kochens mit Gas aufmerksam gemacht.

Es gibt nichts Reinlicheres und Bequemeres!
Keine lästige Hitze, kein Rauch , kein Ruß,

keine Bedienung des Feuers oder des Herdes
Dabei sparsamster Brand durch Vermeidung jeder

überflüssigen Hitze, da die Heizkraft bei keiner anderen
Einrichtung sich so einfach und genau regulrren läßt.

Indem ich einen Versuch aus das Angelegenüchste
empfehle, bemerke ich gleichzeitig, daß in dem Verwaltungs¬
gebäude neben der Coke-Verkaufsstelle(Zimmer Nr. 1a)
eine Anzahl von Apparaten im Betriebe angesehen werden
kann, so daß Jedermann sich vor Anstellung eigener
Versuche schon ein Bild von der so überaus einfachen
und bequemen Handhabung der Einrichtung machen kann

Wiesbaden, den 9. April 1896.
Der Director der Wasser- und Gaswerke.

3666 Muchall.

Sonntag , den. 10 . Mai 1896.

Bekanntmachung.
Den Herren Stadtverordneten beehre ich

mich hierdurch die schmerzliche Mittheilung
zu machen, dasg-Herr Stadtverordneter

A. Pb . Ileier
am 8. Mai I. J., gestorben ist.

Die Beerdigung findet Montag , den
II . 1. M., Vormittags 10 Uhr , vom
Trauerhause, Luisenstrasse 12, aus statt.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896. 496
Der Vorsitzende der Stadtverordneten-Veraiiloi.

XI . Jahrgang

Freiwillige Feuerwehr.
Sämmttiche Mtgfieder der freiwilligen

Feuerwehr werben hierdurch zur Betheili¬
gung bei der Veranstaltung zum Empfang
Sr . Majestät unseres Kaisers auf
Sonntag , den 10 . Mai l . I ., Abds.

9Vs Uhr , in Uniform in den Accishos gckaden.
Wiesbaden, den 7. Mai 1896.

492 Der Branddirector: Sch eurer,

Bekanntmachung.
Bei Revisionen von Hausentwäfferungsanlagen wurde mehr-

ach wahrgenommen, daß-die Wasferverschlüffe unter den Küchen-
pülsteinen und sonstigen Ausgüssen, die sogenannten Bleisyphon»,

ungenügend gereinigt werden . Das Aufsteigen schlechter, gesund¬
heitsschädlicher und übelriechender Luft aus den in den Syphons
ich ansaminelnden, in Fäulniß übergehenden Stoffen ist die Folge
hiervon.

Es wird deshalb wiederholt auf die Wichtigkeit
und Nothwendigkeit einer guten Reinhaltung der
Wafferverschlüsse unter de« Spülsteinen und Ausgüssen
hingewiesen. Die Reinigung sollte in der Regel allwöchentlich
einmal vorgenommen und dabei folgendermaßen verfahren wecden:

Nachdem man zunächst in den Syphon von .oben heißes Waffer
eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt man direct unter
den Syphon einen leeren Eimer , öffnet durch Aufdrehen mit einer
gewöhnlichen Zange oder einem anderen geeigneten Werkzeug, die
am tiefsten Punkte des Waffcrverschlusfes angebrachte Schraube und
reinigt durch die entstandene untere Oeffnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstrel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre . Der Kopf der Schraube ist
ebenfalls von Schmutzbestandtheilen zu befreien. Hierauf gieße man
nach Schließung der Schraubenöffnung eine genügende Menge
Wassers, am besten heißen Waffers , in die Ablauföffnung des Spül¬
steines oder Ablaufbeckcns, damit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutztheile aus dem Wasserverschlusseentfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung unter dem Wafferverschluß
aufgestellten Eimer schütte man in das Closet aus.

Wiesbaden , den 12. Mai 1894.
Der Magistrat : gez. v. Jbell.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch wieder
holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Canalisationswesen.

481 Frensch.
Bekanntmachung.

Montag , den 11. ds . Mts . , Morgens
9 Uhr beginnend, sollen die in Betten und sonstigen
Hausmobilien, Kleidern, Weißzeug, Schmuckgegenständen
rc. bestehenden Nachlässe:

1. des Johann Adam Möller von hier,
2. der Wittwe des Tünchers Heinrich May von hier,
3. des Lackirers Josef Mook von hier,
4. der Wilhelmine Oster von hier,
5. der Henriette Osterritter von hier,
6. der Köchin Dorothea Noth aus Haferlohr,
7. der Karolilie Schäfer von hier

im Dachstocke des Rathhauses hier und im Hofe des
Accisegebäudes, Neugasse 6 hier, gegen Baarzahlung
versteigert werden.

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
482 Der Magistrat.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10% Zinsen gibt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr
Bormittags und von 2 —3 Uhr Nachmittags
im Leihhause anwesend sind.
243 Die Leihhaus -Deputation.

In dem vormals Stuber 'sche» Hause,
Dotzheimerstraße 5 hier , ist die Bel -Etage,
bestehend aus 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver-
miethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Bickel,
Wilhelmstraße 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
497 Der Magistrat. In Bertr. : Körner.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Bekanntmachung.
Die im städtischen Canalbauhof lagernden Gußeisen-

Gegenstände älterer Constructionen, als : runde und
quadratische Dachabdeckungen, Regenrohr- und Hoffink-
kastenu. s. w., welche sich zur Wiederverwendung, ins¬
besondere in kleineren Städten und Ortschaften eignen,
lösten zu angemessenenPreisen verkauft werden. Das
Messen- und Preisverzeichniß liegt im Nachhause,
Canalisationsbüreau, Zimmer Nr. 57, während der Vor-
mittags-Dienststunden zur Einsicht aus und wird aus
Wunsch Reflectanten mitgetheilt.

Portofreie Angebote sind bis zum 20. Mai d. I.
anher einzureichen.

Wiesbaden, den 5. Mai 1896.
484 Der Ober-Ingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Mittwoch, 13. Mai 1896, Vorm. 11 Ubr werben

auf dem städt. Bauhof an der Mainzerstraße ca.
1700 Kg. altes Eisen öffentlich versteigert. 495

Wiesbaden, den 6. Mai 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Dienstag den 12 . d. Mts ., Nachnittags

3 Uhr werden Neugaffe 6 eine Anzahl gepfändete
Mobilien öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
1202* Heil , Vollziehungsbeamter.

Auszug ans de«
«ivilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 9 « Mai 1898.
Geboren: 'Slm 6. Mai dem Gärtner Johann Wieczoreck

e. T . N. Else Agathe Pauline . — Am 7. Mai dem Hülfsbremser
Philipp Thomä e. T . N . Elisabeth Catharin «. — Am 4. Mai dem
Tapezierergehüffen Carl Barth e. S . R . Hans Carl . — Slm 3.
Mai dem Speisewirth Philipp Kolb, e. T . N . Amanda Barbara
Christiane. — Am 3. Mai dem Weinhändier Georg Mondorf e. S.
N. Alfred Werner:

Aufgeboten:  Der Fabrikbesitzer Hans Friedrich Emanuel
Hohermann zu Hemelingen bei Bremen , mit Elise Johanna Agathe
Mathilde Dockheer hier. — Der Taglühmr Friedrich Runge hier,
mit Marie Diefenbach hier. — Der Jnstallateurgehülse Wilhelm
Nold, mit Catharine Marie Franziska Pflüger hier. — Der Schreiner-
gehülfe Wilhelm Heinrich Loui» NaUerrnann hier, mit Amalie
Stillger hier. —

Verehelicht:  Am 9. Mai . Der Schreiner Carl Balthasar
Gilles hier, mit Elisabeth Catharine Wieczorek hier. — Der Tele^
phon-Arbeiter Heinrich Maas hier, mit Johanna Elise Henriette
Theodore Christine BourbonuS hier . — Der Herrnschneider Friedrich
Hermann Kämmerer hier , mit Luise Berghof hier.

Gestorben:  Am 7. Mai der Schloffergehülfe Joses Geiger,
alt 43 I . 1 M . 26 T . — Am 8 . MaiTherese , geb. von Francken-
berg-Lütiwitz, Wwe . des König!. MajorS Hermann von Schweinitz
von Alt-Raudten in Mittelfchlefien, alt 52 I . 25 T . — Am 8.
Mai Margaretha , geb. Junker , Wwe. de» Kömgl. Steueraufsehers
Georg Ritter , alt 79 I . 8 M . 22 T . — Am 8. Mai Mlhelmme
Philiptzine, geb. Stricker , Ehefrau de» Förster» August Thon >»?,
alt 31 I . 10 M . ) % %.

«önialiches Standesamt

ft
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. . Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürsnifse zu

Wiesbaden vom 3. Mai bis «Inschl. 9. Mai 1896.
H.Pr . N.Pr.

I . Fruchtmarkt . Ji JL 4
Roggen per 100Sil . — — -
Hafer „ 100 „ 1400 13 40
Heu „ 100 „ 5 40 4 00
Stroh , 100 „UI 4.00 3 20

II . Biehmarkt.
FetteOchsenI.Q .bOK.68 - 66 —
» -> » n » b3 — 60 —
„ Kühe I . » „ „ 54 - 52-

ll . . „ „ 50 - 40-
—90 —88
132 130
150 120

III . Bictualienmarkt.

„ Schweine p. Kü.
Hammel

Kälber

Butter p. Kgr. 2 30 2 —
Eier p. 25 St . 150 115
Handkäse „100 „ 8 - 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 - 3-
EßkartoffelnIOOKg. 6 — 4 —
Kartoffeln p. „ — 07 — 05
Zwiebeln „
Zwiebeln p. 50
Blumenkohlp. (
Kopfsalat „ »
Gurken „ „
Spargeln p. Kg.
Neue Erbsen, „

„ „ P.0.58t.
Wirsing p. Kg.
Weißkraut , „
Weißkrautp. 50 Kg.
Rothkraut p. „
Gelbe Rüben „ ,
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.)1K.
Kohlrabi P. Kg. — -
«rsche« „ „
Saure Kirschen„
Erdbeeren per Stück— 25 —10

— 20 — 16
7 — 600

— 70 — 40
— 10 — 04

70 30
110  50

— 90 — 80

— 20 —18
— 30 — 24

Himbeeren^
Heidelbeeren
Stachelbeeren,
Preiselbeeren„
Trauben ,
Aepfel .
Birnen ,
Zwetschen .
Kastanie«

Kg.

120 — 50
1 - 50

Eine Guns
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ei» Hase
Aal p
Hecht „
Backfische „

H.Pr . N .Pr

— 70 — 50
180 120
2 — 150

3 20 2-
2 60 1 60

— 60 — 40
IV. Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrodp. O„ Kg. — 14 — 12

„ p. Laib— 48 —42
RundbrodP.O,„Kg. — 13 — 18

„ p. Laib —39 — 36
Weißbrod:

a.  1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrötchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 30 — 28 —
No. I „ 100 „ 27 - 26 -
No. II „ 100 „ 25 - 24 -

Roggenmehl:
No. 0 p . 100  Kg. 23 — 22 —
No. I „ 100

V. Fleisch.
Ochsensleisch:

v. d. Keule P. Kg,
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch,
Schweinefleisch „

21 — 20

tammelfleisch„chaffieisch „
Dörrfleisch „
Solperfieisch „
Schinken ,
Speck(geräuchert) „
Schweineschmalz„
Nierensett „
Schwartenmagen(fr-) 2 —

„ (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180

eischwurst 160
ber°u.Blutwurstfr.— 96 — 96
„ „ geräuch. 2 — 180

152
136
136
140
150
140
1 -
160
140
2 —
184
140
1 -

144
128
132
140
130
120
1 —
160
140
184
180
120

— 80
160
180
160
140

Wegen des Feiertages in nächster Woche wird der Fruchtmarkt
Mittwoch, den 13. d. Mts ., dahier abgehalten.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
DasAccise «Amt : Zehrung.

Viehhof Marktbericht
für bi» Woche vom 3. Mai bi» 6. Mai 1896.

Es waren

Stelgattung aufge¬trieben Qualität Preis- von - bl,

Stück per Mk. Pf. Mt. Pf.

Ochsen . .
} 68

L 50 kg 66 68
n. Schlacht- 60 63

Kühe . . .
J’ 56

i. gewicht. 52 — 54 —

ii. 40 — 50 —

Schwein« . 640 i kg
Schlacht-

— 88 90
Kälber . . 476 1 20 1 50
Hämmel . 178 gewicht. 1 30 1 32
Ferkel , . . 372 Stück 26 — 28 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 9. Mai 1896.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Während des Concertes bei günstiger Witterung:
Bengalische Beleuchtung.

Eintritt gegen Abonnements * 5 und Fremdenkarten (Für
ein Jahr oder sechs^Wochen ), sowie Tageskarten ü 1 Mk.

Der Dnr-Director : F . Heyj ’L
Montag, den ». Mai 1896.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.

1. »Unter uns*, Marsch aus »Der Dukaten¬
prinz “ Triebei.

2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . . . Rheinberger.
8. Dreigeepräch zwischen Flöte , Oboe und

Clarinette . . . Hamm.
Die Herren : A. Richter , Schwartze

und Seidel.
4.Grubenlichter ,Walzer a. „DerObersteiger “ Zeller.
5. Csardes (No. 1) . . . » Michiels.
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “ Weher.
7. Bailetmusik aus „Die Camisarden “ . . Langert.

Violin-Solo: Herr Concertmeister Irmer.
Cello-Solo: Herr Eichhorn.

8. Fantasie aus Meyerbeers „Prophet “ . . Wieprecht.
Abends8 Uhr : Abonnements -Concert *!

Directiou : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Deutscher Kaiser -Marsch . . . . . . . K61er -B61a.
2. Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . . . . .  Weber.

Ständchen , Lied . . Frz . Schubert.
4. Einleitung und Chor aus „Lohengrin * . Wagner.
5. Jugendträume , Walzer . . . . . . . . Krasuski ..
6. Ouvertüre zu „Der Cid“ . . . * . . . P . Cornelius.
7. The Fatherland , Fantasie für Comet

a pistons . . Hartmann.
Herr Oskar Böhme.

8. VH . ungarische Rhapsodie . . . . . . Liszt.

Sonntag, den 10. Mai 1896.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements -Concert

ausgeführt von
dor Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) No. 80

unter Leitung des
Königl . Musikdirectors Herrn Fr . W. M ü n c h.

1. „Der 22. August *, Marsch ■ , Fr . W. Münch
2. Jubel-Ouverture . . . . . C . M. v. Weber,
5. Arie aus Stabat mater , Solo für Bariton . Rossini.

Bariton -Solo ; Herr Flotow.
4. „Bei uns *’ Haus “, Walzer . . . . . . Strauss.
6. Divertissement des I. Acts a . „Lohengrin “ R. Wagner.
& Lied : „lieber die Berge steigt schon die

Sonne* . . . . . . . Mendelssohn.
7. Grosser Marsch aus der D-moll-Suite , Lachner.
8. Potpourri aus „Der arme Jonathan “ . Millöcker.

Abend« 8 Uhr: Abonnements -Concert
ausgeführt von

der Capelle des Ftts,-Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80
unter Leitung des

Kgl . Musikdirectors Herrn Fr . W, Manch.
1. Defilir-Marsch aus „Der Obersteiger “ . , Zeller.
2. Ouvertüre pastomle , Mdlodrame,Entr ’acte

et Danse des Bachantes zu „PhiMmon
et Baucis* . . . Gounod.

3 Introductlon und Chor der Friedensboten
aus „Riensi “ . B. Wagner.

4. „Lebewohl “, Concert -Polka , Solo fiir
Trompete , Pflug.

Trompete -Solo : Herr Schmidt.
5. Björneboryarnes -Marseh, Finnlftndlseber

Kriegsgesang aus dem 80jfthr. Kriege.
6. Fantasie aus Meyerbeers „Hugenotten * Rosenkranz,
7. Kuuswalz«r aus „Der lustige Krieg “ , . Strangs.
8. Musikalische Novellen, Potpourri , ■ , Baro.

Carhaus zu Wiesbaden.
Nur Montag, den II.,
u.Dienstag, den 12.Mai,
während der Nachmittags¬

und Abendconcerte:
Spiral - Fahrt

(Nachmittags 5 Uhr und
Abends 9 Uhr)

des weltberühmten , einzig
existirenden

Velociped-
Spiralfahrers

Mr . Leonce.
Besteigung der 60 Fuss
hohen Riesen Spirale

(Bahnbreite 35 Cm.) durch
Flammen -Feuer und

bengalischeBelenchtnng
auf Hochrad.

Herr Leonce zahlt 1000 Mark Demjenigen , welcher
die Production nachmacht . Meldungen eventuell an der

Curhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 13. Mai, Nachmittags 2 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Gartenfest
Drei Musikeorps

4 und 8 Uhr:
Concerte der Banda mnnicipale di Pratola Peligna

(in italienischer Cürassier -Uniform .)
Dirigent : Cav. Maestro Lorenzo Pupilla.Ballon-Fahrt

der Aöronantin Miss Polly und Capitän Ferell mit ihrem
Sicherheits -Ballon „Columbus “ ohne Gondel.

Beginn der Ballon-Ftrtlung : 2 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 */» Uhr.

Während der Füllung und Auffahrt:
Concerte verschiedener Capellen.

Um 8  Uhr beginnend:
Doppel - Concert

der Banda municipale di Fratola Peligna
und

der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80,

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Corparks

mit Gasstemen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W . Becker .)
Eintrittspreis t I Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Curhauses.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
findet um 4 und 8 Uhr Concert der Banda munielpale di Pra-
tola Peligna. (Eintrittspreis I Mark.) im grossen Saale statt
und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den nächsten
günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste Billets behalten bis
dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F . Hey ’ l.
Dampfstrassenbahn -Zügo nach Biebrich : ab Curhaus

10-7 und 10 27.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt : 11 u. 1.15

Rheingau : 1158, Schwalbaeh : 10-45.
Fremden -V erzeicliniss

Vom9. Mai 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
K Halst Adler.

Spelterini , Capit . Basel
Nickelsborg Frankfurt
Herzog, Apoth . Marburg
Herklotz , Frau Mannheim
r . Hugo, Major a. D.Hannover
Caspary Augsburg

Wiebelitz , Rittergutsbes.
Cantenitz

Hotel und Bndhaus Block,
Sehtern , Priy , Russland
Schwarz , Geb. Regierungsrath

m. Farn, Berlin
Schneider , Fabrikdirect . u.

Frau Gross-Gerau

Zwollevan Royen m. Farn.
Zwei Bfioko.

Schuchhardt , Kfm. Aue
Döhle, Gerbereibes . Eschwege

Hotel Bristol
Hiedler , Königl . Hofopem-

sängerin Berlin
Hiedler Frau „

Hotel Dahlheim.
Peuker , Apoth .u.FrauLennep
Bö ekler, Baum. u . Frau

Barmen
Schmidt , Frau Gross-Peternitz
Oppenheimer , Kfm. Soest

Dietenmühle.
von Schweinitz , Lt . Lüben
Dietrich , Kfm. Plauen
Heller . Frau Regensburg
Hirt , Kfm. Fürth
Kurz , Frau Sehwabach
Jochs , Frau m. Tocht . Mainz

Eisenbahn-Hotel.
Müller, Kfm. Cöln
Hartlage , Kfm. Bielefeld
Frenkm , Kfm. Mannheim
Verkart Frankfurt
Jungnickel , Kfm. Chemnitz
Blum, Fürst !. Kammerkassiror

Braunfels
Hotel Einhorn.

Max-Nicke, Kfm. Ruhla
Rüggenberg u. Frau Duisburg
Klein, Kfm. Güttingen
Becker , Frau Marburg

Badhaus zum Engel.
Graf von Brühl , Kgl. Ober¬

förster
Remy, 2 Herren
Remy, Rent.
Noltenius u. Frau
Blickfeld , Kfm.
Stark , Kfm

Grunau
Gera

Bendorf
Bremen
Bergen

Stockholm
Englischer Hef.

Schwidop, Fabrikbes . u . Frau
Danzig

Erbprinz.
Dannenberg , Kfm. Remscheid
Fickert , Kfm. Schwalbaeh
Mayer, Priv . Frankfurt

Grüner Wald.
Widemann , Kfm . Cannstadt
Blank , „
Siegel, Kfm.
Pfeiffer , „
Salomon, „
Richter , „ Schw.-Gmünd
Heckmann , Kfm. Mülheim

Miltenberg
Düsseldorf

Chemnitz
Köln

Hölle, „ Reutlingen
Terbriel , „ Berlin
Krohne , Frau Wetzlar
Reuter , Kfm. Grünstadt
Bankloh , Kfm. Barmen

Hotel Hohenzollern.
Scheidt u, Frau Düsseldorf

Hotel Kaisertaet.
Bauer , Frau u. Tochter Fürth
Kragenhoff
Hei lz  u . Frau Crefeld

Goldene Kette.
Kaul , Kfm. Berlin
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hämmerer , Rent . u. Frau

Chemnitz
Blinckmann Hamburg
Wunderlich , Kfm. Berlin

Weisse Lilien
Feustel u. Frau Breslau
von Viereck Mecklenburg
Späth Oberstein
Metzger Frau Mainz
Matthies , Frau Berlin
Gregor , Rittergutsbesitzer

Borueinek
Beyerlein , Kfm. Schwabach
Anschütz Berlin
Hostermann , FrL Alzey
Kreise, Assessor „
Habekost , Frau Braunschweig

Hotel Minerva.
Baronin von Süsskind

Darmstadt
Nassauer Hof.

Dr. Neumann , Rechtsanwalt
Berlin

v. Lang Puekoff Frankfurt
Mr. n . Mrs. v . Benckendorf

u. Bed. New-York
Weiss, Rent . u. Farn.

Langensalza
Villa Nassau.

Luden -Bloemen , Frau
Amsterdam

Druyverstein , Frl,
Hotel National.

Martin Goch
Nonnnnhof.

Krätzer , Kfm. n . Frau
Wolfenbüttel

Adler , Priv . Berlin
Gugel, Priv . Durlach
Usenet-, Priv. _ Hanau

Leipzig 1
Dresden ,

Siebert , Kfm.
Hüber , Kfm.
Wollor , Kfm. „ '

Hotel dwNerd.
Blinckmann , Priv . Hamburg
Lührmann , Kfm. Berlin ,
Miss Lappe , Priv . Amerika |
Essel sgroth , Kfm. Kiel
Muermann , Kfm . U. Frau

Minden
van Gend , Kfm. Amsterdam

Park-Hotel.
Kuznitzky , Bankier u. Frau

Kattowitz
Kornblum , Frau »

Pariser Hof.
Feldhege , Beamter Essenberg

Pfälzer Hef,
Hirschmann , Kfm. Mainz
Menge», Kellner Schierste! B

Promenade-Hotel.
Zink u. Frau New-York
Weyel , Frau m. Bed. Ilmenau

Zur guten Quelle,
lauert , Bauführ . Delitzsch

Gasthaus Rbeinhalmbof.
Lehr , Assistent Berlin
Engel Scbönbom

Rhein-Hotel.
Boetz u . Frau Braunschweig
Prowelt Schottland
Weinzheimu .Frau Dortmund
Fritsch , Dir . Neuss :
Litseh , Kfm. m. 8. Kurland .
Baron v . Sedwig, Ritterguts - ;

besiteer m. Frau Pommern!
Exe . v. Brand , Minister mit

Fam . Russland
Prinz v . Hohenstein , Lieut.

Ritterswiel
Ritters Hetel Garn! u. Pension.
Luckhaus u . Frau Barmen

Hstsl Rose.
Johana ?n u. Frau Gothenburg
Mandelbaum , Frau m. Kind

Fürth
Mrs. Donaldson Baltimore
Miss Wright n
Miss Dttnaldson „ - -

Römerbad.
Schloss Kfm. Nürnberg
Engwalfu . Frau Stockholm
Klöne, Kfm . Bielefeld

Goldenes Ross
Weber , Kfm. Cöln
Herzog , „ Hamburg

Badbaus zum Spiegel.
Chevalier , Kfm. Mylau
Friese , jEtechtsanw. Ragnit

Ho tel TannWuser.
Hirsebar , Geometer Stuttgart
Beissner , Kfm. Göttingen
Zahn, Lieut . d. R. Osterspai.

Taunus-Hotel.
Peltzer , Kfm. Rheydt
Hawley , » »
Möller, Amtmann Werne
Anschütz , Rent . Berlin
von der Mosel, Frau m. Tcht.

Aachen
Mey, Frau Cöln

. . Ostrowski Charlottenburg
v.Hagen , Landrath St .Wendel
Raspiiler„ Frau Saarbrücken
Hassler , Direct . Mannheim

Schumann , General z. D,
Hannover

Ritter , K(fm. Worms
HOtel Victoria.

I . Kgl . EL Herzogin Max v.
Würtemberg mit hob. Gef.
n. Dienej-scn. Regensburg

v. Apell , Frl ., Hofd. „
Frhr . v. Hayn „
Weisbeck Weyeleben
Caesar Rothenhoff
Werter Dr . jur . n. Fr . Zwolle

Vier Jahreszeiten.
Hill u. Frau New-York
v. Kraken -Schwarzenfeld

Frankfurt
Hotel Vogel.

Heyoweem u. Frau
Amsterdam

Eismann n . Frau Fürth
Gemgross u. Fr . Nürnberg
Feesche u. Fr . Hannover
Toni Rom

In Privathäustrn:
Netibauerstrasse 10.

Mrs.u. Miss Dommett London
Miss J . E . Dommett »

Villa Frank.
Rudloff Hannover
Dupont m. Fam . Petersburg

Bodenstedtstrasse 4.
Engels , Frl . Wickrath

Parkstrasse 19.
Reizenstein , Frau Nürnberg

Sonnenbergerstr . 12.
Fr . Dr . Fehr m. 8. St .-Gallen

HoH-AbfuHr.
Montag den II . d. Mts ., wird das fümmt«

liche in diesem Jahre im Großherzoglichen Parke auf
der „Platte“ versteigerte Holz den Steigerern zur Ab.
fahrt überwiesen.

Biebrich , den4. Mai 1896.
805b Großherzogl . 8 « § .emb . Finanzkammer

j



I

, I t

Wiesbadener

General - Anzeiger
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wi - S » « **

Rr. HO.

Wm  ItM Ihr Wt  Kedrns-
! ■ b.  0. Berlin , S. Mai.

Der Gesetzentwurf betreffend Aendernngen de» Ge-
ießeS über die FrirdenSpräsenzstürke deS deutschen HeereS
!.* s munust 1893 wie er vom Bundesrath soeben an«
vom 3. August die Friedenspräsenzstärke des deutschengenommen ist. steul oie s> » „iauterie
6 « reS dahin fest, daß vom 1. April 1897 b« Znfaulcre
^ 624 Bataillon-. di- Kavallerie in 465 EscadronS. d,e
^eldartillerie in 494 Batterien, die Fußartillerie in 37
Bataillone, di- Pioniere in 23 Bataillone. d.° Eis-nbah^
trappen i» 7 Bataillone, der Tram in 21 Bataillone

^ "̂ ' Da" iê durch Gesetz vomS. August 1893 geschaffene Ein¬
richtung der Vierten(Halb«) Bataillone im der Schlag«
sertigkcit des HeereS einer Umwandlung bedarf. s° s°uen z
1. April 1897 ohne Erhöhung der FriedenSprasenzstarel z
4 Bataillone zu einem Bolldataillon vereinigt und dies durch
geringe Abgaben der drei ersten Bataillone aus e,ne Star
von rund 500 Köpf-n gebracht werden 2 ° ö« « M
Bataillone sollen rin Jnsanterie-Regiment, die beiden Re¬
gimenter eines Armeecorps eine Jnsanterie-Brigade bUde .
Wie die vierten Bataillone, so sollen auch die neuen Reg»,
menter im Frieden mit zur Entlastung der alten dienell.

-bei einer Mobilmachung aber bilden fi« nicht nur Stämme
's«r Neusormationen. sondern s-st gefügte Truppenth-fie,
die zu jeder Verwendung im Feld« brauchbar stnd. Es
iollen demgemäß errichtet werden 19 Jnfe» te« -.Bng °d-.
stäbe. 42 Jnsanterie -Regimentsstäbe und 86 Infanterie«

Zur' Äufbringnng der durch die Organisntivnsänderung
entstehenden fortdauernden Ausgaben soll m Anbetracht der
Dringlichkeit der Maßnahmen aus d»e bei Berathung des
Ge etz-S vom 3. August 1893 ,ür di- Zukunft m Ausstcht
gestellte und in den Koste» der damaligen
kung aufgesührte Anforderung..zur Vermehr« « des Ofsiz' -r.
und Unteroffizier-Etats der Spezialwaffen mit zwe,fähr,ger
LstI Lichtet werden. Di- hierfür fitEzett -m
gestellten Betrage belaufen sich für Preußen Q«f..8° ° '° 0°
Mark, für Sachsen auf 80,000 M °rk. für Wu« t«nberg
auf 42,000 Mark, für Bayern auf 117.686  Mark . tm
Ganzen aus 1.0Z9.686 Mark. In fortdauerden Kost n

die jetzt geplante OrganifationSändernug stehen drefen
« P L - ln,MO «W ©«St» tö.ooom« i.

M 5000 , für s . , » « «M0 ° , .» « » . »
also 586,300 Mark gegenüber, so daß fkt) durch Annahme
der Acnderung fortdauernd kein Mehr-, sondern e,n Mmder-
bedars ergiebt. Die einmaligen Kosten für die Unter¬
bringung der neu zn bildenden Bataillone betragen für a
Reich nur 10,6 Millionen Mark mehr, als diefmrgen sur
dir Unterbringungder jetzt bestehenden vierten Batm one
und können ohne M -Hrforderung aus den 1893 hierfür
bewilligten Mitteln bestritten werden. Außerdem entstehen
an einmaligen Ausgaben für Verlegung von Truppen-
thrilrn rc. etwa 3.3 Millionen Mark Kosten. Iw Ganze»
|£ durch Nachtr. zsetat für 1896/97 7.55 Millionen
Mark gefordert werden.

Uolitische Urberstchk . .
«- Wiesbaden , S. '

Kaiserbesuch in  E »wes.
r D« Londoner..Daily Cour.» erfährt auS angeblich
unanfechtbarer Quelle, der Kaiser werde auch m diesem
Jahre Lowes besuchen. DaS Blatt sagt, der Kaiser fei
weife brrathen worden und habe we.se entschieden. Ein
angenehmer Willkommen werde 'h" ."F vorenthalten
bleiben den» nichts achte der Durchfchnittsbrltemehr, als
«inen guten SportSmann, und als solcher komme der Kaiser
nach CoweS. — Die Engländer würden nur zu froh  fem. m
CoweS die Politik bei Seite zu legen. — Die ..B erl.
Neuest  Nachr .«. welch- Bism°rck'fch°Anschauungen er-
treten, versichern von Neuem. eS fei schon feit längerer
Zeit vertraulich bekannt, daß der Kaiser auch in I »tjem
Jahre nach CoweS reisen werde, und bemerken dazu, d ß
für unS weniger der Eindruck in ^ rach ^ n,
Reife in England durch Steigerung deS britischen Dunkels
machen würde, als der tiefe und bleibende Eindruck, den
fi, ta Deutschland selbst  Hervorrusen mußte.

< Die „Müdigkeit " deS Fürsten H ° h - ul ° he.
Fürst Hohenlohe, so heißt e» im „$ «“"• * ' K

den sehnlichen Wunsch, sich wegen semeS hohen Alters ms

So nntag, de«  10 . Mai 1806«
Privatleben rürückzuziehen. und den Rest seiner Taget«

V £ den Kaiser neuerdings hierüber
^icht im Unklaren gelaffm und d°m Vernehmen nach hat
der Kaiser in voller Würdigung der Motive deS Fürsten
Hohenlohe diesem nur daS Versprechen abgenommen noch
bi« »um Schluß der parlamentarischen Campagne auSzu-
harren. - Dieses Opfer wird der Reichskanzler auch bnnge».
Sind Reichstag und Landtag geschloffen. ft | e*t im  »
holungSurlaub des höchsten^ °mt-n im M .ch mchtS mehr
im Wege und später wird sich schon « J

.ese imd ähnliche Ansichten plausibel zu mache», bedarf
es nun allerdings nicht der Weisheit
Daß der Reichskanzler brr semem hohen Alter arbeitsmu
ill entspricht einfach dem Naturgesetz. Ob ent Wechsel
f d7m ersten ReichSamt aber schon vor dem Beginn
der nächsten parlamentarischen Saison eiugetreten lern wird,
da« kan« man heute noch mit demfelbm Rechte bezweifeln,
wie behaupten. ^

Znm deutsch. russische « Handelsvertrag
wird gemeldet, daß di« Berathungen emer schon seit
Langem thätigen rusiischen Kommiffim, die an «ner Re¬
form d-S ganzen Z-ll°bferti,u°gsverk-hr . der B-
timmungen über Zollstrasen n. fi w. arbeitet hr-m Ab-
icklnß nahe find. Falls du Komm' ssionSvorschläge d,e
Genehmigung de» russischen Finanzminffter«
dem größten Theil der «lagen des HandASstandesüb
die Erschwerung de« WaarenverkehrS mit Rußland
ersreulichster We ise abgeholfen werden.  ,

Deutschland.
* Berlin . 8. Mai . Der Reichskanzler

empfing heute eine Deputation von WeiuhSndlcrn ans
Mainz und der Pfalz, die ihm di- Gründe gegen das
Verbot deS DetailreifenS in Wem darlegen werden.

— Das preußische Herrenhaus  ist zum 1 .
Mai wieder einberusen. S« stehe» verschiedene kl-,ne Vor«
lagen und Petitionen aus der Tagesordnung.

Wem Walser zum Hruße.
ES grüße Dich, Du Fürst von GotteS Gnade».
Aus Deines Lebens oft so ernsten Psaden .
In dieser Stadt ein Tag der Festgesänge.
Des hellen Jubels m d der Feierklänge;
Und nach gar manckm Laste» und Beschwerden
Soll Deine Wiederkehr un» allen « erden
Zu einem Hochgenuß für Auge, Herz ~"b Sinn
Wie deutscher Schauspielkunst zu bl-tbenô Gewinn.
Und unser Bühnenhau», da» Du der Kunst g.weiht,
Sei unter Deinem Scepter un» für lange W
©n Bau, in dem die besten Schauspielkräfte streben.
Mit ihrer edlen Kunst die Herzen zu erheben.
Im Abscheu gegen daS, was häßlich und gemein,
Soll wahr da allezeit der rechte Künstler sei»
Und vst Talente gern bet günstigem Entfalte»
Verkörpern mehr und mehr echt menschliche Gestalten.
Die durch des edlen Dichters reiche Phantasie
Geschaffen sind mit reiner Poesie
Und uns aus« Deutlichste erkennen lassen
De» Menschen Ringen, Liebe, Trotz und Hassen.
Und wenn ein Dichterwerk, das mit Humor gewürzt,
Beschauern oft die träge Zeit nur kürzt.
Dann bleibe doch eS fern von jeder Albernheit
Wie dem Gemeinen auch, das Bühnen oft entweiht,
So wird eS immerhin in seiner Schönheit Schranken
Auch ganz verarmt nicht sein an würdigen Gedanke.
Doch höher gilt es. hält es einem Thor
Der Wahrheit ungetrübten Spiegel vor
Und reißt durch eines Dichters schönes Wort
Begeisternd auch die Menge mit sich fort.
In einem idealen Thun und Denken
DaS selbstsuchtvolle Streben zu versenken.
Und oft noch wirke Kunst mit Kunst zusammen,
Im Hofthcater Liebe zu entflammen,
Die fest uns stehen lehret Hand in Hand
Mit Gott für König und für Vaterland!
So wird die Stadt , die heute hoch beglückt
Für ihren Kaiser sich so schön geschmückt.
Dem Fürsten Liebe weihen mehr und mehr
Und sreudig harren seiner Wiederkehr.,»»» i v Eduard Reinhard

Locales.
** Wiesbaden . 9. Mai.

-- « c. Majestät der Kaiser wird Sonntag Abend>fn
4 Mal- als Landesherr unsere Stadt mit seinem Allerhöchstn
Besuche beehren. Der erst- Besuch im Iah « 1890 « « AN
der Ritterlichkeit und Auszeichnung, den «r der damals zu
hier weilenden Kaiserin von Oesterreich erw,eS. D'e zwett - « r
höchste Anwesenheit im October 1894 galt der Stadt der Wnhe
de- neuen Musentempell und des D-nkmal«. w-Ich-» Lt
Berehruna dem Held.nkaiser Wilhelm l . errichtet hatten. Im va«
rigen Jahr war da» Jnterefle an dem neuen Kunstmst.tut. a
unter der Leitung der Herrn Intendanten von Hülsen '» der
Reihe der Bühne» Deutschlands sich,u einer Achtung seb.et-nd-«
Höhe emporgeschwungen hat. der Beweggrund der Anw-s-nheft de«
Kaisers. AlS ein Zeichen dafür, daß -- dem -rh-r -nen Monarchen
hier gefallen hat, darf eS gelten, daß er Sonntag Abend
tu zweitägigem Besuche hier «intrisit und eS ist zuglttch tute
Anerkennung de« Allerhöchsten Protektsr« der schönen Künste und
Wisienschasten, welche für den Bühnenleiter und daS Kunstlerperfinal
gleich ehrend ist. Die Stadt hat -S sich auch diesmal nicht nehmen
Waffen Iwm erhabenen Landesherrn einen würdige» Empfang zu
f>.r. ,teu ' e« arüßt ihn freudig und echt patriotischen Herzens de

und «S tönt ihm begeistert entgegen:
.Heil unferm Sarferl

— « -»laualmuckriAten . Herr» Amtsrichter von Bülow

m Hainburg ist ^ fh °ra«er ^
7 ° ? i^ ti?f i/ -ür BertretungM  erkrankten Herrn Landgerichts

L Lsan d°s L-mdgericht ersetzt worden. - Waĥ n^ ^Anwesenheit de« Kaiser« Y»r wiro Wohnung

IsÜäTä;
bet Räthe 4. Klaffe verliehen worden. . . . . .

& » A
beiwohnen konnten, wir f des Curgattens aufbauen. Die
diesmal wieder vor d°'" Muffkzette desc.urgar̂ ' ^
Bahnbreite betrag n ^ ^ schwierigere HerabsahÄ
»'s rur H d-r ^ un ^ Dienstag,  währe«

Ä ’S®SJÜS ! Ä . «■S5Ä"Ä«*j»»gB asisrs

- w£
M - NEZ
sich auf der Durchreise V 40  Mitgliedern —
Monate -ugagirt ist. Dieselbe oeMl au» ^  Berliner « ' "«Monate engagirl i,i. ” Ein Berliner Blatt

! all« Vollblut-Jtaliener a Kapelle ließ vor einer dicht.jbemerlt uber d,- LaMeu
Kunstverständigen Menschen da- Herz «n Leib«

jedem ha g trefflicbe Bereinigung hat gelegentlich eines
luch-u, ^ ^ ' lxnnaresses unter 63 concurrirenden Capelle«
musikalischen Kongresses un „icht wundern,
k'" S « »ÄiT .« in Bema au gesättigten Wohlklang, rqthm.sch.
haben, das e« m Bezug ^ s ^ Feinheit des Vortrag. »

Llmburg  verofsenmch i g Franksurter Frre«
des 25 i ährlg en  vollendet f̂ich ein Zeitraum von W Jahren,
den s : . Am ^ ^der französischen Republik
seitdem durch den zu r)r ' “ " blutige Krieg beendigt
abgeschloffenenFreden der vorausgegang » siegreich Er-
und dadurch nnlerem Vaterlandesrnyg ^ kt
^ "^ biMü?  tti -rlich abzuhaltenden Hochamte in geeigneter Weifeder Predigt im teunicg « i * mie  , um  Gebete für die in dem

Ne 'GebMbenen^ gefordert, und nach beendigtem Hochamte da.
Tedeum abgesungen werden.

_ Fjjx patz BiSmarekdenkmal sind weiter emgegangen:
von Ungenannt (F .) 18 M.

— « in ehrlicher Finder . Vorgestern verlor ein armer
pebriunae eines größeren Geschäfte« 1300 M. Der ehrlichê indkr

Karl Ritzel Sternhauergehülfe, Feldstraße 12 wohnhaft, und
« -rL . T « deir Fund abgeliesert hatte, eine Belohnung von
50 Marl



Seite 4. Sonntag Wiesbadener General-Anzeiger. 10 . Mai 1896. Nr . 110.

§ Jmmodilienversteigeruug . Bei der heutigen zwangs¬
weise  n - V e r st e i g e r u n g des der Wittme des Stein-
Hauers Anton Decker und ihren Kindern zustehenden Jmmobiliar-
desitzthums bestehend in einem einstöckigen Wohnhaus , einer ein¬
stöckigen Wcrkslätte, einer Halle nebst Hofraum und Anthcil an
einem Acker im Fclddistrikt im Wolkenbruch rechts der Platter
Chausec 13,000 M . taxirt , blieb Herr Gg. Ackermann  von hier
mit 10,000 M . Letztbietender.

(Intet, Killst ml MklMst.
Königliche Schauspiele.
Dritter Tag der Festspiele.

— Wiesbaden,  9 . Mai 1896 . Zum ersten Male : Theo¬
dora.  Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Viktorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Löhner. Man hörte während der Auf¬
führung , der nahezu vier Stunden eingeräumt waren , zu wieder¬
holten Malen im Parquet unter Seufzern denGeistShakcSPeare 'S
citiren ; ich selbst beschränke mich auf die Klage, daß von dem
Esprit des Autors der „Cyprienne " und „Madame Sans
Gsnc"  so wenig zu verspüren war , daß kaum die Hauptpartien,
die des kaiserlichen Paares , des Einsatzes schauspielerischerTalente,
würdig schienen. Schade , daß Fräulein Willig  während des
Zyklus keine höhere Aufgabe, als die dieser Sardou 'schen Theodora
zufi-I; Frl . Scholz darf sich ja wenigstens für die gestrige, jeden
Inhalts mangelnde Rolle der Antonina  durch die Preziosa
glänzend entschädigt halten . Immerhin dominiert die Titelrolle in
T h e o d o r a derart , daß schließlich das ganze dramatischePanorama
mit seinen acht Bildern in die eine  bizarre Frauenfigur zusammen-
schrumpst, und sich der ganze Inhalt und Verlauf des Stückes in
ihrem Schicksal zusammcnschlicßt. Denn nicht eine  der sonstigen
'Figuren weckt ein tieferes Interesse , einer wahrhaft dichterischen
Wirklmg gänzlich zu geschweigen. Das sind lediglich ober¬
flächlich angelegte Charakterskizzen,  nirgends wirklich aus-
gcarbeitete, in sich entwickelt« Poetische Ch ar altere.  Wie würde¬
los und weibisch dieser Beiisar,  den Herr Rudolph  noch dazu
um den letzten Rest von Männlichkeit brachte. Wie schablonenhaft
dieser Carib  ert , dem Herr Grube  im Sonstigen wenigstens fränkische
Politur verlieh ! wie hilflos dem Shakespearc'schcn Brutus  nach-
gcpinselt dieser Airdreas,  für 'welchen Herr Radius auSJulius
Cäsar  wenigstens doch etwas von innerer Wahrscheinlichkeit
mitbrachte. Im Uebrigen ist es ja völlig undenk¬
bar,  daß dieser junge Athener die abgefeimte, viel¬
bewanderte, von tausend Schminken devastierte und durch
so viele Hände depraviertc Nachtzüglerin für eine „Myrtha"
häit ! Das ist der krasseste innere Widerspruch des Stückes

und doch ruht einzig und ^allein * in diesem Faible der
überreifen Kaiserin zu dem unreifen griechischen Jüngling der
Angelpunkt dieser 8 Wandelbilder ! Schwache Spuren von wirk¬
licher Jndividualisirung tragen im Uebrigen nur der Kaiser und
sein Haupt -Eunuch . Hier ergänzten sich löblich Herr Schreiner
und Herr Neu mann.  Wie weit dieser Justinian der Geschichte
entspricht, ist hier nicht der Ort zu untersuchen. Auch Hr . Fab er
(Marcellus ) war an seinem Platze, der ihm Kraft genug läßt , sich
zu stärken für höhere Probleme seiner Vielseitigkeit.

Ueber das Drama selber und seinen litterarischen Unwerth kann
nach dem Gesagten kaum ein Zweifel herrschen. Aber es kam der
hiesigen Intendanz auch mehr auf eine Glanzprobe innerer vollendeter
Darstellung und unübertrefflicher Ausstattung eines »Dramas , als
aus die Aufführung eines französischen Meisterwerkes an . Es ist
zudem hochintereffant, das , irren wir nicht, letzte große Werk des
französischen Bühnenvirtuosen in einer so splendiden Form auf der
Bühne zu sehen, seine so viel gerühmte effectreiche Thealermache,
seine psychologische Kraft , vergangene Ereignisse in malerischen und
dramatischen Situationen darzubieten , hier in einer Musterausführung
einer eigenen Beurtheilung unterziehen zu können. Die königliche
Intendanz hatte sich mit dem größten Kunsteifer ihrer Aufgabe ge¬
widmet, und es muß dankbar bezeugt werden, daß dieselbe in
grandioser Weise gelöst worden ist. Der große Prunksaal , in
welchem der Kaiser mit seinem Hofstaate sich versammelt, mit seinen
prachtvollen Mosaikverzierungen, ist ein Meisterwerk decorativer
Ausstattungskunst , sein malerischer und prunkender Eindruck ein
bewunderungswürdiger . Im zweiten Bilde gewinnen wir einen
Einblick in das Cirkusleben jener Zeit , und das dritte Bild , in der
Behausung des Atheners Andreas , fesselt durch ungemeine Wahr¬
heit in der Darstellung von Einzclscenen. Das vierte Bild zeigt
ein künstlerischhöchst geschickt dekorirtes Arbeitszinimer des Kaisers,
das fünfte Bild , das den Schluß des 3. Aktes bildet, spielt im Garten
des Styrax . Hier hebt sich das Stück zu den großen dramatischen
Momenten , und die Ereignisse folgen mit schneller, packend
wirkungsvoller Kraft , Sardou auf der vollen Höhe seines Raffine¬
ments und der blendendsten Ueberraschnng zeigend. Di« nächste
Scene auf der kaiserlichen Tribüne im Cirkus , wo Andreas die
Kaiserin erkennt, sie verwünscht und nur im letzten Moment vor
der Wuth der Menge durch Theodora selber gerettet wird, steigert
die Spannung aufs höchste. Im 7. Bilde sehen wir uns im
Prunkgemach des Kaisers, in der Ferne das in Flammen unter-
gehende Byzanz mit der Hagia Sophia , und zum Schluffe das
unterirdische Gemach im Cirkus , wo Theodora ihrem im Fieber¬
wahn vergehenden Andreas ahnungslos den Giftbecher reicht,
während im Hintergrund der Henker zur Vollziehung seines grausen
Auftrags sichtbar wird. Die ungemein packende Wirkung der
letzten Akte machte sich am Schluffe der Aufführung in deutlichster
Weisebcmerwar̂ nä̂ lar̂ ê mieNê s^ b̂ sicĥ lugenundNnn

von dem unübertrefflichen Glanz und der fascinirenden dramatischen
Erregung wieder in die volle Wirklichkeit zurückfanden.

Die ganze Aufführung , die in der That eine einzig dastehende
künstlerischeLeistung des Herrn von Hülsen  und seiner vortreff¬
lichen Mitarbeiter darstellt, wurde vom Publikum mit gespanntester
Aufmerksamkeit entgegen genommen und mit geradezu stürmischer
Begeisterung belohnt, die in immer wiederholten Hervorrufen und
Beifallssalven auf die darstellenden Künstler, wie die Herren Rau pp
und Schick in beredtester Weise zum Ausdruck kam. Die könig¬
liche Bühne in Wiesbaden darf mit Recht auf diesen Abend
stolz sein! * * *

Aus der Umgegend.
X Dotzheim » 9 . Mai . Infolge eines körperlichen Leidens

hat sich am Donnerstag Abend ein in der Holzstraße wohnender
Gärtner erschossen. Der Selbstmörder hinterläßt Frau und Kind.

X Dotzheim , 9 . Mai . Wie alljährlich, so wird auch dieses
Jahr der Musik - und Gesangverein  einen Ausflug unter¬
nehmen und zwar am Himmelfahrttage in Gemeinschaft des Ge¬
sangvereins Sängerlust , da Herr Körppen Dirigent beider Vereine
ist. Die Tour geht nach Georgenborn , Wambach, Schwalbach und
mit der Bahn wieder zurück. Abmarsch am Himmelfahrttag Morgen
5' /, Uhr vom Gasthaus „zum goldnen Löwen" für Musik- und
Gesangverein, dann Anschluß des Gesangvereins Sängcrlust am
Gasthause „zur Krone". Auch Nichtmitglieder sind bei dem AuS»
fluge willkommen.

(elegnmik tral letzte Nachrichten.
O Berlin , 9. Mai Nachm. Die Enthüllung de»

mit einem neuen Sockel versehenen Denkmals de»
großen Kurfürsten  auf der Langen Brücke wurde
heute Vormittag feierlich vollzogen. Nach Verlesung der
Dokumente durch den Oberbürgermeister Zelle wurden diese
durch den Baurath Pinkenburg unter den Schlußstein ge¬
legt und durch eine neue Gedenktafel verschlossen. Damit
war die Feier zu Ende.

Berlin , 9. Mai, Nachm. Reichskanzler
-Fürst Hohenlohe  wird sich morgen auf einige Tage
nach Schillingsfürst begeben. Ende nächster Woche gedenkt
er wieder in Berlin einzutreffen, da wichtige Berhandlungen
im Reichstage erwartet weicken.

X Berlin , 9. Mai. Gegen1 Uhr Mittags ver¬
breitete sich in der Stadt daS Gerücht , die König !.

Otto Xerj H?o!s
Schuhwaaren, deren alleiniger  Verkauf für Wiesbaden und Umgegend in den Händen des Hauses J. Speier Naehf., Langgasse 18, ruht, sind unstreitig das feinste
und gediegenste Fabrikat deutscher Industrie; dieselben werden nur von ausgesuchtem Material ersten Ranges mit den neuesten technischen Hilfsmitteln auf das
Sorfältigste und Gewissenhafteste hergestellt und es verlässt kein Schuh die Fabrik, ohne genauestens auf seine Güte und Tadellosigkeit untersucht zu werden. Dabei
ist ein Hauptgewicht auf eine ŵirklich elegante und geschmackvolle Ausführung gelegt und werden stets die neuesten und modernsten Modelle hergestellt, die dann

den Handel gebracht werden. Ein ganz besonderer Vorzug der Otto Herz & Co.’sdurch die SchuhwaarenfirmaJ. Speier Nachf . in

Schuhe und tiefet
ist ihre bis jetzt von keinem anderen Fabrikate erreichte Bequemlichkeit und vorzügliche Passform. Durch ein ganz besonderes, von dem bisher gebräuchlichen
durchaus verschiedenes System nämlich ist es ermöglicht, für die verschiedenartigsten Fussformen einen wirklich tadellos passenden Schuh zn liefern, mag der Fuss
länglich und schmal, mag er kurz und fleischig sein — gleichviel ! Bei der Firma J. Speier Nachf. laufen fast täglich schmeichelhafte Anerkennungsschreiben ein
welche die Güte, Eleganz und Bequemlichkeit dieses Fabrikats bestätigen. Wer einmal Herz’sche Schuhe getragen hat, nimmt niemals mehr eine andere Sorte, denn
Jeder gewinnt die Ueberzeugung: Otto Herz & Co.’s Schuhe und Stiefel

sind die bestenf
Auswahlsendungen nach ausserhajb stehen gerne zu Diensten und geschieht her Versandt stets franko.

J . Speier Nachf .,
Aökilivttkmf der tmiihmtkn Otto Her; k sso.'s Schuhwaartn für Wiesbade« und

18 Langpässe 18.

Telephon 246.
Gleiche Geschäfte in : Frankfurt a . XI, Grosse Friedbergerstrasse 22, Zeil 37. Hanau , Marktplatz 2. Offenbach a . M„ Frankfurter Strasse 38.
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Neueste Nachrichten.
Amtlich es Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , de« 1©. Mai 1806. XI Jahrgang«

Zweite Ausgabe
Zweites glatt.

Neues ans aller Welt.
— Der Zeitvertreib der Herzogin. Aus  London

schreibt man : Die junge Herzogin von Marlborough , geborene
Banderbilt , hat sich eine ganze Menagerie auf Schloß Blenheim
eingerichtet. Zu ihren Lieblingen zählen zwei Strauße , mehrere
Adler und Geier und ein Ibis . Das seltsamste Geschöpf in der
Sammlung ist eine Schlange , die die Herzogin an den Ufern des
Nils gekauft hat. Die Schlange ist jetzt so zahm, daß sie der
Herzogin auf den Schooß knecht. Ein schwarzäugiger nubischer
Knabe gehört auch zu den Erinnerungen der Herzogin an ihre
Flitterwochen. Diesem ist die Leitung der Menagerie anvcrtraut.

— Zur Warnung für böse Ehefrauen Unter dieser
Spitzmarke schreibt man aus London : In Sussex in England starb
der Gasthofbesitzer Lowe, der seiner Frau ein Vermögen von
60060 Mark hintcrließ. Diese Summe hatte der Verstorbene bei
einem seiner Geschäftsfreunde deponirt , zugleich aber auch ein
Testament mit der Anweisung , die Zinsen jenes Capitals nur
unter der -Bedingung seiner Gattin auszuzahlen , daß sie einige
bestimmt formulirte Vorschriften erfülle. Am Todestage —
so heißt cs in dem Testament — sollte die Frau barfüßig,
eine Kerze in jeder Hand tragend , rings um den Marktplatz
von Sussex gehen und hierbei mit lauter Stimme einen Satz
von einem Schriftstücke ablesen, in welchem alles das ver¬
zeichnet sei, was sie ihrem Manne im Leben Böses angethan hatte.
— Dann sollte sie laut erklären, wenn ihre Zunge kürzer gewesen,
ihres Mannes Leben länger gewesen wäre . Ferner sollte sie alle
umstehenden Frauen ermahnen , ihren Eheherren zu ehren, ihnen zu
gehorchen, und niemals zu versuchen, sie zu Tode zu peinigen. —
Wenn die Wittwe diese-Bedingungen nicht erfülle, (so schließt das
amüsante Testament), so soll die Frau nur 200 Mark jährlich an
Zinsen erhalten , während die übrige Summe an einen Verwandten
falle. — Da die Frau sich hartnäckig weigert, den harten Be¬
dingungen Folge zu leisten, so wird sie nur jene 200 Mark Rente
erhalten.

— Eine theuere Ovation . Der russische Opernsänger
Figner hatte im Saale des Commerz-Clubs in Kiew sein Concert
beendet. Die Zuhörerschaft gerieth in Bcisallsekstase. Zuletzt wurde
nach alter slavischer Sitte der Künstler aus den Händen im Saale
umhergetragen . Figner mußte diese Ovation über sich ergehen
lassen; wie groß war aber sein Entsetzen, als er, ins Hotel zurück-
gekehrt, seine Brieftasche vermißte. Am nächsten 2age wurde die
Tasche, welche über 200 Rubel baar , einen Wechsel auf 1500
Rubel und eine Anzahl wichtiger Documente enthielt, ausgeleert
in einem Postkasten gefunden. Der beraubte Barde ersucht nun
seine begeisterten Verehrer durch die Kiewer Zeitung „Kiewljanin
ihm aus dem gleichen Wege wenigstens die Papiere zukommen zu
lassen.

— Wie man Landesweibel wird. Im Kanton Appen¬
zell Außer -Rhoden wird von einem Landesweibel, der bei der jedes
Jahr stattfindenden, oft zwölstausendköpfigen, im Freien tagenden
Landesgemeindeversammlung alle Abstimmungen und Wahlen aus¬
zurufen und zu leiten hat, in erster Linie eine sehr kräftige Stimme
verlangt . Damft die Landesgemeinde jselbst urtheilen kann, müssen
die Bewerber um diese Stelle ihr Gesuch der Landsgemeindr
mündlich vortragen . Die Rede des kürzlich nenge wählten Landes-
weibel, Emil Toblcr , lautet : „Herr Landammann , geehrte Herren,
getreue, liebe Mitlandsleute und Bundesgenossen ! Ich wage, vor
der versammelten Landsgemeindr aufzutreten und mich alsAsPirant
um das Amt eines Landesweibels Eurer Gunst zu empfehlen.
Mein Name ist Emil Tobler , bürgerlich von Lutzenberg, aufer¬
zogen in Wald und wohnhaft in Walzenhausen . Da ich hier in
Trogen (wo die Landgemeinde stattsand) die Realschulbildung ge¬
nossen und nachher den Beruf eines Schriftsetzers getrieben habe
darf ich inir schmeicheln, in sämmtlichen schriftlichen Arbeiten wohl
bewandert zu sein und alle Funktionen , die einem Landesweibcl
das Jahr hindurch übertragen werden, zur besten Zufriedenheit der
Vorgesetzten versehen zu können ; und daß meine Stimme die Kraft
und Volltönigkeit besitzt, um eine würdige Landsgemeindeversamm
lung zu beherrschen um in jedes Plätzchen hinaus vernommen zu
werden, und ob ich den Muth in mir süPe , eine so ehrwürdige
und so zahlreiche Versammlung anzureden , davon, liebe Mitbürger
könnt ihr Euch jetzt selbst überzeugen. Sollte meine Stimme noch
zu schwach befunden werden, so hat es Aerzte genug in unserm
Ländchen, um sie kuriren zu können, und nrein Patriotismus geht
so weit, daß ich keine anderen als nur appenzellische Pillen schlucken
werde. Indem ich mich Eurem Wohlwollen empfehle, bleibe ich
dem Wahlspruch getreu : „Tritt frisch auf , thu 's Maul auf und hör'
bald aus !" — Idyllische Schweiz!

— Amerikanisches Kneipenwese«. Aus New- York
schreibt man : Der Osterfeiertag war zugleich der erste Sonntag,
wo auch in der Stadt New-S)ork das berüchtigte Rainesgesetz mit
eiserner Strenge durchgeführt wurde . Infolge dessen waren säst
alle „Salons " und Wirthschaften geschlossen und die Vorhänge
hochgezogen, so daß die Lokale von der Straße aus leicht übersehen
werden konnten. Einige Wirthc boten dem Gesetze Trotz und
hielten für Bekannte eine S -itenthür offen, wurden dabei ertappt
und unnachsichtlichvor den Richterstuhl gebracht. Nach der Aus¬
legung des Distriktsanwalts durften in Brooklyn und auf Long
Island in Gasthösen und Restaurants Erfrischungen an solche
Personen abgegeben werden, die mit den Getränken eine Mahlzeit
bestellen. Als Mahlzeit konnte ein belegtes Butterbrod rc. gelten.
Infolge dessen herrschte in den Gasthösen, Bicrgärten und Parks
ein reges Leben. In New-Iork will man nun die jetzigen Salons
und Bierstuben in Gasthöfe und Gasthäuser umwandeln.

Kaiser Friedrich
Denkmal.

Nachdem Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich¬
gelegentlich Allerhöchstihrer Anwesenheit im hiesigen
Rathhause der Voraussetzung des Comitees, daß
Ällerhöchstdieselbe die Ausführung des Modells des
Bildhauers vpLuss wünsche, durch Allerhöchst-
chre Aeußerungen bei der Besichtigung desselben
zu entsprechen geruht hat , und damit dfeAnnahme
dieses Modells entschieden ist, haben wir die be¬
stimmte Aussicht, etwa in Jahresfrist unsere Stadt
mit einem Bildniß unseres geliebten Kaisers
Friedrich in entsprechender Aehnlichkeit und künst¬
lerischer Ausführung schmücken zu können. Wir
werden nichts Unterlasten, um die Enthüllung zu
einer großartigen und erhebenden Feier zu ge¬
stalten, zu der wir auf die persönliche'Theilnahme
Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich und zahl¬
reicher anderer Mitglieder des Kaiserlichen und
Königlichen Hauses hoffen dürfen, bei der wir
zugleich wünschen, alle Kreise unserer Stadt und
des Regierungsbezirks als unsere beitragenden
Förderer auf dem Festplatz vereinigen zu können.

Durch die Herzenstheilnahme weiter Kreise
sind uns die Beiträge reichlich zugeflossen, nament¬
lich solche, in sich doppelt werthwolle, in kleinen
Beträgen . Die arme Wittwe und der geringe
Mann haben ihr Scherflein nicht versagt.

In diesem Sinne und in der Absicht, mit
den Sammlungen bald abschließen zu können,
ergeht an unsere wohlwollenden und wohlhabenden
Mitbürger die herzliche Bitte : etwa noch beab¬
sichtigte Beiträge dem Denkmalsfond bald zufließen
lassen zu wollen.

Eine allgemeine Schlußquittung über sämmt-
liche uns zugewandte Beiträge werden wir der bei
der Enthüllungsfeier auszugebenden Festschrift an¬
schließen.

Wiesbaden, den 20 . April 1896.

Der geschästsWrküeA«sjW.
In dessen Namen:

Der Vorsitzende: Der I . Schriftführer:
Dr. R. Fresenius , W. Flindt,

Geh. Hofrath und Professor. Kanzleiratha. D.
Der Schatzmeister:

3813 Dr. Ferdinand Berle.

X » X » X » X » X
Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Sommer 1886
ist zu

10 Pfg . pro Stück1 §S§
zu haben in der

2« Marktstr. 2«. 2« Marktstr. 2«.

Aufruf
iur Errichtung eines Grndmles

für

Franz Bethge.
Das Grab hat sich bereits , leider allzufrüh , über den sterblichen

Ucbcrresten eines der bedeutenosten Künstler und edlen
Menschen, wie es wenige gibt, geschlossen, und an uns, den
überlebenden Zeitgenossen des verewigten edlen Todten ist es, sein
Andenken, das mit seltener Einmüthigkeit in den Herzen aller Derer
lebt, die ihn gekannt, geschätzt und bewundert , auch durch ein
äußeres , sichtbares Zeichen zu ehren und so den Beweis zu liefern,
wie sehr man die Talente des HeimgegangenenKünstlers und seine
seltenen Eigenschaften als Mensch zu würdigen wußte und weiß,
und daß, wenn auch das Sprüchwort sagt : dem Mimen flicht die
Nachwelt keine Kränze , doch die Mitwelt , — es sich nicht nehmen
läßt , durch Errichtung eines einfachen, würdigen Grabmales auf
der Stätte , wo ein so edles, treues , deutsches Herz Ruhe gefunden
nach schweren Kämpfen und Ringen , zu bechätigen, daß Liebe,
Verehrung und Hochschätzuug auch sür de» Mimen
am Grabe nicht enden, sondern sortleben sollen nnd
werde« von Geschlechtz« Geschlecht

Beiträge zu dem edlen Zweck nehmen entgegen die Mitglieder
des engeren Comitees r Ansermann , Wilhelm, Rentner;
Berger, Wilb., Hofbäcker; Bergas , Dr. Rechtsanwalt; Engel,
Emil , Kaufmann ; Fehr - Flach , Fabrikbesitzer; Flindt , Wilh..
Tanzleirath a. D . ; Glücklich , I . Ehr ., Hauptagent ! Jaeobs,
August, vr . med . ; Kalkbrenner , Christian, Fabrikbesitzer;
Schurz, Nicolaus, Rentner.; Unkelbach, Otto, Kaufmann;
Wallauer , Carl, Beamter des Borschußvereins.

Eine Liste zum Einzeichnrn freiwilliger Beiträge liegt offen
Nerostraste 2 . auch nehmen die Expeditionen des
„W. General Anzeiger", des „Rhein. Knrier", des
„W . Anzeigeblatt" und der „W . Presse" solche freundüchst
entgegen.

Wiesbaden , den 25. April 1896.
J.  Chr . Glücklich.

P . Bensberg
6 Michelsberg 6 . 3122

M. 1,20 M.
Feder in eine Taschenuhr.«

Alle sonstigen Reparaturen n.

zuverlässig und billig. 0

Bienen -Honig
(garantirt rein ) 231

des „Bienenzüchter-Vereins für Wiesbade«
und Umgegend".

Jedes Glas ist mit der ,,» ereins :Plombe " versehen.
Alleinige Verkaussstell« bei

Fsz ma  S Ecke der Marktstraße und
PS » V ^ U HIALILT - Ellenbogengasse.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preise«:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

Feinste Snfirahm-Tafetvutter
^ckslnntlnee-^nnllnet̂ llscksen^

lUKäse
empfiehlt in bester Dualität

Georg Barlelben,
gatnnfmolkcrci Treysa (Bezirk Cassel.)

750b

Gartenkies,
in bekannter bester Qualität, bläulich- weiß melirt,
liefert per Waggonladung ab St . Goar zu Ml. 28 .—
gegen Nachnahme

Wilh . Wurmbach
es, i« Dahlbruch oder St. Goar.



Eimer . 10 Pfd ., feinste
Melange Mk . 2 .40.
Eimer , 10 Pfd ., feinste
Melange Mk . 2 . 8 « .
Eimer » 1« Pfd . , feinster
Tafelgelce Mk . 3 .—.
Eimer , 1« Pfd . , feinste
Mirabelle Mk . 3 .8 « .

Heinri ch Zboralshi , Römerberg 2 /4 .

in den Apotheken
und Drogerien.Mark! Pfeilring
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Elegante Anfertigung nach Maß.
Modernster Schnitt.

f ^rabenstrasse V.

TAchlagsr.
Schönste Answahl moderner Stoffe.

Rests am Lager , 3490

empfiehlt zu bekannt billigsten Preise«

Hermann §if enzel % Tapetenhandlüng, Eilenbo?en?asse 16.
■ -- .̂ aBwnnwiimnMn .1 ■ - - - - . ..

als

Schönheitsmittel
tk ond zur

W. Hautpflege.
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Uplrath Send Sie nur Are Adr.
flEfldUl» 243 reiche Parthien
send. fof. Offert . Journal Thar-
lottenbura 2,  Berlin . 7756

2Eiireüpreise,2Eürendipioine
10 goldene Medaillen-

SllilitütsKüffll
Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Caemie und der Medizin
als wirklich einziger Er-
satz für Bohnen -Katfee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
5766 En -gros -Niederlage:

H . Kii . rt , Marktstr . 19a.
’/i Pfd . 45 Pfg . V, Pfd . 25 Pfg.
Sanitäts-Kaflee-Compagnie

Commandit -Gesellsehaft
Köln a . Rh.

Chirurg , u. hygienische

jptumml-

Im'-Waaren“ *;'-
zur Gesundheitspflege

versendet Frau
Auguste Graf , Leipzig»

»cy nur noch Nicolaistr. 4.
AcltesteS und renomirt . Geschäft

am Platze. 7636

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sic nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschutz lesen. Per
fl- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.
Oschmann , Konstanz,

Bad . E . LS . 7416
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Zum Wohl der
Menschheit.

bin ich gern bereit, Men , welche
an Magenbeschwerdcn,

schwacher Berdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge¬
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird . 481b

F . Koch , pcns. Kgl. Förster,
Pömbsen , Post Njcheim (Wests.)

Wagrnbeschwerdetr.
Meinen daran leidenden Mt»

Menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgk. pens. ObersSrst
Pömbsen , Post Rieheim, Westfal.

«he«h»eKinder
ohne Bxtzietznng der Eittz ».
gesetze vor; Dr . Bock . Broschüre
30 Pfg . in Bnefm , ejus. 7 <2b
6 Kläusch Verjpg in Leipzig 33.

Älteren sowie
jüngeren

Männe
■wirddi8iaB7 .And . «rechionene S
de » Med . - Hath Dr . Müller übe

f *ä/di/e (Q/fittien « nt

ror Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Cox

lux 1 Mark in Briefmarken.
Eduard BenAt,  Braunsc
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Stur5  Pf.
tostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Anzeigen für diese Rubrik bitte» wir bis IO Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

Reparaturen
an

SlhmMschen
fertigt billiger wie jed. Ladengeschäft

F. Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg .8

Wegen billiger
Haderrrmethe!

Ml
neue Feder

Cyld.- o. Ankeruhr
l Reinigen 1 .40.
Neue Uhren

aller Art
— asller &üligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingasse 28.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen, be
sorgt prompt und billig. 2795

H. Bernhardt,
Empfehle mich in allen vor-

kvmmenden
Näharbeiten

unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
SO Pfg . an «-« «- , jetzt
Hartingstratze 8 , Parterre.
früher Römerberg 7. 3632

An- dhü  Verkknf vsn
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtung u. Verpachtungen
Vermittelungen von

Hypotheken unter coulanten
Bedingungen durch das

Jmmobttten -Knrean.
in 769b

Obcrlahnstein , Süd-Allee 1.
Feinste

SrißrahmKirller
versendet gegen Nachnahme per
Pfund Mark 1,20 . 8076

Molkerei Mehren,
Victor Koch.

f riihkartoffeln,Mäuschen,gelbe englische, Magnum
’bonuni , billigst Fr . Hohler,
10 Fricdrichstr . 10 . 1151

i Reparaturen
' an Uhren , echten u . unechten
Ŝchmucksachen werden billig

*unter Garantie auhgeführt . a
H. Stahl , Sisiulgafse 1.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb,

General -Anzeiger,
*3 " Marktstratzc 26 . fpt

uft man am besten beim
pldschmied 2943

F . Lehmann,
Lauggasse 3 , 1 Stiege.

Schinken
65 Psg . 65 Pfg.

Voraussichtlich wird der Ver¬
sandt zu Pfingsten , wie auch
im Vorjahre ein großer werden.
Um nun allen Rechnung tragen
zu können, so bitte ich Bestell¬
ungen jetzt schon machen zu
wollen, damit solche prompt er¬
ledigt werden. — Zahlreiche Nach¬
bestellungen bürgen für die Qual.
Bei Abnahme von 5 Stück
Preisermäßigung . Versandt unter
Nachnahme. 808b

Biebrich a. Rh.
_Kg . Wehnert

Neuestes sÄ -fii
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
P. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . R . Oschmann,
Konstanz E . 25. 127b

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1,50

an , Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel von M . 2,50
an , Knaben -Anznge v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An
züge, Maler -, Tavezierer - und
Weißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. w. empf. billigst

Heimch Marti»,"
18 Metzgergasse 18

billig, Metzgergasse 30 . a

Fahrräder
kaufe stets zum höchsten Preis,
st. Görlach , 16 Metzgergaffe16
AilesZerbrochene
Glas , Porzellan , Holz usw. kittet
am Besten der längst rühmlichst
bekannte in Lübeck einzig prämiirte
Plütz -Stanfer -Kitt . Nur ächt
in Gläsern k 30 und 50 Pf . bei
Otto Siebert , Trog ., Marktplatz,
E. Moebus , Drog ., Taunusstr .,
Louis Schild , Drog ., Langgasse
Jacob Frev , A. Cratz, Inh . vr
C. Cratz, Langg. 29 , Wiesbaden

Gefundenes Geld!
Alte Briefmarken

u. Poftcouverte
kaufe ich und bezahle Seltenheiten
namentlich in alten deutschen von
1850 - 75 bis » 100 Mark
Ankaufsliste gratis . Länderangar-
erbet. Kgl. Schausp . H. Steinecae
Hannover , Wolfstr. 24. 6339

Lockenwasser
unfehlbares Mittel zum Kräuseln
der Haare , 60 Pf . Man achte
genau auf Schutzmarke » . Firma
Franz Knhn , Nürnberg In
Wiesbaden bei Louis Schild,
Drog, , Langg. 3, E . Moebus,
Drog ., Taunusstr . 25 u . Otto
Siebert » Drog., vis-ü-vi» dem
Rathhaus . 793b
| AAA Briefmarken, ca.180
JLUUU Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 best, europäische 2,50 M . bei

G Zechmeher» Nürnberg,
Gatzpreisliste gratis. _265b

Gekittet wird Glas,
Marmor . Alg>

basier, Meerschaum sowie aste
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman»
Rolte Nachf,, Marktstr . 19a , 3. l,
Ecke Grabenstraße.

Automat. Massentänger
für Ratte « . . . 4 Mar!
für Mäuse . . . 2 Mark

fangen wochenlang ohne Beäüssich-
tigung 20 bis S« Stück in einer
Nach!, hjnterlaffen keine Witterung,

stellen sich Vau seldst wieder.
Eelinse,

beste
Schwaden-

folle
der Welt.
Fängt bi»

10fl0 Stück Schwaben, Russen und
Küchen<äs»r in einer Nacht. Pr.
Stuck 2 Mart . Naditale Ausrot¬
tung überall garantirt . Tausende
Anerkennungen. Versandt gegen
vorher. Getdeins. oh. Nachn. durch
Feith ’s Neuheiten -Vertrieb,

Berlin C., Seydelstr. 5.
" ■" 11 ' ' '

Ei»ßirktt Zughund
zu kaufen gesucht 1178*

Moritzstr . 42 , Laden.
Gut erhaltener

Kücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Expcd. dieses Blattes.

Cassasübrank
sehr groß, Ia Arbeit, ist für die
Hälfte des Welches abzugeben.
Näh, in der Exped. d. Bl . 1059*

Neuer und gebrauchter

Hand -Karre«
zu verkaufen
4000 Wcilstrafic 10.

Zu verkaufen
1 gebr. Sopha , 1 oval. pol. Tisch,
1 Kinderbettstelle, 1 Kinderbade,
wanne , 1 Wheeler-Wilsonmaschine,
Holzgallcrien , eisern. Gartenkäfig,
Tapeziererbretter , sowie sämmtl.
Tapeziererartikel unterm Preis.
1195 * Nerostrafie 21 » 1. St.

11—1200
auf erste Hypothek sauf's Land,
am liebsten in der Nähe d. Stadt)
auszuleihen . Offert , unter A. 38
an die Exped. ds . Bl . 3991

Zu

vermiethen.
Aar-rch 15,

eine Wohnung sofort zu verm.

Die Erste einer Diese,
nahe der Maiuzerftrafie,

ist für dieses Jahr oder auch für
längere Zeit zu vergeben. Anfrag.
a Luisenstraße 32 , Part.

«billig zu verm., groß., hübsches
5 * Zimmer mit 1 oder 2 Betten
Ellenvogengaffe 11, Strumpf-
und Wollgefchäft. 1147

Ludwigstrafie 20
2 Wohnungen zu vm. 3070

Mauergaffe 13,
ein gr. Raum als Werkstätte od
Lagerraum geeignet, auf gleich od
später billig zu vermiethen. 3011

Ms

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

ilernön r?ergsn

wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungen , Stellenaus¬
schreibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofterten rc.

billiĝ und rvrrksanrfk
zur allgemeinen Kenntniß der intercssirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

im „Mrssöa-snsr Hsnsralan̂sigsr"
die nur mit 5 Pfennig pra Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügtcn JnseratenbonS

fünf Döllen vollständig Anrsonst.

2 bis 3 ächte

ßsrz. MssriesVeiSches
zu verkaufen. Näheres

Römerberg 23 » 3. Stock.
Ein dunkelblauer noch gut erhalt.

Gehrack
(für gesetzt, Herrn ) für 8 Mark
zn verkaufen. Näh . Hellmund-
traffe 3 » Part, rechts.

Platterstrafic 7 , eine kleine
Wohnung zu verm. 3986

_ 12 , Frontfpitz^
Zimmer auf 1. Juli zu verm

Näheres Hinterh . Part . 3978

„ £ L<  KiOerioagm
sowie Kindersitzstuhl u . Kinder¬
schaukel zu verkaufen a

Westendstr . 20 » 2 Tr. l.
Fvanarienhiihnc zu verkauf

1124 Frankenstr . 22 , Part.

Pehr.Plüsch-i
u . Kameel-

, taschen ' Gnruituren , so¬
wie einzelne Sopha 's sind sehr
billig zu verkaufen Ivan psineolts
Tapezierer, Schwalbacherstr. 32.

Buchen und Eichen

AlM - LKremrüiisz
billig zu verkaufen 1172

Gller »hyse « gasse
Welz « pd Ia « z.

Eine sch. Epheuwand
und Ephenstöcke

zu verkaufen, « irchgaffe 23»
Seitenbau links. 1. Stock. 1154

Stn «Mjsk34 -r „? :i,
sofort zu vermiethen. 3165

(L-chulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubeliör
auf 1. April zu vermiethen. Näh
Vorderhaus 1, St . 2358

w
15. I

ein möbl. Zimmer zu vermiethen
dolfstrafie 5 , Stb. I. 3 Tr.

M erhält ein gnständ. jg. Mann
Theil an einem eins, möbl. Zim.

Hellmundstr. 7,
2 Stiege links, ein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  a

ellmundstraffe 62 , Hinth.
1 St ., erh. zwei reinl . Arb.

schönes Logis mit Kost. 1193*

MamMraße 24,
Villa , möblirte Bel -Etage sofort
zu vermiethen. _ 3796P etzgergaffe 18 erhalt,zweireinl . Arbeiter Kost u. Log.
Pro Woche je 7 Mark . 1163*

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
befferen Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

Mranienstrafie 15 , Hinterh
W können 2 jgc.anst. Leute vollst
Kostu. Logis erh., pro Woche9 M

Gmikil-raße 40,
2 . Stock, ist ein möblirtes Zimmer
an einen Herrn zu vermiethen.
Näh . daselbst._3976
fjft de der Röderallee und
Vi / Feldstraße 1, 2 St ., sind gut
mbl. Z ., a. Wunsch m. Pens ., z. vm.

AdlcrSr.50
Logis erhalten.

kann ein reinl.
Arbeiter

4825
leichstrafi« 6) Brdh., 3 Sj

hoch, können zwei Arbeiter
Kost nutz Logis erhalten. 1108*

Drudenstraße 10,
Vdh. 3. Stock rechts, ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 3832

Hirschgraben 21
erhalten 2 Arb . Schläfst 1198*

Wellritzstratze 5 , Gartenhaus
W 1 Tr ., erh. 2 reinl . Arbeiter
billig Kost und Logis. 3444

Wellritzstraße 14,
2. Stock, erbält ein anst. junger
Mann sch. Logis mit Kost. 1131*

gittern
für«»t«tgkltW»

tat Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Buchbinder
1 Dreher (Holzdreher)
1 Frffeur
2 Gärtner
3
1 Knecht
1 Korbmacher
1 Lackirer
2 Sattler
1 Schlaffer
2 Schmied
4 Schneider
1 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Tapezierer
1 Tüncher
2 Wagner.
1 Wagner -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schneider -Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg. Berg.
1 Köchin
2 Kindermädchen
1 Laufmädchen

Arbeit suchen*
1 Barbier
3 Glaser
4 Installateure
1 Koch
4 Krankenwärter
2 Küfer
3 Kutscher
2 Maler
1 Photograph als Volontär
4 Spengler
5 Büglerinnen
2 Dienstmädchen
6 Monatsfrauen
5 Putzfrauen
6 Wäjcherninnen

DleUtli -chclllchy :^.

Ei«

Fräulein
25 Jahre alt , der französischen
Sprache mächtig, sowie im Be¬
sitze einer geläufigen Handschrift,
wünscht Geltung Äs Easfirerin
oder sonstigen Vertrauensposten,
hier oder auswärts . Eintritt
sofort. Fr . Offert , unter Nr. 813b
an die Exped. ds . Bl . 813b
ÄLiue tücht. Näherin sucht
VU Beschäftigung in und außer¬
dem Hause. Näheres
1176 Feldstraße 1» 1. Stock.

(Offene Stellen: |
Tüchtige

MmklPlitt
Maurer

legen hohe » Loh « sof. gesucht.
Näheres in der Expedition dieses

Blattes . 810b

r ««d Anstreicher
sofort gesucht

1167* Römerberg 28.

gsüncherd sofort

|EL teUnng erh. Jedffchnell überall
A hin. Fordere p. Postk. Stellen-
ausw . llourier ,Berlin, Westend.

Keifende
gesucht. Hoher Verdienst. Offert.
unter st. Ikl. Sll postlagernd, a

Oftnt Stellt»
für Eomptoir , Laden, Laß» , Reise
des. kostenfreid. Kaufmännische
Verein zu Franks. (Main). 496

Llh«hi»»chttL7.:S'
3839 J  P . Schaefer,

Schwalbacherstraffe 6.
fjßin Schreiner gesucht von
^ Schreinermeistcr L. llrlmm,
Dotzheim , Biebrichcrstr. 1180*

m,
Sch«hmachergehülfe

und ein Schuhmacher¬
lehrling gesucht Jahnstraße5
bei Jochum.

ßackiwlchrling
3827

kann
eintreten

Vlcirhsträfie 13.
^ Junge kann das

Barbiergcschäft grdl. erlernen
bei l . KezsIor , kl. Schwalbachstr.2.

Ein zwe tes

WasWkdlhkZi
welches im Hause schlafen kann,
gesucht 4055
Dranienstratze 28 , Wascherei.

%A/ \ /V ’ AAA \ A

Inseraieli ' Kon , $(C
| Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik l

„Kleine Anzeigen '- fallenden 'Jnserales , als : Wohnungs-
Gesuche und Bermiethungen , Capilalien , Verloren und

I Gesunden , Stellrn -Gesuchc und Angebote
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen. 0
FS " Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom «

9 . Mai bis 16 . Mai 1806 . Bei Aufgabe^
>eines Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon
abzuschneiden und in. der Haupt - Expedition (Markt- M
straße 26 ) abzugeben.



Geschäfts- und Wohnungs -Anzeigen, KamMen-Nachrichten, Stellengesuche n. s. w
fänden  die weiteste und zweck massigste Verbreitung im

ll * A:* * * A^ * * * * * * * [l
Offerten- Annahme X-

^ und Weitcrbe- it
-K förderung kostenfreî* Ansknuftsgebühr. T « UtlOUIlllimt

B¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ ® (i O
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweisbar die
MF * zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter

«ttb ist in allen Kreisen der Bevölkerung von Wiesbaden u. Umgegend gleichstark verbreitet. Preis monatl. 5V Pfennig frei ins Haus.
fCiji" Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet. T(js3§

oooo

sofoiftroekneml
und genichiosJ

Ifo rvJedermann

reife 12. Sonntag Wiesbadener Generalanzeiger. 10. Mai 1893. Nr. 170.

>00000000000000000000000

wegen Aufgabe meines großen Lagers

fertiger Herren - nnd Knaben -Garderobe«.
üm schnell damit zu räumen , habe eine große Parthie

Herren Anzüge zu Ml . 18 und SS,
Herren -Beinkleider zn stRk. ^ Zum Bcikuuf gestellt.

Neeb nickt die Hälfte des wirklichen Werthes.
Führe bekanntlich nur gute Dualitäten . 3734

Kanggasse 18, E . Arendt , Langgasse 18.
Max j&öring ', M

Uhrmacher,
20 Michelsberg 20,

empfiehlt sein groß es Lager in Uhren»
Ketten, Gold- und Sikberwaaren.

S,lb . Herren- u. Damen-Remontoir-Uhren v. 12 Mk. an
Nickrl-Remontoir-Uhren, vergold. Werke 8 „
Goldene „ „ "24 " *
Regulateure, 14 Tage gehend, mit Schlagwerk15”, "
Wand und Weckeruhren (gut gehend) 3 „ -
Trauringe, massiv Gold . . . g
Armbänder, Ketten, Ringe, Brachen, Ohrringe re.

m größter Auswahl zu anerkannt aUerbilligsten Preisen.
an Uhren und Schinucksachen gewissenhaft
und billigst unter Garantie.  3306

10 SaalpITe 10
A . Alexi.

Grosses Lager
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,tastenwagen. Kinderstnhle,eform -Klappstnhle , versteh
bare Kulte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

XT j ÄklJj -pld  können Sie verdienen, wenn Sie sich
• . , , ^ an  einer staatlich erlaubten Geld¬

lotterie betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Speeler ein sicherer Treffer . Gewinn - in baar von 300,000
260.000 , 250,000 . 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000
150.000 , 130 ;000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili-
gungsfätze von 5, 10. 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält
l -der Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen , so zahle ich die Einsätze
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh . Busch,
General -Agent , Dortmund

Kehr billig zu verkaufen:
Seegrasmatratzen 10 Mk., Strohn, . 5 M ., Roßhaarm . 40 M.
Sprungrahmen 20 M ., vollständige Betten 42 M ., 2tb . Kleider-
sthranke mit Mufchelaufsatz 38 M ., polirte nußb . 4schubl. Commode
68 M ., pol. Sophatisch 25 M ., Küchenschränkem. Glasaufsatz u.
durchgehenden Scheiben 38 M ., unter Garantie . 3431

Tapezierer, Bliicherstratze6 .
Schone Betten mit Haarmatratzcn zu verleihen.

I ^ öd6l - I ^3A6I'

Rheinstr.3/, Ecke Luisenplatz
Wm. Fürsteten,

Möbel in allen Stylarten eigener Anfertifnng.
Entwürfe und Voranschläge zu Diensten.

„MSbeHieim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenheitfür
einzelne Nisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzelne Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvdranschlüge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Specrak -ßlabtilsement für Möoettrans.
port , Zrerpaai -ng und AusSewayrung -5. Aelt <».
mayer , Niesbascn . gegr. 1842.

Bureau : Nheinstraß « ri , vle-szl » den Bahn-
3778Höfen.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlags anstalt,
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und

i JUuitrire t Visiten-Karten
IDeine Jmwncenu.̂ rcü-Couranh  j WneBî bbilligst-ngef-rtig.

gelbrauner , Mahagoni, nußdauili , cichcn und grauer o ->rbc,
streichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne die-
selben außer Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Geruch und
das langsame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack

eigen, vermieden wird.

Niederlage: Wiesbaden:E. Moebus. s
^ » » » » » » » » » » » » » » » » « ^
» Fahrräder 8
Mkauft man am billigsten per Caffe, sowie monatl. Ratenzahlung8
V nur in der Fahrräder -Niederlage und Reparatur -Werkstatt C

Petop Barth Wwe., 8
Frankcnstraste 14.

M
M 3672

8  Wiesbaden

k > » » » S » » > » » » » » » » » > » »

ZiljilttsitzH« zlos,
naturgetreu, brauchbar, festsitzend, speciell amerik.
Kronen - und Brückenarb . (ohne Gaumen) rc. zu
reellen Preisen. Zgg?

W. Hunger-Kimbel,
13. Kirchgaste13, vM'v̂

Trotz abermaliger Erweiterung
seit X. I -muar 1896 erscheint

Die Modenwett
»fr« « jeglich « preioerfröfr «» , . Statt srüher 8 bat jede der jährlich
2» reich iUustrirten Nuoiinern jetzt it Seite » : Mode , fraw0ar0 . it «»»
«nterfrattung , tvirtbschastlichr », Auherdem jährlich , r »rofro
sarbIg «M »den-0an »ra »,«n mit gegen ro« Figuren mit 12 Ucilaacra
mit ttwa 240 Schnittmuster « eit.

viert -ijährlich I Mark 25 pf . — 76 « r . — Auch In tzeften zu j,
26 Pf . — t6 Kt. spost^ eitungs-Katalog Nr . 4608) zu baden. — In bezieh«, ,
durch alle Buchhandlungenund postanstalten (past .ZeiMngs-Katalag Nr . 9607>.
— probenummern in den Bnchhandiungen gratis.

Normal . Schnittmuster , besonders ausgezeichnet , zu 60 pf . A '•
portofrei . "

0 Berlin W, potsdamerstr . 38. — Wien I , Dperng. 3.
Gegründet 1886.

Blauen Mente

3549

empfehlen

J . & €}. Adrian,
Bahnh offtratze 6.

Schnegelberger L Hannen,ann.  Verantwortliche Redaktion Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chcs-Redactrur
allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnleratentheil : Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Bibliothek brenne.  DaS Gerücht ist unrichtig. Der
Brand ist anscheinend im Norden der Stadt.

Os Berlin , 9. Mai Nachm. Bei dem Plan der
Umsormirung der vierten Bataillone  hat die
Militär -Verwaltung der Garnison ^frage ganz besondere
Ausmerksamkeit gewidmet. Finanzielle Neubelastungcn sind
möglichst vermieden. Den kleinen Städten , welche früher
Garnison besaßen, sollen solche jetzt wenn irgend möglich,
wieder überwiesen werden. So soll Butzbach in Oberheffen
nunmehr eine Infanterie -Kaserne erhalten , llebcrhaupt
sollen in der GarnisonirungSfrage die volkswirthschastlichen
Gesichtspunkte möglichst Berücksichtigung finden.

O Berlin , 9. Mai, Nachm. In der heutigen
NachmittagSziehung der Preuß . Klassenlotterie fiel ein
Gewinn von 10,000 Mark auf Nr . 182 201

G Berlin , 9. Mai. In der Kommission für das
bürgerliche Gesetzbuch  wurde im Anschluß an die
Bestimmungen über das eheliche Güterrecht die General¬
debatte über die Stumm 'schen Anträge , welche bezwecken,
daß überall der Frau eine selbstständigeStellung gegenüber
dem Manne eingeräumt und das Princip der Gütertrennung
durchgesetztwerde, fortgesetzt. Nach langer Debatte wurde
8 134 6 in der von Frhrn . von Stumm  vorgeschlageneu.
Lasfung abgelehnt und in der Faffung deS Entwurfs an¬
genommen.

O Köln, 9. Mai Nachm. Wie aus sicherer Quelle
Verlautet, hat die Depesche des  Kais -ers an Ge»
Heimrath Hinzpeter,  auf welche sich bekanntlich Frhr.
V. Stumm vor Kurzem im Reichstag berufen hat , einen
weit schärferen Inhalt , als bisher bekannt gewesen ist. In
der Depesche soll es u. A. heißen : „Die Pastoren
sollen sich um Seelsorge und nicht um  Politik
bekümmern,  dieweil sie das gar nichts angeht. -

O Metz, 9. Mai, Nachm. Der Hauptgewinn
der Metzer Dombaulotterie  fiel auf Rr . 57,926.
(Ohne Gewähr ).

O Dresden , 9. Mai , Nachm. Das kaiserliche
Paar  kam kurz nach 11 ' / , Uhr auf der Haltestelle Strehlen
au und wurde daselbst von dem sächsischen Königs¬
paar  empfangen . Das Publikum veranstaltete stürmische
Ovationen . Die allerhöchsten Herrschaften begaben sich
bald darauf zur Gartenbau -Ausstellung.
□ ä? Dresden, 9. Mai Mittags. Das Kaiser¬
paar ist heule Bormittag IIV 2 Uhr in Strehlen ringe,
troffen und wurde von dem sächsischen Königspaar em¬
pfangen.

(T Rom , Die Leiche desCardinalsGalim-
berti  war gestern öffentlich/ausgestellt . Zahlreiche Per¬
sonen, darunter viele Mitglieder der Aristokratie defilirten
an der Leiche vorüber.

* Petersburg , 9. Mai , Nachm. Unmittelbar nach
der Krönungsseierlichkeit dürfte daS Generalgouvernement
wieder hier errichtet werden, da die Kaiserin den Wunsch
hat, ihre Schwester Elisabeth, die Gemahlin des Groß¬
fürsten SergiuS , jetzigen Generalgouverneurs von Moskau,
näher bei sich zu haben.

0 Madrid , 9. Mai. Nachm. -Eine Depesche
auS Havana  meldet einen bedeutenden Waffenerfolg
der Spanier über Maceo,  der dabei sehr bedeutende
Ber '»' .e erlitten haben soll ' 40 Spanier sind verwundet.

Wetter für Sonntag.
DaS Barometcrmaximum beherrscht fast ganz Europa. Es ist

für Sonntag Andauer des heiteren, trockenen Wetters mit steigender
Temperatur zu erwarten.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den IS. Mai er , Nachmittags

2 Uhr, werden auf dem Manritiusplatz dahier:'
1 Pferd (Fuchsstute ), gutes Laufpferd , für Kutscher
oder Metzger geeignet,

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 9 . Mai 1896.

4040 Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Melch §h alle n -lftiea ter,
Stiftstraste 16 . — Direktion : Chr . Hebingcr.

Täglich : Grosse Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jede»

Vorstellung!
Sonntags 4 und 8 Uhr.

onats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

298

Reichshallen-Theater.
Heute Sonntag Abend beginnt die Vor¬

stellung 1196
V-IMr«.rodet LÔ,

Caffen - und Saalöffnung 6 '/, Uhr.
7000 «. 9000 Mark
auf erste Hypothek auszuleihen.
Näh. bei SchreinermeisterAdolf
Grimm, Dotzheim . 1201*

auf sofort
gesucht

Frau Riltten, Mühlg. 13, Hth. I. ;
daselbst2 Lehrmädchen gef. 1207*

Römerberg 14
eine Dachwohnung, 1 Zinimcr,
Küche, Kell. a. 1. Juniz . v. 4057*

Malergehülfe
und ein Lehrling gesucht
1206 6 . Gross , Fcldstraße 24.

Südafrikanisch ©u. austral .Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schaber & DönitZ,

Oresden - A, Schloss -Strasse 9, I.
Süd-Afrik. Land.-ßes.

Süd-Afrlk. Minen:

Angelo . . »
Crown Reef . .
Eastrand . .
Geldenhuis Deep.
George Goch .
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein •
Nigel . . .
Rand Mines .
Randfontein .
Sheba . . ,
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New
Wolhuter , «

4.75
1.81
7.25
6.25
2.31
6.87
5.62
3.00
6.37
7.87
3.50

29.25
3.12
2.03
5.75
5.62
5.50
8.00

Chartered . . . 8Jü
Fxploration . . . 3L0
Mashonal ’d Ageticy • 228
Matabele Gold Reef « < 3.87
Willoughby ’« Gon«. « 11-75

Australische Ges.
Brilliant Block . » 1-44
Fingall Reefs Ext . . 0.68
Gibraltar Consol . . . 1.18
Gold . Clem. Claims 0.18 prem
Great Boulder . . 10.—•
Great Fingall Reefs . 1.00
Hampton Plains . » 5.06
Hannans Brown Hill . 7.00
Lond . & Cont . J. C. 0.15 prem
Lond . & W .-A. Expl . . 2.06
T.ond . & W .-A. Jnv . . 2 .50
Menzies Gold Estate . 1.06
Mount Morgan , » 3.75

Tendenz : schwach.

Auf Credit
erhalten Sie

Möbel, Betten,
Polfterwanren,

Marurfarlurwaaren,
sowie

Heppen-, Damen -Qonfection
am billigsten in dem

einzig Christi. Waaren-Credit-HansH. KOchler
7a  Nerrgaffe 7a ♦

Holz-Versteigerung.
Montag den 11. Mai l . Js . Bormittags

9 Uhr anfangend werden im Nauroder Gemeinde-
wald in den Distrikten „Mormach ", „Altenhaag " und
(Steinewald)

9190 Stück Eich- resp. Buch - u . Weichholz-Wellen
versteigert.

Zusammenkunft an der Kastanien -Allee.
Nanrod , den5. Mai 1896.

806b Schneider , Bürgermeister.

Koffer.
Hand -, Reise - und Holz-
koffer sehr billig 1199*

A. Görlach,
16 Metzgergaffe 16.

<f>

Handkarren
sowie gebrauchteDeeimalwaage
wird zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe an
Aug, J. Meyer, Langgafle S8,
1 Stock. 1205*

Ar iUnljiiiiikr!
weiße, extra eisenfeste , Hosen,
doppelt genäht, früher M. 5 'ltl
jetzt Mark 4 .50 . 1200*

A . Görlach,
16 Metzgergaffe 16.

Hellmundstr. 49,
2 Stiegen , ist ein schön möblirtes
Zimmer mit Pension an 2 Herren
wöchentlich für 9 M . auf gleich
zu haben. 3974

Wegen Geschäfts-Aufgabe
verkaufen wir unser grosses ’Waarenlager in

Kleider - und Wasclistoflen,
Kiimen -Confection und Klousen,
Crardinen , Kamen -Wäsche u . Kettwaaren

zu und unter Einkaufspreis.
Kleiderstoffe, Capes und Regenmäntel

von voriger Saison zu jedem annehmbaren Gebot,
8869

Langgasse
:;6 ,N. Goldschmidt Nachf.,

t j Krone “ .

mm



mit Bremse bill.

Drucksachen
aller Art

Rechnungen , Circulare,
Proopecte , Adresskarten etc.

liefert rasch und zu massigsten Preisen
die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Schnegelberger u. Hannemann,

% SK Marktstpasse SV.
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Kokai-Gewerbrverrm
Die diesjährige

Grurral-Persammlung
Unket am Mittwoch , den 1» . Mai , Abends
S Uhr , im oberen©aale des „ Deutschen Hofes ",
Goldgasse2 a, statt und sind die Mitglieder zu recht
zahlreichem Besuche höflichst eingeladen.

Tagcs -Ordrmng:
1. Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit des Vereins

im letzten Jahre.
2. Bericht des Ausschusses zur Prüfung der 1894/95et

Vereinsrechnung. 1
3. Vorlage der l8Z5/96er Rechnung.
4. Mahl der Kommission zur Prüfung derselben.
5. Voranschlag der Einnahmen und Ausgaben für

1896/97. * 1
6. Neuwahl an Stelle der statutengemäß ausscheidenden

Mitglieder des Vorstandes, der Herren: Vorsitzender
Chr . Gaab , Tapezierer Friede . Berger , sen.,
Schlossermeister Gruft Enders , Lackirer Pet.
Knecht und HosdekorationsmalerF . A . Oehme.

7. Wahl der Abgeordneten für die Generalversammlung
des Gewerbevereins für Nassau in Geisenheim.

8. Stellung von Anträgen für diese Versammlung.
4048  _ Der Vorstand.

Männertarnverein , j
Wiederum in kurzer

hat der Tod aus
Mitte eine Lücke

gerissen, indem unser
treues, verdienstvolles
Ehrenmitglied Herr

Stadtverordneter

A. Ph . Meier
verschieden ist. Wer den Verstorbenen kannte, I
der weiß, was derselbe für unfern Verein während
der Erbauung unserer Halle gethan hat, und!
können wir demselben nur noch unfern letzten!
Dank dadurch kund geben, daß wir Alle denselben

!zu Grabe geleiten und bitten wir unsere Mit.
glieder sich vollzählig einfinden zu wollen.

Der Vorstand.
Zusammenkunft Montag früh 9 1/* Uhr J

| in unserer Turnhalle. 4047

Banksa ^ nii ^ «
Für die vielen Beweise herzlicher Theil-

nahme bei dem Ableben meiner unvergeßlichen
Gattin, unserer liebevollen Mutter, Frau

Gertrude Dernbach,
für die reichen Blumenspenden und ganz be¬

sonders den barmherz. Schwestern Oliva und
Tryphonia für die aufopfernde Pflege,
Allen, herzlichen Dank.

Für die tieitranernflen ffinterMieten:
4050 «I. Rernbaeh , Bildh.

* Uamilien-Nachrichlen
Der Art, insbesondere sömmiliche Geburten.
Todes fälle, Aufgebote ele. in Wiesbüben und
Umgegend

werben zuerst  publizirt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
General-Anzeiger,

da derselbe als amtliches Organ der Stadt
Wiesbaden allein die amtlichen Mikiheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Limgegrub erhält, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Sämmtliche übrigen Vlättev drucken diese
Nittheilungen des General-Anzeigevs erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Malles
als„Drgsnfür amtlichere. Dekannlmachungen",
oder„billigsterAnzeiger Wiesbadens", Alleiniger
Wohnungsanzeiger", „Alleiniges Infertions-
Drgan" gehören zu Len Deklamemilleln, die
fich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Uäufchung des Dublikums
kezwecken.

Bekanntmachung
betreffend das Aushebnngsgeschäft pro 18S6.
Das diesjährige AuShebungsgeschäft im Stadtkreise Wies¬

baden findet am3., 5., 6., 8. und9. Juni statt.
Gemäß der jedem einzelnen noch zugehenden Vorladung haben

fich an diesen Tagen früh 7' /, Uhr im Wahlsaal des neuen
RathhanS-Gebäudes sämmtliche Militärpflichtige einzustnden,
welche bei der Frühjahrs-Musterung nicht zurückgcstellt worden
find, und zwar: *
, Am 3. Juni die als tauglich Borgemusterten deS Jahr¬

gangs 1874.
Am d. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬

gangs 187b und ein Theil des Jahrgangs 1876, soweit
crstere wegen hoher Loosnummer nicht zu den Ueberzähligen
gehören.

Am 6. Juni die als tauglich Vorgemusterten des Jahr¬
gangs 1876, die Ueberzähligen der Jahrgänge 1875 und
1874 und di« in Zugang gekommenen Militärpflichtigen.

Am 8. Juni die zum Landsturm dcsignirten, und die
als dauernd untauglich bezeichneten Militärpflichtigen.

Am 9. Juni die zur Ersatzreservc designirten Mann¬
schaften, sowie die zum einjährig-freiwilligen Dienst berech.
tigten, von einem Truppcntheil als nicht tauglich abgewicsenen
jungen Leute.

Vorladungen und Loosungsscheine sind mitzubringen.
Wer keinen Loosungsschein hat, wird zurückgewicsen.

Die Erörterung der Reclamation findet an demjenigen Tage
statt, an welchem die Reclamirten zur Vorstellung kommen, und
zwar am Schluffe des Geschäfts.

Es haben sich hierzu die Angehörige » (Eltern und Ge.
schwistcr über 16 Jahre ), deren Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung oder Befreiung eines Ersatzpflichtigen bedingt,
cinzufinden, falls sic nicht durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind.

Im letzteren Falle ist ein beglaubigtes ärztliches Attest
vorzulegen.

Reclamationen, welche nicht schon im Musterungsgeschäft Vor¬
gelegen haben, werden nur dann berücksichtigt, wenn der Recla-
mationsgrund erst nach Beendigung desselben eingetreten ist.

Wer ohne genügenden Entschnkdigungsgrund fehlt
oder zu spät erscheint .während des Geschäftes ohne Erlaub¬
nist sich entfernt oder beim späteren Ausrufe fehlt, verfällt nach
§ 26 ad 7 der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 in eine
Geldstrafe bis zu 30 M ober verhältnißmäßiger Hast und
hat außerdem vorzugsweise Einstellung , Behandlung als
unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust des etwaigen
Anspruchs auf Befreiung oder Zurüekstellung vom Militär¬
dienst aus Reclamaüonsgründcnzu gewärtigen.

Sämmtliche Militärpflichtige haben in einem sauberen Anzuge,
sauber gewaschen und mit reinem Hemde bekleidet zur Ausmuste¬
rung zu erscheinen.

Stöcke dürfen in das AuShebungslokal nicht mitgebracht, auch
darf in demselben nicht geraucht werden.

Wer hiergegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint, oder
sich während des Geschäftes in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspersonalesund der commandirten Schutz¬
leute nicht Folge leistet, oder sonst die regelmäßige Abhaltung des
Geschäfts stört, wird mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk . oder
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Wiesbaden, den 29. April 1896.
Der Civil -Borsttzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden, Stadtkreis:
47? Schütte.

Deckbetten, Kissen, Strohsäcke
in jeder Breite, vollst. Betten,
großer Auswahl in Polster- u.
Kasten-Möbeln rc. liefere gut

u.billig.Phil .L.a « th , Betten-u.Möbclgschäft,Mauergasse 15.
Uebernahme von Braut - und Hotel-Ausstattungen. 958*

Neue Mckchn,

umgau Miesk allen.
Die Mitglieder der drei Gauvereine sind

zur Spalierbildung bei Ankunft und Abreise
Sr . Maj. des Kaisers eingeladen.

Sammelpunkt für Sonntag , Abends
Uhr in Tnrrckleidung r Turn-Berein,

Hellmundstraße 25.
Allseitige Betbeiligung erwartet

4051 Der Ganturnrath.

Punkt

Athleten-Club„Germania."
Heute Sonntag den 10 . Mai veranstaltet der

Athleten-Club„Germania" beim Vercinsmitgliede Herrn
Daniel, „zur Waldlnst ", Platterstraße, eine

Nachfeier
von dem am3. Mai stattgefundenen Athleten-Wettstreite,
wozu wir unsere werthen Sportsgenossen, sowie Freunde
und Gönner böflichst einladen.
1204* Der Vorstands_ ;

Bayern-Verein Bavaria.
Der Vorstand des Vereins ladet alle Vereins¬

mitglieder und Landsleute, Damen und Herren, welche
Interesse an der Sache haben, zu einer allgemeinen
Besprechung betreffend der

Fahnenweihe,
welche «Pfingstmontag stattfinden soll, auf Sonntag,
den '10 . Mai , Nachmittags 3 Uhr , in baS
Vereinslokal„Walthers Hof", Geisbergstraße3, ergebenst
ein und bittet um recht zahlreiche Betheiligung. 4049

• i . j
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Eltville.
Vorznglicbes Restaurant derR#ta

§

%
des Bahnhofs.

Ia. Lagerbier fler HoflnerliraereiSctMerlHrt-DreifcöBigsbßf.
Stallung, Kegelbahn, grosser schattig. Garten

Es hält sich bestens empfohlen
Der Restaurateur:

fiustavGreiner.
/ •* 4*

a Flacon Mk. 1 — in Wiesbaden b. Fr. Thümitiei
Webergasse 3 , und Kuss & Franz, Kirchgasse 19

Für meinen 16-jähr. Sohn, 2 Jahre in väterlicher Bäckerei
thätig, such« am liebsten in Wiesbaden

MmtiiuPtUc ia galer Mtom
u, zahle ev. Berg. G. Behänd!. Bed. Off, u. B . 818 a. d. Expeb.

fr-y Unsere geschätzten Abonnenten,
sowohl hier als auch auswärts , werden ge.
beten , die Abonnementsbeträge für unser
Blatt nur gegen die von uns ausgestellte»
gedruckten Quittungen bezahlen zu wollen.

Die Expedition ftes Viertaflener Geaeral-Anzeigeri

I Hir
zu verkaufen

Hirscharabe » I8u im Laden,

„Preisgekrönt Welt-
Ausstellung Chicago“.

Kaffee -Essenz
in Dosen.

Anerkannt bester und aus»
giebigster Kaffeezusatz.

Ueberall rorräthig.
Vor Nachahmungen wird gewarnt.



Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers vom 9. Mai 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener Gen eral -Anzeig ers “.)

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe
8*1, do.
3 . do.
4 . Prenss. Consols
8' /, do.
8 , do,
6°/0 Griechen
6°/0 Ital « Rente.
4°/0Oest. Gold-Rente

Silber-Rente
4' /, Portug. Staatsanl.
4*/2 do , Tabakanl.
4 . „ Sinssere Anl,
6 . Rum. t. 1&. .
3 . do. y. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl. .
6 . n Lt .B.(Nisch-Pir.)
6 . , St.-E.-B. H,-Obl.
4°/0 Span, äussere Anl.

Fund- ,
do. Zoll- ,
do. • - ■ . •

106,25
10615

09 55
106.40
105.40
99,65
32,00
84,60

104,10
86.30
40,70
96,40
27 30
99.90
87.90

103.30

4°/«
4°/.
4°Io Ungar. Gold-Rente 403,80

63,50
96,30
98,20
21,60

4*/,
b'/.
6 /.
4/ s
4' /.

Eb. „ y. 1889 100,60
» * Silb ,,  ,

Argentinier 1887
„ innere 1888
„ äussere . .

Unif. Egypter
3V, Priv.

10
b «/«
S' /o

86.90
61,80
54.30
58,50

104,60
102.90

93,20
84,90do. E.-B (Teh.)

do. cons. inn. St. 26,30
Stadt -Obligationen.

3 1 abg . Wiesbadener 101,20
8*/, 1887 do. 108,00
4°/, do. 102,00
4°/0 ltB6 Lissabon . 71,70
4% Stadt Rom IU VIII 85,90

Bank-Actien.
Deutsche Reichshank . 159,10
Frunkf. Bank . 177,50
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,40
Deutsche Vereins- „ 122,50
Dresdener Bank . . 154,80
Mitteldeutsche Cred.-B. 109,90
Nationalb, t. Deutsch!. 140,50
Pfälzisohe „ „ 136,70
Mein . Credit- , 136,40

, Hypotb .- , 173,90
Württemb. Verbk. , 142,00
Oest. Creditbank . 301,37

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 166 90
Concordia . . . . 163,70
Dortmund Union-Pr. « 4680
Gelsenkirohener . . . 165,70
Harpener . . - « . 154 70
Hibernia . 168,20
Kaliw, Aseherslehen . 188,00

do. Westeregeln . 165,40
Riebeok, Montan . . 184,70
Ver. KOn. und Laurah. 154,60
Oesterr. Alp. Montan 69,5')

Industrie-Actien.
Allgem, Elektr .-G«*. . 243,60
Anglo-Cont-Guano . 106,00
Bad, Anilin.- u. Soda 419,80
Brauerei Binding » » 222,50

, z. Essigbans 82,00
, z. Btoroh(Speier) 129,C0

Cementw. Heidelberg , 161,20
Frankf . Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz.-Act. 105,50

do, Stamm-Act. 90,00
Brauerei Eiche (Kiel) 182,75
Bielefelder Nascht. . 327,00
Chem. Fahr . Griesheim 303,80

„ „ Goldenberg 172,60
'' . Weiler . . 240,00

D. Gold u, Bilb.-Son. 264,30
Farbwerke Höchst . 419,20
Glasind. Siemens . . 195,00
Intern. Banges. Pr .-Aet. 179,50

, „ St.- » 171,20
Elektr .-Gee. Wien 186,40

Nordd. Lloyd . . . 118,90
Verein d. Oelfabriken 103,30
Zellstoff, Waldhof . . 217,90

Eisenbahn-Actien.
Ludwigsbahn . 121,20

Pfälz. . . . . . . 241,90
Dux. Bodenbaoh
Staatsbahn . • ,
Lombarden , ,
Nordwestb. . • ■,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

Central.
Ital. Mittelmeer

, Merid. (Adr.
Westsicilianer

58,12
302,; 0
83,62

226L0
238,80
108,00
175,50
138.90
139.90

. . 91,50
Netz) 126,70

58,90
sub Prinoe Henry , . 77,80
Eisvnbabn-0 bllgatlonvn.

101.20
101,30

4°/, Hess. Lndwigsb. .
31/, do.
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn
4°/o
4°/0
4°/»
4°/o
57,
57»
8*/.
5°/o
47,
37, .
S °/. .

101,90
Elisabethb.steuerf. 104,00

do. steuerpfl. 100,40
Kasch. Odb.-Gold 103,00

do. Silber 85,00
Oest. Nordwestb. 110,10

, Siidb. (Lomb.) 100,00
. do. . . 71,40
,  Staatehahn . 117,70

Oest. Staatsbahn . 104,90
. do. I -VIII . 94,70

dvtz IX. - 92,50

3“/.
37,
47.
47.
37.

Oest. do. 1885 . ' 91,20
. do. (Eg.-Nr.) 93,80

Prag Duxer . . 116,50
Rudolfbahn . . 85,20
Gar. Ital . E.-B. . 52,50

47. Mittelmeerb. stfr. 94,80
470 SioiL E.-B. stfr. . 85,90
37e Meridionan , , 65,60
47„ Liyorneser . . . 54,70
4°/, Kursk, Kiew . 102,10
4“Io Warschau , Wiener 103,00
5°(o Anatol. E.. B.-Obl. 89,00
5°|. Oeste de Minas . 88,80
4*/, Portug . E.-B.1886 37,50
4*/, do. 1889 67,70
3"Io  Salonique Mönast 67,70
3°/» do. Const.-Jonefc 57,70

Pfandbriefei
3' /,°/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, riickzb. 100,50
47, do. unkdb. b. 1904 104,60
3' /, do. 101,40
47, FftH - Bk. 1882-84 100,76

do. 1885-90 100,90
do. 14.ukb.b.1900 103,60

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 103,30

Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900.) 103.50
Nass. Landesb.-G. 102,10
do. J .-F.-H.-K.-L, 102,10
do. M,-N. . . . 104.00

47', Pr . B.-Cr. VII,IX . 101,20
47 , „ Cr.- „ 1900er 103, 0
37 , Pr . Ctr.-Cr. . . . 100,10
47 , Rh . Hypoth.-Bank 103,80
37 j do . do. 100,00
4% Wd. Bd.-Cr.-Anst.

Ser. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

47,
47.
47,
47.

47.
37.
3 7,

AmeriK. EisenD .-Bds.
67, Centr.-Pac, (West .) 101,70
67, do. (Joaq .) . 101,90
57, Chic. Burl. (Jowa.) 105,10
47, do. 95.00
4°/, do. Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 88,10
57, Chic.,Milw. u.St.P. 111,00
5°/, Chic. Rock. Xsl. u.

Pac. I .M.Est . u.Coli. 101,10
4°/, Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg,
47, Illinois Central
67, North. Pac. I . Mtg.
57, Oreg-u. Calif. I . „
6°Io Paoif . Miss.co.I. M.
67, WestN .-Y. u. Pen*

sylvanien I. M, 105,40
Loose.

37,7 „ Goth. Pr .-Pfdb. I . 124,50
37, do. do. II . 119,00
37, Köln-Mindener . 141,20
37, Madrider . . . 42,70
57, Oest. 1880er Loose 129,20
27, Raab-Grazer . . 94,90
Türkenloose . . . . 3o,5Q
Braunschw.Th. 20 Loose 106,10
Finnland. „ 10
FreiburgerFr. lö ,
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Ueininger ff. 7 „

Geldsorten.
20 Franks-Stücke

do. in 7
Dollars in Gold
Ducaten . . .

do. al marco
Engl. Sovereigns

53.50
29.30
40,00
13.50
23.30

16,23

4,18
9,75

20,40

Berliner
SeUnssceprse-
S. Mai Nachm. 2,45.

Credit 222,00
207,75
154,̂6
186,25
155,30
148,37

Disoonto-Command.
Darmstädter , . .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges. .
Russ. Bank . . « • —-—
Dortmund, Gronau. . —.—
Mainzer . . . . . 121,30
Marienburger, . . . 90,70
Ostpreussen . . . > —»—
Lübeck, Büchen . . 154,75
Franzosen - « « « , 149,75
Lombarden , - - > 41.70
Elbthal . 140,10
Busohterader . , . . 377,50
Prince Henry , ■ , 77,&0
Gotthardbahn . . . 175,62
Schweiz. Central , . 139,37

„ Nord-Ost . . 139,70
Warschau, Wiener, . 280,25
Mittelmeer , , , . 93,30
Meridional . , - - 124, 0
Russ« Noten • • . - 216,25
Italiener - * . . - 85,2»
Türkenloose . , . . 113,55
Mexicaner . , , . » 95,75
Laurahütte . . . . 151,50
Dortmund. Union . . 48,00
Bochumer Gussstahl . 156.37
Gelsenkirohener. . . 165,87
Harpener . 154-50
Hibernia , . . . 168,50
Hamb. Am. Pack . . 1 -4,12
Nordd. Lloyd . . . . 118,87
Dynamite Truste , , 179,25
Reichsanleihe , . . 99,50

10. Mai 1896. Seite 7.

Königliche Schauspiele
Mspiele vom6.- 19. Mai 1896.

Dirigenten:
Kaiserlich Königlicher I . Hofkapellmeister Dr . HanS Richter (Wien),

Königlich Sächsischer General -Musikdirektor Hofrath
Ernst Schuch (Dresden ),

Königlicher Kapellmeister Josef Rebicek. Kapellmeister Josef Schlar.
Dienstthuende Regisseure : Max Köchy. Otto Dornewaß.

Chöre : Kapellmeister Josef Schlar . Ballet : Königliche Ballet«
Meisterin Annetta Balbo . Decorative Einrichtungen ; Königlicher
artistisch-technischerOber -Jnspector Carl August Schick. Kostümlichr

Einrichtungen : Königlicher Ober «Jnspector Ludwig Raupp.
Montag , den 11. Mai 1896.

Fünfter Tag.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Dirigent : Königlicher Kapellmeister Jos . Rebicek.

Personen:
, Herr Schwegler.

Herr Krauß.
*
*

Dalanb , ein norwegischer Seefahrer
Senta , seine Tochter . .
Erik, ein Jäger . «
Mary , Senta 's Amme .
Der Steuermann Daland 'S
Der Holländer . Herr Müller.
Matrosen des Norwegers . Die Mannschaft des fliegenden Holländers.

Mädchen.
Ort der Handlung : Die norwegische Küste.

* Senta Frl . Jda Hiedler
von der Königlichen Oper in Berlin.

* Mary , Senta 's Amme Frl . Olga Banden
vom Stadttheater in Mainz.

* Der Steuermann Daland 's Herr Julius Lieban
von der Königlichen Oper in Berlin.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.
Preise der Plätze:

l Platz Fremdenloge im 1. Rang
i „ 1. Ranggallerie ober Loge
1 „ Orchestersessel . .
l „ Parquet . . .
l „ Parterre . » «
L „ 2. Ranggallerie . ,
l „ 3. Ranggallerie . .
l „ Amphitheater . .
Die Garberobegebühr beträgt für die Besucher
1. und 2. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des

. 15 Mark,

. 12 „

. 12 tt
• 10 ,
. 6 .
. 6 ,
• 4 „
. 2 „

des Parterre , des
3. Ranges und des

^Amphitheaters 10 Pf . "pro Person.
Billetverkauf von »—1 Uhr und von 6 Uhr ab.

Der Text zur heutige« Oper isth 50 Pf zu haben in
allen Buchhandlungen , sowie in der Buchdruckcrei von
Rud . Bechtold u . Comp., Luisenstraße 33 und bei den
Portiers und Billeteuren.

Anfang 77 , Uhr. — Ende gegen 101 fa Uhr.
Dienstag , den 12. Mai 1896.

Sechster Tag.
Zum ersten Male wiederholt:

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorlen Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.
Anfang 7-/, Uhr.

wird gebet«», im Gesellschafts-Auzuge (Frack und

Residenz -Theater.
Sonntag , den 10. Mai 1896 . Abends 7 Uhr. 222 . Abonne.

ments -Borstellung . Dutzendbillets gültig . Francillon Schauspiel
in 3 Akten von Alex Dumas Äs . Deutsch von Paul Lindau.

Montag , den 11. Mai 1896 : Geschlossen.

Fertig gerahmte "ttÄS“
graphieständer in echter Broncc verkauft zu nur billigen Preisen
3695 Georg Franke, Uenbogengaffc 14.

Nr. 110.

1

Sonntagi Wiesbadener General -Pnzeigeq.—.. - -

theilt mit, daß bei großer Auswahl

alle Neuheiten für Frühjahr und Sommer
in

Anzug-, Paletots-n.Hosenstoffen
angekommen sind.

Anfertigung eleganter
Herren- «. Knabrn-Kleider « ach Maaß

unter Leitung tüchtiger Zuschneidekräfte.
Bei eleganter und gediegener Ausführung liefere:

Zack-AiMe
1 und 2reihig

von Mk. 48 .— an.

Zslsvet-Mzöge JJalefots Kose«
von Mk. 52 .— an. von Mk. 38 .— an. von Mk. 14 .—- an.

Großes Lager schön und solid ausgeführter fertiger
errett » und KnaJb©n ®I

zu billigen streng festen Preisen.
Niederlage der leistungsfähigsten Münchener

Joppen- und Havelock-Fabrik.
Neuheite « in Herren - Modeartikeln.
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Erkundigen kfie 4ick
bei dfkrem
Tlaekbarl

g , «ä : äTÄ“  ösf?
und Möbel-
Ein Versuch
eine
derartig
nehmli>
und sich die Raten ganz vequem nw ^touui ), iv « «.«, ^ ■
Jedermann seinen Verpflichtungen leicht Nachkommenkann, ' st gewiß »K M unMsthatzn^menilick da "k ^ ttmann seinen Kunden stets coulant cntgegenkommt. Außerdem weroen oic

beî J ^ Jttmann ' grausten " Möbe? gratis gegen Fmersgefahr versichert und n-rrd ansdruckhch b -
merkt, daß der Kunde für diese Gratis -Vcrsicherung kernen Pfennig , zu zahlen hat . All 1
DortMe werden Jedermann überzeugen, daß man in I . Jttmann 's Cred.t.Haus am besten
bedient wird.

3122a

i:  GMBWWDMDWK -

RrnmLmlidkrmStzmck-u.solii'kKderiliame»
nr' e' n kauft man reell und anerkannt billig beiFerd, Mackeldey, Wilhelmstrssse 32,

BMF *Bitte Pre ise z« vergleichen.
Halte meine Sprechstunden für

Zahnleidende
[jetzt Langgasse 18 1 ,

gegenüber von Schmidt ’« Handschuhfabrik.
>1112 ° ZEÄ -USL '»

Sprechstunden : Vormittags 9 bis 6 Uhr Nachmittags^

STormallieinden von 75 Pfg.,
Reformhem den,

Universaltaeraden,
Teuristenhemden,

Henrekahemden,
Flanellkemden

3942 in grosser Auswahl bei

L. Schwencky
Mühlgasse 9. Wiesbaden.

E . Mruim , Weinhandlungt
(gegr . 1857 .)

Adelhaidstrasse 33 , nahe der Moritzstrasse,
empfiehlt einen sehr angenehmen reinen
1893 er  Trabener Mosel a 50 Pfg*
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen , ein¬
zelne 5 Pfg . mehr , sowie bessere Sorten und Pfälzer (
Rhein -, Bordeaux etc . Weine in allen Preislagen.

I
Sommerfrische.

Auf einem geräumigen Forsthanse i« schön,
waldreicher Gegend, in der Nähe des RhetnganS,
finde« einige Personen angenehme« Aufenthalt.

| Näh. Maiuzerstratze 70 , S . 401b

Solide Capital - Anlagen
s zu 6—101« Pr0 ann0

bietet die in grossartiger Entwickelung begriffene ^Cwoltlniinen -Inclnstrio.
Sachgemässe Informationen ertheilen

225b Schöber & ltüitltz , Bankgeschäft , Dresden.

. Beste und billigste Bezugsquelle für gar-mirt neu- doppelt
gereinigt und gewaschene, echt nordischeVsttfsäorn.

Silberweiße Bettfevern 3 M., 3 M 50 Pfg. und4 t .,
ferner: Echt chinesische Ganzdaune « (sehr füllkrästig) 3 Dl.
50 Pfg. u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreiic. —Bei Betragen
von mindestens 75 M. 6% Ra^ tt. - Nichtgefallendc«bereitw. ,uruck-
genommeut , pecher & (o . in Herford tn^Wcstsaien^

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt
Sckneaelberqcr & Hannemann.  Verantwortliche Redaction.
lkür den politischen Theil und das Feuilleton : Ch-fredacteur
Friedrich Hanncmann:  für den localen u. allgemeinen Thech

Otto von Wehren;  für den Jnscratentheil: A. Peiter.
Sämmtlich io Wiesbaden.
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